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BEGLEITWORT.

Die stadtbernische Jahresstatistik erscheint heute - nach einer
durch die Mobilisation bedingten Unterbrechung (1939/40) - im
15. Jahrgang. Im Aufbau und Inhalt schließt sich der neue Jahr-
gang an seine Vorgänger an. Die Textausführungen beschränken sich
auf die Hervorhebung der bedeutsamen Vorgänge des Berichtsjahres;
von Fall zu FalI wird zugleich ein Rückblick geboten, der dem
Benützer des Jahrbuches willkommen sein wird.

Die Benützer des Jahrbuches werden beim Abschnitt ,,Fürsorge'1
eine Anzahl Übersichten betreffend die persönlichen Verhiiltnisse der
Unterstützten vermissen; ebenso fehlt die übliche Übersicht über die
Einkommenssteuerpflichtigen und das staatssteuerpflichtige Ein-
kommen. Das Statistische Amt hofft, diese von 'rielen Kreisen ver-
langten Zahlen bei der nächsten Ausgabe des Jahrbuches wiederum
veröffentlichen zu können.

Die seit 1937 im Jahrbuch gebotenen ,,Berner Wirtschaftszahlen"
sind im vorliegenden Heft auf den neuesten Stand (1940) gebracht.

Das Jahrbuch 1940/41 enthält als Anhang 8 Übersichten über die
Ergebnisse der eidgenössischen Betriebszählung vom August 1939
ftir die Stadt Bern und eine Übersicht über die wichtigsten Bevölke-
rungs- und Wirtschaftsdaten, Januar bis Mai 1941. Die eidgenössische
Betriebszä]rlung wurde vom Eidg. Statistischen Amt bearbeitet, das
uns die Ergebnisse für die Stadt Bern in verdankenswerter Weise zur
Verfügung gestellt hat.

Allen, die das Statistische Amt bei der Herstellung des Jahrbuches
durch Lieferung von Angaben unterstützt haben, sprechen wir für
ihre wertvolle und uneigennützige Mitarbeit den wärmsten Dank aus.

Bern, im Juli 1941.

Statistisches Ämt der Stadt Bern,
Dr. H. FREUDIGER.





Bern im Zahlenspiegel.

Jahresüberblick 1940.

npvör,rBRUNGssrAND UND npvör,roRuNcs-
ENTWICKLUNG.

Bevölkerungsstand. Dem Betrachter der Gemeindestatistik des

Jahres 1940 springt sofort der starke Bevölkerungszuwachs unserer
Stadt in die Augen. Die Bevölkerungszahl Berns zeigt im Jahre 1940

und seit der letzten Volkszählung folgende Entwicklung (vgl. auch
zeitliche Tabelle S. 100):

1930 . . lll 783 (1. Dezember) 1936

1931 .. 1t4272
1932 .. lt6 692
1933 .. 1r9 025
1934.. 120330
1935 .. l2r r83

(Jahresende)

l2l 247 (Jahresende)
120 933 ,,
tzt 976 ,,
124 tt3
127 501 ,,

1937 .. .

1938 ...
1939 ...
1940 ...

Den 124113 Einwohnern (Fortschreibung) auf Jahresende 1939

standen am 31. Dezember 1940 127 501 gegenüber. Das bedeutet eine
Vermehrung der Berner Bevölkerung im Berichtsjahr um nicht weni-
ger als 3388 Personen oder 2,7 %. Seit der letzten Volkszählung
(1. Dezember 1930) beträgt die Zunahme der stadtbernischen Bevölke-
rung 15 718 oder l4,l %.

Die Bevölkerungszahlen sind seit 1930 nach dem Verfahren der
Fortschreibung gewonnen worden. Diese Berechnungsmethode beruht
auf dem letztmals durch die Volkszählung ermittelten Stande (am
l. Dezember 1930), dem die gemeldeten Geburten und Zuzige monat-
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lich hinzugerechnet und von welchem die gemeldeten SterbefäIle
und Wegzüge (+ 4 o/o Wegntgszuschlag) in Abrechnung gebracht
werden. Das Fortschreibungsverfahren hat sich anläßlich der Volks-
zählung 1930 als ziemlich zuverlässig erwiesen, so daß anzunehmen ist,
auch die auf 31. Dezember 1940 fortgeschriebene Einwohnerzahl von
127 501 gebe den wirklichen Stand der stadtbernischen Bevöl\erung
annähernd genau wieder. Eine Bestätigung für die Richtigkeit dieser
Annahme liegt übrigens darin, daß die fortgeschriebene Einwohner-
zahl mit der Zati der abgegebenen Textilkarten (Frauen 61 748,
Männer 49 734, Jünglinge 5490, Töchter 5292, Kinder 5354, zusammen
127618) bis auf den unwesentlichen Rest von 117 übereinstimmt.

Für die Fortschreibung der Bevölkerungszahl kommen, wie bereits
angedeutet, 3 Faktoren in Betracht: die Wanderungen (Zu- und Weg-
züge), die Geburten und die SterbefäIle. Die Entwicklung auf Grund
der vorgenommenen Auszählungen läßt die folgende Übersicht er-
kennen:

Jahr Geburten Sterbef?i,lle Ztgengere lÄreggercgene

Dezemberl9S0 99 86 I 041 860
l93l . 1406 lt50 1365r ll 612
1932 . 1400 tL75 13624 tt 429
1933 . 1465 t2t7 13 345 u 260
1934 . 1467 t2t3 12674 11 623
1935 . 1380 1228 tt 467 10 766
1936 . 1437 tr75 t0 421 l0 619
1937 . 1290 1194 t0225 10 635
1938 . 1344 1186 lr 115 l0 230
1939. 1407 1183 12005 10092
1940 . 1563 1289 12222 I 108

An der Gesamtzunahme der Einwohnerzahl von lll 783 am l. De-
zember 1930 auf 127 501 Ende 1940 haben die natürliche Bevölke-
rungsbewegung (Geburten und Todesfälle) und die soziale (Zu- und
Wegzüge) wie folgt mitgewirkt:

Jahr
Woha- GebEteE-

bevoltüung tü*i.g Mehrzuzug

Dez. 1930 lll 783
1931 .... 114272

13 r8l
256 2039

Gesam tzusahEc
abmlut ln t/oo

194 20,81)
2295 20,5

r) Berechnet aul I Jahr.



Jahr

1932 ....
1933 ....
1934 ....
1935 ....
1936 ....
1937 ....
1938 ....
1939 ....
1940 ....

9-

ffi*f"i"S Mehrzuug

225 2195
248 2085

254 1051

152 701
262 - 198

96 - 410
r58 885
224 1913

274 3ll4

GesaEtzuahEc
absolut it o/"o

2420 21,2
2339 20,0
1305 ll,0
853 7,1

64 0,5

- 314 - 2,6
1043 8,6
2137 l7,4
3388 27,0

Wohn-
bevölkmE

116 692
I 19 025
r20 330
121 183

t2t 247

120 933
l2t 976
124 tl3
127 501

Der Bevölkerungszuwachs beläuft sich im Jahre 1940 auf.27,0ofso,
gegenüber 17,4 und 8,6 o/* in den beiden Vorjahren. Seit dem Be-
stehen der Statistik - 1850 - verzeichnete Bern erst zweimal ein
stärkeres Wachstum seiner Einwohnerzahl als im Berichtsjahr,
nämlich l9l3 mit 38,8o/* und 1917 mit 33,1 o/*. I* Gegensatz
dazu weisen die Großstädte Basel und Genf eine Abnahme des

Bevölkerungsstandes und das nahezu dreimal größere Zürich nur
eine kleine Zunahme um bloß 335 Personen auf. Die Bevölkerungs-
zunahme im Jahre 1940 resultiert aus einem Überwiegen der Ge-

borenen über die Gestorbenen um 274 und der nach Bern Zugewan-
derten über die von hier Fortgezogenen um 3114 Personen.

Die monatliche Entwicklung des Bevölkerungswachstums veran-
schaulicht folgende Übersicht:

Lebend-
geborene ..

Sterbefälle
Geburten-

überschuß
Zazug
Wegzug .....
Wanderungs-

überschuß
Gesamt-

zunahme ..

2t 33 42
792 1400 1355

789 1349 970

25 9 100

807 2575 3562
632 2003 2951

385 175 572 611

427 200 581 7ll

Jmuu Febr. ldirrz Aprtl Mat Juni '-;rffi- 'äEil-

r28 1r9 149 169 144 127 396 440
134 t25 128 136 102 102 387 340

-6 -6958 825
568 646

5l179390

384 t7g 24 84



Lebend-
geborene ..

Sterbefale
Geburten-

überschuß
Zuzug
Wegzug .....
Wanderungs-

überschuß
Gesamt-

zunahme ..

Juli Aug.

128 126
87 88

4t 38
810 774

588 575

l0

Sept. Okt.

128 tt4
91 8l

37 33
7ll 1225
571 936

Nov.

tt7 lt{
107 108

106
t47t 1094

916 568

u6 49
2295 3790
1734 2420

561 1370

677 1419

3. Vier- 4. Vier-
teljahr teljahr

382 345
266 296

222 199 140 289 555 526

263 237 177 322 565 532

Der bedeutende Bevölkerungszuwachs im Jahre 1940 ist u. a. zurück-
zuführen auf den Ztzlg von öffentlichen Funktionären in die kriegs-
wirtschaftlichen Amter, die in der Bundesstadt seit der Mobilisation
im August 1939 in wachsender Zahl vom Bundesrat geschaffen
werden mußten.

Die Auszählung der zu- und weggezogenen öffentlichen Funktionäre
1937-1940 ergibt folgendes Bild:

MänBer
193? 1938

Ztzug 373 405
Wegzug . ... .. 241 215

Unterschied 132 190 387

Zuzug 43
Wegzug 38

Unterschied 5 59 75 186

Männer und Frauen Mehrzuzug 137 249 462 876

Die Zahl der Ausländer hat in Bern weiter abgenommen, von
4693 auf 4528 oder von 3,8 auf 3,6 o/o der Gesamtbevölkerung.

Geburten. Die Gesamtzahl der 1940 in Bern Lebendgeborenen
beträgt 1563, d. h. 156 mehr als im Jahre 1939 oder 192 mehr als
im Durchschnitt der fünf vorangegangenen Jahre. Auf je 1000 der

1939 1940

601 906
214 216

690

85 115 240
26 40 54



ll

mittleren Wohnbevölkerung kommen demnach 12,4 (11,5) Lebend-
geborene. Dem Geschlecht nach sind von den Geborenen 827 (739)

Knaben und 736 (668) Mädchen, so daß auf 100 Mädchen ll2 (lll)
Knaben entfallen. Ihrer Legitimität nach sind von den 1563 Lebend-
geborenen 1467 ehelicher und 96 oder 6,1 (6,5) o/o unehelicher Her-
kunft.

Jahreszeitlich war die Geburtenhäufigkeit in den Monaten März
und April mit 149 bzw. 169 am größten, am niedrigsten in den Monaten
Oktober und Dezember mit je ll4.

In Spitälern oder Anstalten kamen 1044 (919) oder 66,8 (65,3) %
aller Lebendgeborenen zur Welt.

Die Zahl der Totgeborenen beträgt 33 (33).

Die Zati der in Bern von auswärtigen Müttern Geborenen (meistens
in den Spitälern und Anstalten) beträgt 1161 (1102); davon sind 3l
(35) Totgeborene.

Sterbefälle. Im Berichtsjahl sind 1289 (1183) Personen gestorben
oder 106 mehr als im Vorjahr. Von ihnen waren 604 (586) Männer und
685 (597) Frauen. Die allgemeine Sterblichkeitsziffer, das ist die auf
1000 der mittleren Wohnbevölkerung berechnete Zahl der Sterbefälle,
beträgt somit 10,3 gegen 9,7 im Vorjahr. Die Sterblichkeit hat sich
also im Jahre 1940 wieder etwas ungünstiger gestaltet als in den letzten
vier vorangegangenen Jahren (vgl. zeitliche Übersicht, S. l0l).

Die absolute Zahl der im Säuglingsalter Verstorbenen stieg von
46 auf 58; auf 100 Lebendgeborene kommen demnach 3,7 (3,3)
Sterbefälle von Kindern im l. Lebensjahr.

Eine Betrachtung der Todesfälle nach der Jahreszeit ergibt, daß
hinsichtlich der Sterblichkeit die Monate Januar bis April die un-
günstigsten Monate sind und ständig die meisten Todesopfer forderten.
Im Februar starben l25,imMärz 128, im Januar 134 und im April 136

Personen. Die günstigsten Monate waren der Oktober mit 8l und die
Monate Juli und August mit 87 bzw. 88 Sterbefällen. Teilt man die
Gestorbenen in Altersklassen ein, ergibt sich: Von sämtlichen Todes-
fäillen entfallen 58 oder 4,5 o/o aü. Kinder unter einem Jahr, 35 oder
2,7 % auf l-14 jahrige Kinder; die Sterbefälle im Kindesalter
überhaupt betragen demnach 7,2 oÄ.
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Auf die Altersklassen von 15-59 Jahren kommen 446 oder 34,6 %
und von 60 und mehr Jahren 750 oder 58,2 oÄ.

Im Kindesalter sterben heute erheblich weniger Personen als noch
vor zwei oder gar drei Jahrzehnten; dagegen hat die Zahl der Sterbe-
fälle in den obersten Altersklassen zugenommen, nicht, weil die
Sterblichkeit dieser Gruppe zunimmt, sondern weil immer mehr Leute
diese Altersklasse erreichen. Aus den ausführlichen im Amte vorlie-
genden Übersichten der Sterblichkeitsstatistik seien folgende Zahlen
mitgeteilt:

Jabr bzw. Säugllngsalter Kiadesalter Erwerbsalter Greiseaalter
Jabresduchschnitt (unter I Jahr) (1-f4 Jahre) (16-ö9 Jahre) (60 und mehr Ja.hre)

1911/1915 148 97 456 437
t9t6lr920 . 106 96 6@ 481
t92tlt925 76 55 450 514
1926/1930 52 58 463 558
l93ri193s . 63 38 468 628
1936 ...... 59 37 431 648
1937 ...... 59 44 449 642
1938 ...... 59 2ß 406 693
1939 ...,.. 46 36 432 669
1940 ...... 58 35 446 750

Dieser Übersicht ist auch zu entnehmen, daß die sogenannten
Alterskrankheiten an Bedeutung immer mehr zunehmen; das bestä-
tigt uns eindeutig die Todesursachenstatistik. Starben doch an Krebs
194 (158), an Arterienverkalkung 235 (200) und an Herzkrankheiten
150 (153) Personen.

Infolge von Unfällen fanden 39 (48) Personen den Tod, durch
Selbstmord 40 (36). An Tuberkulose starben 98 (93) und an Grippe
22 (48).

Die Zahl der Sterbefiille ortsfremder Personen (hauptsächlich in
den Spitiilern Berns) ist auch im Berichtsjahre eine recht große und
beläuft sich auf 553 (537).

Eheschließungen. Eine weitere hervorstechende Tatsache des

Berichtsjahres bildet die große Heiratsfrequenz. Die Zahl der Ehe-
schließungen beträgt 1430 (1209) und die allgemeine Heiratsziffer -
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Eheschließungen auf 1000 der mittleren Wohnbevölkerung - ll,4
(9,9). Seit 1876 - bis dahin reicht unsere Heiratsstatistik zurück -
wurde die Heiratsziffer des Berichtsjahres 1940 nur dreimal über-
schritten, nämlich im Jahre 1876 mit ll,7 und in den Jahren 1920

und 1921 mit 12,4 bzw. I1,5. Im Zeitraum 1930-1939 wurden durch-
schnittlich im Jahr 1088 Ehen geschlossen, dies sind jährlich 342
weniger als im Berichtsjahr.

Der Hauptgrund für die Hochflut der Eheschließungen ist ebenfalls
kriegsbedingt und hängt einmal mit dem starken Mehrzuzug (vgl. S.4l)
und der Schaffung der Lohnausgleichskassen zusammen. Wenn der
Ernährer einer neugegründeten Familie in den Aktivdienst einberufen
wird, sorgt die Lohnausgleichskasse dafür - im Gegensatz zur Zeit
des letzten Weltkrieges - daß die Familie durchhalten kann. Dies
mag wohl der Hauptgrund dafür sein, daß beabsichtigte Ehesctrlie-
ßungen beschleunigt wurden. Hinzu kommt die fortwährende Ver-
teuerung aller für die Gründung und den Betrieb einer Haushaltung
notwendigen Gegenstände. Nach den Erfahrungen des letzten Krieges
wird die Teuerung fortschreiten; schon in wenigen Monaten werden
die Anschaffungskosten für Möbel, Wäsche usw. die heutigen Preise
wesentlich überschritten haben. Diese Überlegung dürfte zweifelsohne
ebenfalls zur Erhöhung der Zahl der Eheschließungen im Berichtsjahr
beigetragen haben und weiter beitragen.

Zeitlich wurden die meisten Ehen im Mai eingegangen, nämlich 197.

Es folgen die Monate Oktober und November mit 167 bzw. t_63 Ehe-
schließungen. Am kleinsten sind die Zablen in den Wintermonaten

Januar (64), Februar (75) und Dezember (80).

Der Zivilstand der Eheschließenden des Jahres 1940 ist aus nach-
stehender Übersicht zu entnehmen.

Frau bdig v"rutw#ugeschleden zwamoeo

ledig. lt44 59 86 1289

verwitwet 11 13 6 30
geschieden 67 I 35 lll

zusammen 1222 8l 127 1430

Die ZaIi der Erstheiraten (Mann ledig, Frau ledig) beträgt somit
il44 (e33).
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Nach der Heimat schlossen von den 1402 (1184) heiratenden Schwei-
zern 86 (101) den Ehebund mit einer Ausländerin; von 1336 (1098)
Schweizerinnen heirateten 20 (15) einen Ausländer. Zwischen Aus-
ländern wurden 8 (10) Ehen geschlossen. Mehr als sl.,o @2,0 oÄ)

(89,6 %) der Eheschließungen erfolgten somit zwischen Schweizern.

Die meisten Ehekandidaten standen im Alter von 25-34 Jahren,
nämlich 920 oder 64,3% (67,7 %), die Mehrzahl der Bräute, 968
oder 67,7 % (66,8 %) i^ Alter von 20-29 Jahren. Vor dem 20. Alters-
jahr heirateten nur 4 (l) Männer und 37 (23) Frauen. Während alle
vier Männer 19 Jahre zählten, waren von den 37 Frauen eine nur 17,

9 achtzehn :und 27 neunzehn Jahre alt.

15 (17) Männer und 4 (3) Frauen traten mit 60 und mehr Jahren
in den Ehestand. Der älteste Bräutigam zählte 72 (73), die älteste
Braut 70 (62) Lenze. Das durchschnittliche Heiratsalter beträgt:

überhaupt 
Eheschließungeahen 

Ledigen

Männer 30,5 (31,1) 28,5 (28,6)
Frauen 27,8 (28,1) 26,8 (26,9)

Ehescheidungen. Während die Zahl der Ehescheidungen von
160 im Jahre 1938 auf 133 im Jahre 1939 herabsank, nahm sie im
Berichtsjahr stark zu und erreichte mit 168 einen Höhepunkt.

Zu- und Wegzug. Im Berichtsjahr sind 12222 (12 005) Personen
zugezoget und 9108 (10 092) weggezogen (einschließlich 4 o/o Weg-
zugszuschlag), so daß sich ein Mehrzuzug von 3l14 ergibt, gegenüber
1913 im Vorjahr und 885 im Jahr 1938. Das Jahr lg37 verzeichnete
einen Mehrwegzug von 410 Personen. Die stark aktive Wanderungs-
bilanz ist (vgl. S.42) eine Folge des starken Ztzuges von öffentlichen
Funktionären in die vom Bundesrat seit August 1939 in stets größerer
Zahl neu geschaffenen kriegswirtschaftlichen Amter. Sie hat ihre
Ursache aber auch in der Schrumpfung des Wegzuges (vgl. zeitliche
Tabelle, S. t0l).

An dem Wanderungsüberschuß des Jahres 1940 ist das männliche
Geschlecht mit 1363 (43,8 %) und das weibliche mit 1751 (56,2 %)
Personen beteiligt.
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Die Zahl der fortgezogenen Familien beträgt 616 (755), die der Zu-
gezogenen 1095 (917); also auch hier ein großer Mehrzuzug von 479
(162) Familien.

Die Unterscheidung der Gewanderten des Berichtsjahres in Er-
werbstätige und Nichterwerbstätige führt im Vergleich zum Vorjahr
z1r folgendem Ergebnis (ohne Berücksichtigung des Wegzugs-
zuschlages):

Zugezogene
Weggezogene ... .

Mehrzuzug

Erwerbstätige
1934 1939 1940

8675 8055 8088
7805 6276 588s

Nichtetrerbstätige
1934 1939 1940

3999 3950 4134
3371 3428 2873

Für die wichtigsten Berufsgruppen ergeben
des Mehrzuzugs:

1934

lo
20

10r
5l

164

22
t79
r0l

3

Jahr bzw.
JahresdurohschBitt

1910/1913
r9r4i r918
1919/1923

Berufsgruppe

Lebens- u. Genußmittelarbeiter ....
Bau- und Holzarbeiter .. . .

Metallarbeiter
Handelsangestellte
Hotel- u. Wirtschaftspersonal
Öffentliche Funktionäre

Verkäuf erinnen, Büroangestellte
Hotel- u. Wirtschaftspersonal
Hausangestellte .

Öffentliche Funktionärinnen .

236
174

870 1779 2203

227
153

628 522 t26l

sich folgende Zahlen

Mehrzuug
1939

MäEer

32
25

80
22

127

387

Frauen

97
234
320

75

1940

64

75
l8
46
70

690

u8
329
258
186

Einbürgerungen. DieZahl der Einbürgerungen ist mit IOZ (76)
größer als im Vorjahr. Von den Eingebürgerten waren 50 (24) Aus-
länder. Die Einbürgerungszahlen seit l9I0 lauten:

AUe Eingebitgerte Ausländer-

Einsebürsert€D überhaupt :ffi."r#;jtr
80 51 12

24

32



16

Jahr bzw.
JahresdmhschEitt

792411530

EiDgcbtrgert€ Aosländer
nberhauPt ."ffi:tü'#.T

153
128

65
74
33
24
24
50

Alle
Elngebtlrgerten

96 70
1931

t9g2
1933
1934

1935

1936
t9g7
1938
1939

1940

130

212
183

172
126
127

108

59
76

102

848
166 5

2

I
2
4
4
5
2

Ü ber seei sc he A u swan d er u n g. Die Auswanderungszahlen wei-
sen aus naheliegenden Gründen einen weiteren Rückgang auf. 1940
beträgt die Zahl der nach Übersee ausgewanderten Personen 36 (53)

während es im Jahre 1937 noch 82 waren.

Gesundheitswesen. Nach den Meldungen der Arzte an das
Stadtarztamt sind an Scharlach l3l (16l) Personen erkrankt, an
Masern 2gg (42), an Spitzen Blattern 16 (46), an Influenza 188 (1834)

und an Kinderlähmung 2 (13).

In die Spitäler sind 21 890 (20 439) Patienten eingetreten, wovon
8560 (8190) in der Stadt Bern wohnhaft rtraren.
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WIRTSCHAFTLICHE UND SOZIALE VERHALTNISSE.

l. Bau- und Wohnungsmarkt.

Die Bautätigkeit war im Jahre 1940 geringer als im Vorjahr. Neue
Wohnungen wurden 384 (einschließlich 6 in An- und Umbauten)
erstellt, gegenüber 475 im Jahre 1939. Eine Aufteilung der neu-
erstellten Wohnungen nach Auftraggebern bietet folgendes Bild:

Bauhen

Gemeinde
Andere öffentlich-rechtliche Körperschaften 2

Gemeinnützige Baugenossenschaf ten

Neuestellte Wohnungen
ls40 1939

380

384
gg,o o/o

I
2

472

Zusammen 475

99,4 %

der Rein-Durch Abbruch kamen 29 (41) Wohnungen in Abgang;
zuwachs beläuft sich somit auf 355 (434) Wohnungen.

Von den 384 neuerstellten Wohnungen des Jahres 1940 entfallen
355 (406) auf Kleinwohnungen.

Die Ausstattung der Wohnungen mit dem neuzeitlichen Komfort
hat nicht nachgelassen. 378 Wohnungen besitzen Etagen- oder Zen-
tralheizung, 382 ein Bad,377 sind mit Warmwasserversorgung (Gas-
boiler, elektrischer Boiler oder zentrale Warmwasserversorgung) ver-
sehen, und 309 haben eine elektrische Küche.

Der Berner Mietindex, in dem die Preislage von 1914 gleich 100

gesetzt ist, stellte sich nach der Maierhebung 1940 wie im Vorjahr
auf 190.

Die starke Heiratsfrequenz und der große Mehrzuzug seit August
1939 (vgl. S. 14) führten zu einer erheblichen Belastung des Woh-
nungsmarktes, wie eindeutig aus den folgenden Zahlen über die
Entwicklung des Leerwohnungsbestandes und den Wohnungsver-
brauch zu ersehen ist:

Mietergenossenschaf
Private Bauherren

Private Bauherren



Stichtag

1931

1932
1933

1934

1935
1936

1937
1938

1939
1940

1. DezeEb€r

219
5s0
930

1 183
t2t3
I 158

I 148
1 188

976
320

18

l. Leerwohnungsbestand.

Wohnungsverbrauch.
1936 1937 1938

360 355 646
415 365 606

Irerwohnmgszifler

0,9
1,8

2,9
3,5
3,6
3,4
3,3
3,3
2,7
0,9

1930 1940

434 355
646 10rl

2.

Wohnungszuwachs .

Wohnungsverbrauch

Unterschied -55 - 10 + 40 - 212 -656

Der Wohnungszuwachs setzt sich aus dem Wohnungsneubau plus
Umbau minus Abbruch, der Wohnungsverbrauch aus den Leerwoh-
nungen zu Beginn eines Jahres plus Wohnungszuwachs minus Leer-
wohnungsbestand am Ende eines Jahres zusammen.

Im Berichtsjahr belief sich der Wohnungsverbrauch zufolge der
stark aktiven Wanderungsbilanz und der großen Heiratsfrequenz auf
10ll Wohnungen, gegenüber 507 im Jahresdurchschnitt 1936/1939.
Als Folge dieses ungewöhnlichen, gerade auf das Doppelte angestie-
genen Wohnungsverbrauches ist eine starke Schrumpfung des Leer-
wohnungsbestandes - um 656 - von 976 Wohnungen am l. Dezem-
ber 1939 auf 320 Ende 1940, d. h. von 2,7 o/o auf 0,9 o/o festznhalten.
Im großen ganzen konnte aber mengenmäßig das Wohnungsbedürfnis
im Berichtsjahr recht gut befriedigt werden. Auch im Jahre 1941

dürften - wenn nicht außerordentliche Ereignisse eintreten - Ange-
bot und Nachfrage in einem angemessenen Verhältnisse zueinander
stehen. Ergab doch die Zählang der im Bau begriffenen Wohnungen
im Dezember 1940 ein ziemlich sicheres Neuangebot von 500-550
Wohnungen, zu denen noch 320 am 1. Dezember 1940 leerstehende
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Wohnungen kommen, so daß für das Jahr l94l mit einem Wohnungs-
angebot von 820-870 Wohnungen zu rechnen ist, einer Zahl, die
bedeutend über dem normalen Bedarf der Vorkriegsjahre 1936-1939
(600-700) steht. Diese Voraussage hat aber zur Voraussetzung, daß
die 500-550 um die Jahreswende l940l4l im Bau begriffenen Woh-
nungen auch erstellt werden, und ferner, daß der Wohnungsverbrauch
des Jahres 1941 um mindestens 200-300 Wohnungen kleiner ist als
im Jahre 1940. Je nach der Bautätigkeit und dem Wohnungsverbrauch
im Jahre l94l wird der Wohnungsmarkt, gemessen an der Zahl d,er

leerstehenden Wohnungen, d. h. dem Leerwohnungsprozentsatz aluf.

Jahresende 1941, etwa folgendes Bild zeigen:

Aualme 
rjeffiothnunss' Neubau Angebot verbrauch Leerwoblu€sbestand

Ende 1940 l94l zusumeD 1040 absolut it Y"

I ...... 320 500 820 600 220 0,6
II 320 500 820 700 120 0,3
III 320 500 820 800 20 0,05
IV 320 550 870 600 270 0,7
v 320 550 870 700 170 0,5
vI 320 550 870 800 70 0,2

Den Varianten I-III liegt ein Neuwohnungsangebot von 500, den
Varianten IV-VI ein solches von 550 Wohnungen zugrunde. Für I
und IV ist ein Verbrauch von 600, für II und V ein solcher von 700
und für III und VI ein solcher von 800 Wohnungen angenommen
worden.

Bestenfalls ergäbe sich, bei 550 Neubauwohnungen und einem Ver-
brauch von 600 Wohnungen auf Ende tg4l ein Leerwohnungsvorrat
von 270 Wohnungen oder O,7 oÄ. Die ungünstigste Annahme führte
bei einem Neubau von 500 und einem Verbrauch von 800 Wohnungen
zu einem Leerwohnungsvorrat Ende l94l von bloß 20 Wohnungen.
Innerhalb dieser Grenzen dürfte sich der wirkliche Leerwohnungs-
vorrat halten.

Der Eigentumswechsel von freihändig umgesetzten bebauten
Liegenschaften, der im Jahre 1939 mit 179 Handänderungen seit
l9l2 den tiefsten Stand erreicht hatte, zeigt im Berichtsjahr einen
Ieichten Ansatz zur Wiederbelebung. Sind doch immerhin 252 Häuser
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mit einer Grundsteuerschatzung von 25,7 und einer Kaufpreissumme
von 26,6 Millionen Franken auf neue Eigentümer übergegangen.
Unter diesen befinden sich 62 selbständig Erwerbende and77 unselb-
ständig Erwerbende, darunter 18 Privatangestellte, l1 Privatarbeiter
und 41 öffentliche Funktionäre (vgl. Übersicht S. 42). Die Kaufpreis-
summe liegt um 3,4 (4,7) o/o iber der Grundsteuerschatzung (Altstadt
e,8 %).

Unbebaute Grundstücke (meist Bauplätze) wurden 63 (67) um-
gesetzt. Der durchschnittliche Preis pro mz betrug Fr. 31.95 (35),
auf dem Kirchenfeld Fr. 39. 55, in Bümpliz Er. 13. 10.

Zwangsverwertungen von bebauten Liegenschaften erfolgten 15

(14).
Der Berner Baukostenindex, der seit der Frankenabwertung im

September 1936 wiederum in die Höhe kletterte, ist im Berichtsjahr
weiter gestiegen, und zwar von 182 Punkten Ende 1939 auf 201 Ende
1940; die Baukostenverteuerung beträgt gegenüber der Zeit vor der
Abwertung 24,2 oÄ und seit Kriegsausbruch im Jahre 1939 14,5 %.
Die Gründe für die Verteuerung der Baukosten sind verschiedener
Art. Z:urr,ächst ist die Steigerung der Baumaterialienpreise zu nennen,
die seit der Abwertung gatz beträchtliche Ausmaße angenommen hat
(Bauholz um 41,7-55,2oÄ, Portlandzement um 41,60Ä, Baugips um
15,4 oÄ, Ziegel um 5,6 oÄ, R.undeisen um 80-130 o/o). Einen weiteren
wichtigen Bestandteil der Baukosten bilden die Löhne, die zufolge
der eingetretenen Verteuerung der Lebenshaltungskosten ebenfalls
erhöht werden mußten. Dagegen sind im Berichtsjahre die Zinssätze
für Hypotheken und Baukredite unverändert geblieben.

Zt$fuß Iür
Jahr

1929

1939
1940

I. Hypotheken

E-Ss/+
3Y4-4
3Y4-4

Baulcedite

5rk-6yz
4Y2-5
4%-5

2. Prelse und Kosten der Lebenshaltung.
Die Jahresdurchschnitte der Preise der Lebensmittel und Bedarfs-

gegenstände des täglichen Lebens zeigen auf der ganzen Linie ein
beträchtliches Anziehen. Es kostete der Liter Milch im Dezember des

Vorjahres 33 und im Dezember 1940 35 Rappen; Butter Fr. 5.30,
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Fr. 6. 70; Käse Fr. 3. 30, Fr. 3. 60; Rindfleisch Fr. 2. 90, Fr. 3. l0;
Kalbfleisch Fr.4.20, Fr.4.65; Schweinefleisch Fr. 3.65, Fr.4.30;
Magerspeck Fr. 4.30, Fr. 5.35; Schweinefett Fr. 2.40, Fr. 3.50;
Brot 43 Rappen, 48 Rappen; Teigwaren 80 Rp., 95 Rp.; Zucker 65 Rp.,
8l Rp.; Erbsen 85 Rp., Fr. 1.25; Buchenholz Fr.44.25, Fr.50. -;
Gaskoks Fr.9. 70, Fr. 16. 20; Briketts Fr. 12. 10, Fr. 16.80; Koch-
gas 24 Rp., 27 Rp. Einzig der elektrische Strom verzeichnet mit
37 Rp. für I kWh eine unveränderte Preislage.

Auch die Preise für Kleider sind gestiegen. Hier ist es aber nicht
möglich, wie bei den Lebensmitteln und sonstigen Bedarfsartikeln,
mit Durchschnittspreisen zu arbeiten. Rindfleisch, Zucker usw. haben
sich - zeitlich betrachtet - in der Qualität wenig oder nicht ver-
ändert. Ganz anders bei der Bekleidung. Sie ist zur Modesache
geworden. Stoff und Schnitt der Kleidung, vor allem der Frauen-
kleidung, sind einem fortwährenden Wechsel unterworfen,'was die
Preise sehr stark beeinflußt. Die Ansprüche an die Kleidung sind
gewaltig gestiegen. Diese Ansprüche müssen bezahlt werden. So er-
geben sich - grob gesehen - für die gleichen Artikel je nach der
Eleganz des Geschäftes ganz erhebliche Preisunterschiede, wobei
selbstverständlich auch die Aufmachung des Artikels (Fasson) und
die Qualität des Stoffes, sowie die Zttaten eine große Rolle spielen.

Daher ist es unmöglich, bei der Bekleidung aus den Preisangaben
einzelner, in die Erhebung einbezogener Geschäfte Durchschnitte za
berechnen. Man kann hier, wenn man die Preisbewegung mit absoluten
Preisen zur Darstellung bringen will, höchstens die Preise einzelner
Geschäfte für typische Artikel im zeitlichen Verlauf herausgreifen.
Die nachstehenden Preise für Herrenkleider und Wäsche sind in
diesem Sinne zu werten.

"r3'1}',,yfiiäu",*i,ltrZ"o

305 +41,9 + 8,9
Vestonanzug, engl.

Stoff, Maß
Vestonanzug, engl.

Stoff, Konfektion
Vestonanzug, nicht

engl. Stoff, Kon-
fektion

Sept. H€rbst
l9a6 1S39
Fr. Fr.

215 280

150150 2ro

95

+ 40,0 + 40,0

+ 35,7 + 18,870 80
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ii:f',,yfi.üu**q,äl?"0
Unterhosen, baum-

wollen
Unterleibchen......
Schuhe, Rindbox
Schuhe, Sohlen und

Flecken, genäht ..

Sept,
1936
Fr.

2.50
7.-

16.50

9.50

Herbst
1939
Fr,

4.50 4.50 + 55,2
8.20 10.80 + 54,3 + 31,7
19.50 25.50 + 54,5 + 30,8

9.50 ll.- + 15,7 + 15,7

Die tatsächliche Wirkung der Preisveränderungen auf die Haus-
haltungskosten bringt der Index der Kosten der Lebenshaltung zum
Ausdruck, dessen Verbrauchsmengen auf einen 4-Sköpfigen Haus-
halt abstellen und der die Kosten für Ernährung, Beleuchtung und
Heizung sowie Bekleidung und Miete umfaßt. Der Berner Gesamt-
index belief sich im Jahresdurchschnitt 1939 auf 145 gegen 159 im
Jahre 1940. Im Jahre 1940 ergibt sich somit eine Verteuerung der
Lebenshaltung um 9,4 o/o und seit der Frankenabwertung lg36 um
15,3 oÄ.

Indexmäßig (Indexmengen x Preise) hatte die 4-Sköpfige Familie
auf Grund der Preislage im Dezember 1940 einzig für die Bestreitung
der beiden Bedürfnisgruppen Nahrung und Heizung und Beleuchtung
Fr. 1876. - auszugeben, gegen Fr. 1636. - im Dezember 1939 und
Fr. 1444. - im September 1936 (Abwertung). Bewilligt man der
Indexfamilie eine Dreizimmerwohnung ohne Mansarde (Franken
1240. -l und rechnet man für jedes Familienglied ein Paar Schuhe
sowie ein Kleid (384), erfordert das allermindestens weitere Franken
1624.-, so daß sich die Gesamtausgaben für das Jahr 1940 (Preislage
Dezember) auf mindestens Fr. 3500. - erhöhen. Steuern, Versiche-
rung, Krankenpflege usw., um nur einige der weiteren notwendigen
und nicht zu umgehenden Auslagen zrt nennen, sind dabei immer
noch nicht berücksichtigt, von Ausgaben für Bildung, Erholung usw.
gar nicht zu reden.

tsedenklich ist, daß wir uns 1940 wohl erst am Anfange einer
Teuerungswelle befinden, über deren künftige Ausmaße Vermutungen
anzustellen müßig wäre. Wir wollen indessen nicht vergessen, daß es

uns immer noch viel besser geht als andern Völkern !
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3. Arbeitsmarkt.

Die Arbeitslosigkeit in Bern, die bereits nach der Frankenabwer-
tung im September 1936 abgenommen, hat seit Kriegsausbruch im
August 1939 eine weitere Abnahme erfahren. So betrug beim städti-
schen Arbeitsamt die Zahl der Stellensuchenden auf 100 offene
Stellen:

Jahr

r936
1937
1938

1939
1940

Jahr

1936

1939

1940

Den jahreszeitlichen
schaulicht die folgende

Stichtag

Ende März

Arbeiter
gelernte ugelemte

778 205

521
415
240
187

225
201
126
104

In einzelnen Berufsgruppen, wie bei den Metallarbeitern, trifft es

im Berichtsjahr auf 100 offene Stellen nur 107 und bei den ungelernten
Arbeitern nur 104 Stellensuchende.

Die Zahl der beim städtischen Arbeitsamt angemeldeten Stellen-
suchenden beträgt:

Stellensuchende
Männer Frauen Zuammnn

t7 067 2690 19757
12875 3505
6 s38 3313

16 380
I 851

,, September .. . .. . . 2844

,, Dezember 3801

Verlauf der Arbeitslosigkeit in Bern veran-
Zusammenstellung:

Beim Arbeitsamt gemeldete Arbeitslose überhaupt
1936 1939 1940

2002 263
882 206
454 319
926 761

Juni
2904
2750

Aufschlußreich sind in diesem Zusammenhang noch folgende Zahlen.
Von je 100 Kassenmitgliedern bei den Arbeitslosenkassen waren
gänzlich arbeitslos:
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Berufsgruppe 1986 
Dereober 

lg4o

Bekleidungs- und Lederarbeiter ll,4 1,2 3,2
Bau- und Holzarbeiter . .. . 49,8 22,5 18,2
Textilarbeiter.... 6,3 1,5 0,4
Graphisches Gewerbe ll,7 0,7 2,1
Metallarbeiter.... 30,8 8,4 1,6
Handels- und Lebensmittelarbeiter . . . 10,9 3,5 1,9
Kaufmännische Angestellte .. . 6,1 0,3 0,1

Alles in allem muß die Entwicklung des Berner Arbeitsmarktes im
Jahre 1940 als erfreulich bezeichnet werden. Die Gründe sind kriegs-
bedingt. Einmal ist es der Aktivdienst, der ständig eine größere
Anzahl Arbeitskräfte dem Arbeitsmarkte entzieht. Nach der Statistik
der städtischen Wehrmannsausgleichskasse belief sich einzig die ZaIi
der bei ihr angeschlossenen privaten Arbeitnehmer im Aktivdienst
im Februar auf l4lg und im Mai 1940 auf 3485. Die Großzahl der
privaten Arbeitnehmer ist aber der städtischen Kasse nicht ange-
schlossen. Die günstige Lage auf dem Arbeitsmarkt ist aber auch eine
Folge der guten kriegsbedingten Beschäftigungslage in verschiedenen
Erwerbszweigen, wie z. B. der Metallindustrie, wo es in einzelnen
Branchen gelegentlich an Spezialarbeitern mangelte. Auch in der
Textil- und Nahrungsmittelindustrie, sowie im Groß- und Klein-
handel und in der Hotellerie war die Beschäftigungslage recht befrie-
digend. Die günstige Entwicklung der Arbeitsmarktlage spiegelt sich
auch in den Leistungen der Arbeitslosenversicherungskassen wider.
Während sich im Jahre 1936 die Auszahlungen der genannten Kassen
auJ rund 3,15 Millionen Franken beliefen, betrug diese Summe im Jahre
1939 rund 1,6 Millionen und im Berichtsjahre bloß 533 656 Franken.

Im Verlaufe des Berichtsjahres sind die Löhne im Baugewerbe
erhöht worden. Die Stundenlöhne für Maurer beliefen sich Ende 1939
auf Fr. l.69, Ende 1940 auf Fr. l. 78, jene für Handlanger Ende 1939
Fr. 1. 35, Ende 1940 Fr. 1.44. Die Löhne der Gipser erhöhten sich
in der gleichen Zeit von Fr. 2. l l auf Fr. 2. 16, der Maler von Fr. I. 79
auf Fr. 1.84 und der Zimmerleute von Fr. l.7l auf Fr. 1.80.

Die Lohnstatistik des Statistischen Amtes erstreckt sich ebenfalls
auf die Metallindustrie und das graphische Gewerbe. Die Stunden-
lohnsätze erfuhren im Berichtsjahr in der Metallindustrie Erhöhungen
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um durchschnittlich 5 Rp. und die Tarifwochenlöhne im graphischen
Gewerbe um Fr. 3. - bis Fr. 5. -.Die Zahl der sogenannten Kollektivstreitigkeiten ist gegenüber
dem Vorjahr um 5, und zwar von 9 auf 4, zurückgegangen; in 3 (6)

von den 4 Fällen kam eine Einigung zustande.
Dem Gewerbegericht sind 550 (570) Klagen zugegangen, von denen 357

(342) außergerichtlich und 126 (146) durch Vergleich erledigt wurden.

, 4. Industrie, Handel und Verkehr.
Gewerbliche Betriebe. Wie viele gewerbliche Betriebe zählt

Bern, und welcher Art sind sie ? Wie verteilen sich Berns Einwohner
in die verschiedenen KanäIe des gewerblichen Lebens ? An Stelle der
am l. Dezember 1940 fäIl.igen, aus kriegsbedingten Gründen nicht
durchgeführten Volkszählung, bieten die Ergebnisse der Betriebs-
zählung vom August 1939 (vgl. Anhangstabellen S. 113) einen guten
Einblick in Berns Wirtschaftsaufbau.

Die Zahl der industriellen und gewerblichen Betriebe Berns beläuft
sich nach der Betriebszählung 1939 auf 7260 (wovon 274 irabriken);
vor l0 Jahren, 1929, waren es 5662. Die Zahl der Betriebe hat somit
innert 10 Jahren um 1598 oder 28,2 o/o zugenommen. Was die Zahl
der Beschäftigten anlangt, betrug sie im Jahre 1929 43 979, heute
(1939) 49984; Zwahme in Prozent: 13,6.

Über 1000 Beschäftigte wiesen im August 1939, wobei die Zahlen
von 1929 zum Vergleich hergesetzt sind, auf:

Betriebe BeschäftiSteIndustrie und Gewerbe

Metall- u. Masch:

Verkehrsgewerbe
Eigentliches Baugewerbe ... .

Gastgewerbe .. . .

Graphisches Gewerbe
Bekleidungsgewerbe
Nahrungsmittelgewerbe . ... .

Textilindustrie . .

Holzindustrie . ..
Handel

Kleinhandel
Großhandel

inenindustrie
1039 1919

474 363
143 lll

1939 1929

5856 5089
4853 4487

4793 5217

3845 3479
3402 8002
2931 2273
2925 2617
t3t4 1589

1268 1373

7812 6954
1918 1725

576
476
245
877

374
65

383

1954

29r

421
403
249
729
333

64
287

1682

241
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Die wirtschaftlichen Grundlagen der Stadt Bern sind somit recht
vielseitig, und die Gliederung der Betriebe nach der Größe (vgl. Ta-
belle 2, S. I 16), gemessen an der Zahl der beschäftigten Personen, zeigt
auch eine gesunde Verteilung auf die einzelnen Größenklassen. Die
kleinen und mittleren Betriebe überwiegen mit 7123 und 29 270 Be-
schäftigten oder 98,1 o/o aller Betriebe stark. Großbetriebe mit 50
und mehr Arbeitern waren im August 1939 immerhin 137, davon 2l
mit 201-500 und 5 mit über 500 Beschäftigten, vorhanden.

Von den Erwerbstätigen der Betriebszählungen waren (Tabelle 3,

S. U8):

,r* o*o*-to ,rr, ,Xfäo*'t*'-r3r",
Inhaber, Pächter 6 411 5 055 12,8 11,5

LeitendeAngestellte.... 2127 1158 4,3 2,6
Übrige Angestellte ll 076 1220 22,2 2l,O
Technisches Personal ... 2376 I 100 4,8 2,5
Arbeiter, Gesellen 23797 23 O7l 47,6 52,5

Kaufmännische Lehrlinge 1024 883 2,0 2,0
Technische und gewerb-

liche Lehrlinge ....... 2149 2251 4,3 5,1

Gelegentlich mitarbeiten-
de Familienmitglieder . 1024 1241 2,0 2,8

Erwerbstätige zusammen 49 984 43 979 100,0 100,0

Recht aufschlußreich ist die Übersicht 8, S. 126, aus der die Zahl
der Handwerksbetriebe und ihre Entwicklung seit 1929 zu ersehen ist.
Einige typische Zahlen seien hier angeführt:

Bäckereien

Bekiebe
1939 1929

189 165

Metzgereien
Männer- und
Frauen- und
Weißnäherei,

'i.;;;;;iliä"', 
u"rr"'*;; . :

Kinderkleider . .. .

Wäschekonf ektion

119

182

369
50

190

257

322

99
t70
221
50

150

144
184

Schreinerei
Malerei, Gipserei
Coiffeure
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Konditoreien
Schuhmacher

1939

29
205

6
9

54
13

1920

39
216

9
1l
53
l5

Drechslerei
Küferei
Buchbinderei
Hammer-, Zetg-, Hufschmiede
Wagaerei 12 15

Aus den Betriebszählungsergebnissen 1939 - für deren ausführliche
Darstellung eine besondere Veröffentlichung in Aussicht genommen
ist - erhellt, daß die Bundesstadt ein ganz beachtlicher Industrie-,
Handels- und Verkehrsplatz ist. Auf l0 000 Einwohner kommen nach
dieser jüngsten Bestandesstatistik in Bern 11,2 Betriebe und in Ziürich
10,5 mit 50 und mehr Arbeitern. Beschäftigte auf 100 Einwohner
trifft es in Bern 40,8, in Zirich44,40Ä, Bern beherbergt somit auch
nach der Betriebszählung 1939 Industrie- und Gewerbebetriebe, die
den Vergleich sogar mit jenen der Wirtschaftsmetropole Zürich aus-
halten.

Ü b er ze i t b e wilii g un g e n. Die Zahl der bewilligten Überstunden
hat den bisher höchsten Stand von 318 685 (306 690) erreicht.

Bewilliste
Arbeitsstünden Jar

90 140 1933

37 169 1934

Jahr

1925

1926
1927

r928
1929
1930
1931

1932

3l 649
70 285

132877
83 107

61 4r7
26904

Bewilligte
Arbeitsstunden

2t 201
26 853
20 023
r3 040
27 784
68 108

306 690
318 685

1935
1936

1937
1938

1939 .

1940 .

Auf die Metallindustrie entfallen 185 143 (210 246) und auf die
Textilindustrie 120991 (74 377) bewilligte Überstunden.

Handelsregister. Das Berner Handelsregister zeigt im Berichts-
jahr mit 3193 Firmen (wovon 80 Filialen auswärtiger Unternehmun-

Betriebe
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gen) ein Mehr von 19 Firmen gegenüber 1939. Die Zahl der Aktien-
gesellschaften hat um 3 von 561 auf 564 - mit einem Aktienkapital
von rund 295,1 (294,2) Millionen Franken - zugenommen.

Betreibungen und Konkurse. Die Statistik der Betreibungen
zeigt einen weiteren Rückgang der Zahlungsbefehle von 33 493 im
Jahre 1939 auf 3l 217 im Berichtsjahr. Rund /sder Zahlungsbefehle,
nämlich ll 573 (12 453) betreffen Steuerbetreibungen. Das betrei-
bungsreichste Jahr - die Statistik reicht bis 1892 zurück - ist bis
jetzt das Jahr 1924 mit 58 286 und das ärmste 1892 mit 9621 Zahlungs-
befehlen. Auf 1000 Einwohner trifft es Zahlungsbefehle:

1892

1924
1939
1940

189,2

554,7
273,6
248,7

Die Zahl der eröffneten Konkurse beträgt im Berichtsjahr 28 (43),
jene der bestätigten Nachlaßverträge ll (10).

Abzahlungskäufe mit Eigentumsvorbehalt. Die Zahl der
Abzahlungskäufe mit Eigentumsvorbehalt ist von 2238 im Vorjahr
auf 1889, der Forderungsbetrag von rund 1,8 auf 1,2 Millionen Franken
zurückgegangen. Die Anzahlungssumme beläuft sich im Jahre lg40
auf Fr. 181 600. - (334 600. -) oder 14,6 (18,5) %.

Die größte Zahl von Abzahlungskäufen mit Eigentumsvorbehalt
wurde seit 1929 im Jahre 1935 mit 2556 (Anzahlung 19,7 o/o) getätigt.

Sparguthaben bei Sparkassen. Der Sparverkehr des Jahres
1940 spiegelt sich hauptsächlich in folgenden Zahlen wider: Zahl der
Sparhefte 243986 (248056); Sparguthaben 316,5 (339,6) Millionen
Franken; bisheriger Höchststand der Sparhefte: lg37 mit 255 592
und einer Einlagesumme von 352,8 Millionen Franken.

Bille t t st eu er. Die Besucherzaht der billettsteuerpflichtigen Ver-
anstaltungen hat gegenüber dem Vorjahr um 134 281 von I 618 626
a:of. 1752 907 zugenommen. Der Billettsteuerertrag der Gemeinde
belief sich auf 307 533 (289 855) Franken. Die größte Besucherzahl
der billettsteuerpflichtigen Veranstaltungen weisen, wie in den Vor-
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jahren, die Kinos mit I 209 468 (l 098 595) auf. Die Teuerung ver-
mochte somit den Besuch solcher Veranstaltungen nicht zu beein-
trächtigen.

Verkehr. Der Hauptbahnhof verzeichnet im Vergleich zum Vorjahr
im Verkehr mit gewöhnlichen Billetten eine Steigerung um 2O2Ol5;
im Güterverkehr beträgt die Zunahme im Versand 34 821 Tonnen.

Die Zahl der Telegramme (abgehend und ankommend) ist von
213022 im Jahre 1939 auf 267849 angestiegen, die der Telephon-
gespräche im Ortsverkehr von rund 18,8 aü 22,9 Millionen.

Die Städtische Straßenbahn beförderte im Jahre 1940 rund 21,8,
im Vorjahr 20,4 Millionen Personen, der Omnibus (infolge Mobilisa-
tion zeitweise stark eingeschränkt) 6,6 (7,1) Millionen. Die Einnahmen
der Straßenbahn belaulen sich auf rund 3,8 (3,5), die des Omnibus
auf I,3 (1,4) Millionen Franken.

Fremdenverkehr. Der Fremdenverkehr hat sich nach der wirt-
schaftlich maßgebenden Zahl der Logiernächte - sie betrug 357 131
gegen 337 137 im Vorjahr - etwas gebessert; auf einen Gast trifft
es 2,6 (2,4) Übernachtungen. Die Gesamtgästezahl beläuft sich auf
133858 (138934); davon waren 12 511 (41779) Ausländer.

Von 100 Betten waren durchschnittlich 51,4 (46,8) besetzt, und
zwar in Hotels I. Ranges 41,0 (37,2),II. Ranges 55,7 (50,8), III. Ran-
ges 45,1 (37,8) und Fremdenpensionen 65,0 (62,5).

Für einzelne größere Stadtgemeinden veröffentlicht das Eidg.
Statistische Amt für das Jahr 1940 folgende durchschnittliche Betten-
besetzungsziffern (nach den vorhandenen Betten) :

Stadt

Ziirich
Basel
Genf
Bern

1940

32,9
17,6

31,5
51,4

1939

53,2

34,0
43,0
46,8

Thun

Lausanne
St. Gallen

32,6
22,1
to,2
15,5

38,1
28,3
20,0
15,0

Luznrrr
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Verkehrsunf älle. Von den 638 (703) Verkehrsunfällen ereigneten
sich 110 (112) auf Plätzen,250 (268) an Straßenkreuzungen, 26 (22)
auf Brücken und 252 (301) auf den übrigen Straßenstrecken. Nur
Sachschaden wurde bei 238 (295) UnfäIlen angerichtet. Bei den
übrigen 400 (408) Unfallen wurden 434 (460) Personen verletzt und
1l (8) getötet. Von den Verletzten waren 54 (48) und von den Getöteten
I (1) Kinder im Alter von unter 15 Jahren.

Als besonders unfallreich erwiesen sich im Berichtsjahr (mit mehr
als 15 Unfalen) folgende Straßen und Plätze:

Bubenbergplatz ..
UnIälle Verletzte Personen

35 21 (l getötet)
26 18Laupenstraße

Breitenrainstraße
Monbijoustraße
Tiefenaustraße
Freiburgstraße
Bollwerk

24
20
l9
t9
19

l6

t4 376
t5 432
16 218
t6 277
16 295
16 049
15 564

13 508 115

22

12 (1 getötet)
14 (2 getötet)
t5 (l getötet)
l5
t4

120
128

134
135

135

131

124

Murtenstraße

5. F'ürsor§e.
Städtische Armenpflege. Die Zahl der UnterstützungsfäIle der

öffentlichen Fürsorge ist, vrie schon von 1938 auf 1939, auch im Be-
richtsjahr etwas zurückgegangen.

Jahr

r933
1934
1935

1936
1937

1938

1939

1940

5301
5932
6406
6946
7062
7107
6806
6398

Fürsors.räIe 
"",ljif,u?li 

ifff,"r:l,"l"*

Die Reinausgaben der städtischen Armenpflege sind mit I 526 683
Franken um 263 598 Franken kleiner als im Vorjahr, was auf den auf
Seite 23 festgestellten starken Rückgang der Arbeitslosigkeit zufolge
des Aktivdienstes zurückzuführen ist.
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Reiaaugaben der städt. Amerpflete
abrclut, 1000 Fr. 1927/gl:l0OJahr

1927

1928

1929

r930
l93r
t932
r933
1934

r935
1936

1937
1938

1939
1940

1391

1491

1323
t428
1506
1663
1678

1764
1886
1902

1799

t73L
r790
1526

97,4
104,4

92,7
100,0
105,5
I16,5
117,5
123,5

132,1
r33,2
126,0
t21,2
r25,4
106,9

Altersbeihilf e. Die Zahl der Bezüger von Altersrenten weist erst-
mals eine Abnahme auf. Sie betrug am 31. Dezember 1940 l0l9 gegen-
über 1129 am 31. Dezember 1939. Der Rückgang ist auf die Einfüh-
rung der Bundeshilfe für Greise, Witwen und Waisen zurückzuführen,
die der städtischen Altersbeihilfe eine Entlastung brachte, indem sich
nun eine Anzahl von Greisen für die Bundeshilfe meldeten, statt die
Altersbeihilfe zu beanspruchen.

Im Berichtsjahr belief sich die Summe der ausgerichteten Alters-
beihilfen auf 487 780 (495 415) Franken. Im einzelnen entwickelte
sich die Altersbeihilfe seit ihrer Einführung im Jahre 1932 wie folgt:

EiDel_ BezllgerJabr *ff; ff;l:*"'f.::, ."*ä"" .3fl; h-{ffi'+?lEiDrelpereuen

1932 ...... 520 51 2 573 626 240
1933 ...... 614 54 3 671 728 307
1934 ...... 716 70 3 789 862 366
1935 ...... 754 73 4 831 908 398
1936 ...... 804 70 4 878 952 420
1937 ...... 8s5 80 3 938 1021 444
193t| ...... 909 93 2 1004 1099 477
1939 ...... 939 92 3 1034 tt29 495
1940 ...... 877 68 3 948 l0r9 488
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Vormundschaf tswesen. Im Berichtsjahr wurden 152 (178) Er-
wachsene wd 277 (283) Kinder bevormundet. . Aufgehoben wurden
449 (412) Bevormundungen, wovon 156 (137) wegen Mündigkeit.

Der amtlichen Pflegekinderaufsicht unterstanden am Jahresende
494 (509) Kinder; während des Jahres wurden 88 (82) aus der Auf-
sicht entlassen.

Berufsberatung. Die Knabenabteilung des Amtes für Berufs-
beratung befaßte sich im Berichtsjahr mit 1213 (1208) Ratsuchenden,
die Mädchenabteilung mit 1514 (1378).

Offene Lehrstellen wurden 957 (978) gemeldet und zwar für Knaben
376 (427), für Mädchen 581 (551). Gesucht wurden 1580 (1673) Lehr-
stellen, nämlich von 725 (785) Knaben und 855 (888) Mädchen. Durch
Vermittlung des Berufsberatungsamtes konnten 184 (288) Lehrstellen
für Knaben und 421 (459) für Mädchen besetzt werden.

6. Gemeindebetriebe.

Gegenüber dem Vorjahr hat die Gasabgabe an Private mit
19324000 (18312000) ms etwas zugenommen. Die größte monat-
liche Gasabgabe beträgt 2 085 000 ma (Januar), die kleinste I 230 000
Kubikmeter (Juni).

Der Wasserverbrauch ist mit 17 331000 (16 391 000) ma ebenfalls
etwas größer als im Vorjahr. Den größten Tagesverbrauch verzeichnet
der 10. Juni mit 64710 m8, den kleinsten d.er 24. März mit 31 850 m3.

Die gesamte Energieerzeugung des Elektrizitätswerkes stellt sich
auf 100 771000 (92 603 000) kwh. Die Zunahme beträgt 8 168 000
kWh oder 8,8 %.

Im städtischen Schlachthof sind 2386 Tiere mehr geschlachtet
worden als im Vorjahr, nämlich 54 072 (51 686) mit einem Gesamt-
gewicht von 57 146 (53 871) q. Die Fleischeinfuhr beträgt 17 322
(17 727) q, so daß im Schlachthof gesamthaft eine Fleischmenge von
74 468 (71 598) q kontrolliert wurde.

An einzelnen Tiergattungen wurden geschlachtet :

Stiere

Flelschgesicht iD q
1038 1939 1940

2718 2263 2244
Ochsen 400 365 250
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Kühe .

Rinder
Kälber
Schafe
Ziegen
Schweine
Pferde

und Sanitätspolizei)
Lehrer

Zusammen

davon industrielle Betriebe

Fleiscbgewicht in q
1938 1939

15 962 8 967
6827 5730
8 353 7 805
698 975

87
26299 26 939

918 820

1940

lr 060
5 993
8 895

685
8

24 784
3227 (t)

7. Gemeindehaushalt.
Personalbestand. Am Ende des Berichtsjahres standen ins-

gesamt 3195 Personen (einschließlich LehrkräJte) im Dienste der
Gemeinde. Nach der letzten im Jahre 1938 vorgenommenen Erhe-
bung belief sich die Zahl der Stadtfunktionäre auf 3051. Von den
3195 Funktionären waren 2780 (2795) dauernd und hauptamtlich
und 415 (256) als Aushilfen und Nebenamtliche beschäftigt. Militär-
dienst des Personals und die kriegswirtschaftlichen Obliegenheiten
der Gemeinde bedingten die Anstellung von Aushilfskräften. Die
2780 dauernd und hauptamtlich Beschäftigten setzen sich aus nach-
folgenden wichtigen Funktionärgruppen zusammen :

-A,bsolute Zahlm Vcrhältniszahle!

Beamte einschl. Gemeinderäte . . . 717 704 25,8 25,2
Arbeiter 1082 1100 38,9 39,4

Abwarte 37 37 I,3 1,3

Anstaltspersonal . 125 ll4 4,5 4,1

Polizeikorps (einschl. Brandwache
204 214 7 ,4 7,6
615 626 22,1 22,4

2780 2795 100,0 100,0

960 979 34,5 35,0

Ein Blick in die Übersicht 89 zeigt, daß die Gemeinde im Jahre 1940

an die Funktionäre Gehälter im Gesamtbetrage von Fr. 18826363
(1938: 19 196 127) ausrichtete. Der Rückgang gegenüber 1938 ist
auf die verminderten Gehaltszahlungen infolge Militärdienst zurück-
zuführen.
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Gemeinderechnung. Die Gemeinderechnung der Stadt Bern
schließt für das Jahr 1940 bei Fr. 57270057 (54928557) Einnahmen
und Fr. 57 237 589 (54 899 370) Ausgaben mit einem Einnahmen-
überschuß von Fr. 32468 (29227) ab.

Seit 1930 zeigen die Roheinnahmen und Rohausgaben der Ge-
meinde folgende Entwicklung :

Roheianahnen
Fr,

51 665 544
54 052 628
53 523263
54 306 878
54 993 494
53 509 417
53 422 518
54 481 228
55 058 149

54 928 597

57 270 057

Die Vermögensrechnung der Gemeinde Bern weist rechnungs-
mäßig bei Fr. 127853237 (120516408) Aktiven und Fr. 122610705
(115273876) Passiven ein unverändertes Kapitalvermögen von
Fr. 5242532 aus ; einschließlich Administrativvermögen, Schulgut
und Armengut beläuft sich das Gemeindevermögen auf Fr. 47 4ll 997
(45 835 100). Das Stiftungsvermögen beträgt Ende 1940 Fr. 32 295 581
(3r 3s2 0le).

Steueransätze. Über die Staats- und Gemeindesteueransätze
geben nachstehende Angaben Aufschluß :

Vetoöge[ Einkommen
Steu€r GnDd Kapital I. Klagse II. Klas§e

ol ot 0, or,oo /oo to I D

Jahr

r930
1931
1932
1933

1934

1935

1936
t937
r938
r939
1940

Rohaxgaben
Fr.

5t 496 447

53 983 518
53 484 5s3
54 278 000
54 961 890
53 490 520
53 780 010
54 572 377
55 007 116

54 899 370
57 237 589

Vmchlag
Fr.

169 097
49 110
48 710
28 878
3l 604
18 897

-357 492

- 91 149

51 533
29 227
32 468

Staatssteuer 3,3
Gemeindesteuer .. . .. . 3,4

3,3 4,95 9,25
3,4 5,10 9,50

Die Gemeindesteueransätze wurden mit Wirkung auf l. Januar
1940 um 1/ro des Staatssteuereinheitsansatzes erhöht, d. h. beim Ver-
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mögen von 3,3 auf 3,4 0/oo, beim Einkommen I. Klasse von 4,95 auf
5,100/o und beim Einkommen II. Klasse von 8,25 auf 8,500/0.

8. Wahlen und Abstimmungen.

Im Berichtsjahre fanden keine Wahlen statt. Die Stimmberech-
tigten hatten über 8 Gemeindevorlagen, 4 kantonale und I eidgenös-
sische Vorlage abzustimmen; sie nahmen alle diese Vorlagen mehr-
heitlich an.

Die kantonalen Vorlagen wurden vom Bernervolke, wie von den
Stadtbernern ebenfalls alle angenommen. Anders bei der eidgenössi-
schen Abstimmung (über die Einführung des obligatorischen Vor-
unterrichts), die vom Schweizervolke mit 434817 Nein gegen 345 43O

Ja verworfen wurde, während die Stadt'die Vorlage mit ll 439 Ja
gegen 4385 Nein angenommen hatte.

9. Tierpark Dählhölzli.

Der Tierpark Dählhölzli steht in seiner Art einzig da und läßt keinen
Besucher unbefriedigt. Das Vivarium wurde von 34 088 (41 720) Er-
wachsenen rnd 222O5 (18624) Kindern besucht. Die Eintritte
warfen Fr. 20 867.20 (24 068.70) ab.

10. Witterung.

Im Jahresdurchschnitt stund die Temperatur mit 7,4o C (8,0o)
etwas unter dem langjährigen Durchschnitt 186411923, der sich
auf 8,lo beläuft. Besonders kalt war der Januar mit einem Mittel
von - 5,3o (0,4) gegen - 1,8 im langjährigen Durchschnitt.

Die Niederschlagsmenge ist mit 1146 (1110) mm um 189 mm höher
als der Durchschnitt 186411923 (957 mm). Verhältnismäßig hoch
waren die Niederschläge in den Monaten Juli mit 213 mm (1864 bis
1923: 105), September mit 202 (1864/1923: 85) und November mit
155 (1864/1923: 7o).

In den Monaten Februar bis Juni, August, Oktober und Dezember
waren die Witterungsverhältnisse im großen und ganzen normal.
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1. BEVÖLKERUNG UND GESUNDHEITSWESEN.

Entwicklung der Wobnbevölkenrng.

r) Davon 1044 (0fg) in ABstalteD geboreL
t) Ohne Totgeboreno.

Gecul-echt I 'T§*
n"il"t I stana

Mittltre
Wohn-

bevölke-
rung

l. Vierteljahr. | 124 l13 572 | 581 | r24 6S41 4706
6rr I 7rr l|1254051 4652
56r I 677 11260821 4547

1370 I r4ts lt27 50r | 4528

Jahr 1940 | 124 Il3
,, 1939 | l2l 976

3,8 l|124520
3,7 | r25 0r0
3,6 1125770
3,6 lL2672O

t22 573
4528

3114 | 3388 | 127 501

19r3 I 2r37 I 124 rr3
t25 510

r22 400

r) wegzugszuschlag 4 %.
t) Eirehließlich Verändqung inlolge Eheschließung und EiBbtlrgerung.

Eheschließungen, Ehescheidungen, Geburten und Todesfälle.

2
VierteUahr

Heimat

Absolute Zahlen Auf je 1000 Einwohner pro Jahr m1.Le

Ehe-
chlie
ßun-
gen

Ehe-
schei-
dun-
8eD

Lebend.
ge-

borene

Gestorbene t)
Ehe-

scblie.
ßun-
8en

Lebeod.
ge-

borene

Ge-
burten-
über-
schu0

über-
haupt

im
1. Le-
bens-
jahr

auf je
100 Le-
rendge-
borene

l. Vierteljahr.
2.

3.
4.

Schweizer ...
Ausländer . ..

Jahr 1940

,, 1939

264
44t
3r5
410

38
49

30
51

396

440
382

345

387

340
266
296

t4
o.)

I
l3

8,5
14,l
10,0
t2,g

12,7

14, I
12,t
r0,9

L2,4

10,9

8,4
9,3

0,3
3,2
3,7
t,6

3,6
5,0
2,4
3,8

273t
t22

305

3I
t525

38

t22g
60 1 t2,6

8,2
LO,2

13,0
2,4

-4,8
T

I43(
t20§

168

133

1563r)
1407

1289

It83
68

46
tt,4
9,9

t2,4
I 1,6

I0,3
9,7

2,1

1,8
o,t
3,8

Ge-
buten-
übd-
schuß

Wan-
dcungs-
gewinn r)

Gesamt-
Endbetand

z\-
nahEe über-

haupt

DavouAusländer

***T %

I
r00
lt6
49

56 418

67 695

221
5l

I363
1751

1586

1802

68 004

69 497
1867

266t
3,2

3,8
57 150

68 360

llg 420
4 693

296

-22
3138

24
3553r'.

166 a 4528
120 880

4 630

274
224

4528
4693

3,6
3,8

Ge-
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Todesursachen.

3 lodesusacbe

Geschlecht

a,"l-*or,

Altersjabre Geschlecht Todesfälle
überhaupt

Un-
ter
I

1
bis
14

16 bi
69 ""Jmeur 

I

Männ-
licb

Weib-
lich

1940 1939

Todesursache.

l. Angeborene Lebensschwäche
2.Altersschwäche....
I §rhrtlanlr

oo

4

c

I
3

o

I

I
ö

3

3

;
q

;
8

67

6

65
t2
28
42
28

29

l6
6

oo

29

25
5l

t2

t29
T4

40
I08
207

2ß

49

20
24
lt
It
64

t3

;

,n

nt
I

87

t5
35
66

r05
I

33
26

t4
20
2S

28

56

t4
8

I

=8

8

D

;
I

;
8

32
l0

r07
l4
37

84
t30

I

5t
t4
28

tl
ll
89

qo

t3

4

-3

;,
8

80
t8

194

29

r50
235

q

60

28

48

40

39

t45

r3
I

:

I

I
46

3

76
L7

I58
20
55

153

200
2

64
l)D

23

46
36
48

143

Maca
6 Pmken
6. Unterleibstyphus

I(arrchhr

9. Grippe (Influenza)
10. Kindbettfieber ....
ll. Lungentuberkulose
12. Übrige Tuberkulose
l? I(rahc

I

14. Übrige Geschwülste
15. Krankheiten des Nervensystems ,.
16. Herzkrankheiten ..
I 7. Arterienverkalkung
18. Magendarmstörungen der Säuglinge
19. Übr. Krankh. d.Verdauungs-Organe
20. Lungenentzündung
21. Übr. Krankh. der Atmungs-Organe
22. Krankh. d. Harn- u. Geschl.-Organe
91 §alhotmarri

I

o

I
I

I
23

94 Tlnfall

25. Übrige (auch unbestimmte)

Geschlecht.
Männlirh 34

24
l6
20

242
204

3r3
437

604
685

604

685

586
557Weiblich

Sterbeort.
In Spitälern und Arstalten
Auf öffentlichem Terrain
In Privatwohtrungen....,

Jahr 1940

,, 1939

48 18

3

t4

242
27

t77

3I4
I

427

270
oö

30r

352
6

327

622
39

628

584

4L

558l0

58

46
35

36
446
432

750
669

604
586

685

697

I289
1183



Heimatzugehörigkeit der Gewanderten. 1)

4
Heimat

Familien PersDen überhaupt

Zwg wcg-
ztg

Mehrzuug
Zvtg weg-

zw
Mehrzuug

1940 1939 1940 r939

Stadtberner ......
ÜbrigeBerner...,
Außerkantonale ...
Ausländer

Zusammen 1940

,, 1939

39
56t
4,r9

76

30
256
2t5

'lD

I
265
204

I

3
126
34
I

289
5975
5 308

696

186
4 574
3 305

693

DJ
I 405
2 003

3

46
I 437

934
lr6

I 095

917

6r6
755

475
t62

t2222
l2 005

8 758

I 704
3 464

, to,

Herkunftsort bzw. Wanderungsziel der Gewanderten. 1)

Herkuuf tsrt l--T-
*..ull,I;..,", I z*rc I Y;ä-

Persooerr ilberhaupt

192
r 0r3

952
238

-94
34541 2 301

Übriger Kant. Bernl 278
ÜUrige Schweiz . . .l 446

Vororte ,.... ..... I 198

Ausland..........l 173
Unbekanot .,.. ... I -

Zusammenll 095

I
67
67
29

o

Das Alter der Gewanderten. 1)

Erwerbstätigkeit
Davon im Alt€r von .... Jahren

Erwerbstätigi
Nichterwerb"statige .. . ..

Zusammen

Erwerbstäitige
Nichterwerbstätige .....

Zusammen

Erworbstätigo
Nichterwerbstätige ... ..

Zusammen

| .ro-os 
I oo u. meur

5 378 I 948 I r05
I 4s3 I IOS I ZSS

68zr I r+rr I sss

87581221015253

r 26r I 68r

r) Ohne Wegzutszmblag.

5
Familien

Mehrzuug
Zwg weg-

ztg
Mehrzuzug

1940 1030 1940 1939

r82
153
206

74
I

l6
t25
240

99
I

I 203
3 833
6248

s38

I 053
2 980
4 099

563
63

r50
853

2 t4g
376
63

6t6 479 162 12222 8 758

6 AIle Ge-
waodsten

. uuter 20 20-39

Zvzug

8 088
4r34

L 657
I 885

roooo 3 542

Wegzug

5 885
2 873

I 006
1204

4 089
I t64

646
289

t44
216

935 360

MehEuzug

I 289
329

302
174 -39

3 464 L 332 I 6I8 476 38
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Beruf und soziale Stellung der Gewanderten (ohne Wegzugszuschlag).

Berulsgruppe

Erwerbstätige.
Landwirtsch. u. GärtnEeiilbeiter
Lebeß- uDd Genußmitteltbeiter
Bekleidungr- und Textileb€iter
Bau- uqd Holzalbeiter...,.....
Metall- und Ubrenarbeiter .....
Ärbeiter im graphischen Gewerbe
Übrig€ gewerbliche Privatarbeiter
HiUsdbeiter ohne nähue Angabe
TechEische Privatangestellte....
Buk- u. VereicheruogsaDgesteute
Handelsaugestellte ........ . ...
Hotel- und Wirtschaltspemonal
Privates Verkehßpersonal . -...
Übrige Privatangesteltte .......
Öffentliche Beamte u. Arbeiter r)

Muslker, KuDstler usw. ........
Freie und gelebfte Berufe ') . . . .
Selbständige im Handel .......
Setbständige iE Gewerbe ......

Zusammen

Nichterrverbstätige.
Lehrlinge.....
Studierende, Schüler ..,.. ... ..
Familienangehörige und Übrige .

Zuammen
Mä[Eer überhaupt ...... ..... .

Erwerbstätige.
Arbei teri[neu iE Bekleidungsgew.
Übrige gewerbliche Arbeiterinnen
Verkäuf erinnen, Bueauangetellte
Hotel- und Wirtscbaftspersonal .
Hausangestellte
Krankenpflegepesonal .........
Übrige Privatatrg6tellte ..,....
Öffentlicbe Funktionärinuen 1) . .

Musik, Theater usw. ..........
Freie und gelehrte Berufe......
S€lbständ. in Handel u. Gewerbe

Nichteryerbstätige. 
II€hrtöchter ........ I g7l

Studierende, Schülerinnen. .. .. . I X76
FaEilieumgehörige und übrige, I z faa

Frauen überhaupt,............ I Z ogs

163
240
125
775
229

43

31

100

46

352

49

906

44
101

60

50

5l r33l 41 301 11 23t- 1

1l 1761 21 641- rl 321 2

6l Eel 7l 361- 1l z+l- e

141 1001 ztl 75l|- 7 | 261-10
111 zlrl 111 18l - I Eol- 6

1l s6l 4l ?l- sl 4l -21 261 zl 6l - I - l- r

- | 6el 1l- 2l- 1l- 111- 4

El 1o5l tzl- 5l- 4l- 141 -11 23l' 11 231 - | 1l -t2l 246,| 2zl 461-10l zzl- s

161 2821 201 701- 4l r27l I
111 t47l 81 741 31 741 3

rl 3?l zl 121 6l- 7l- 6

1l 216l -l 6eol 1l BBzl 2

1el s7l t4l 7l 61 6l-ro
%l t21l sol- 23|.- 7l- 3l-13
51 611 el el- 41 4al -51 ztl 31 26|| 21 341- 2

E46

59

62

155

1256|| 1r3l e32l 1101 3231 3l t62l 15
4 639 I 261 | 3 054 I 28S I 1485 l- 221 998 l- 43

246t 161 1861 16t 601 - I 461- 4

881 1l 661 El 231- 7 | 321- 1

3741 1el 2661 171 1181 2l e7l- 2

31 I 7r4ro43I 81 I 7r4 l 25 I a2eI 6l %4 1 1

22761 831 20171 s8l 2581-161 3201-64
36El 1el 3081 241 501- 6l 641 2

471 sl 7tl 4l- zrl- rl zl- s

z40l 1l 641 I 1861 rl 751 -1sI 51 17 I lrl 2l- 61 6l -641 1ol ö61 sl 8l zl z7l- t
60l Bl lel ll Brl zl sol -

939

76

31

477

- 
ta

s

-36
36

410 | 1 9?e

r) Einschlieolich Lrhrer und Prcfessoreo, r) Ohne Architekten und Ingenieue, die uater Selb-
ständigen im Gewerbe bzw. technischen Privatangestellten oder öIfentlichen Beamt€tr gezählt sind.

7 Z\zsg Wegzug
Mehrzuus

über-
haupt Aus-

ändel

über-
hauptliber-

haupt
davon

Aus-
länder

über-
haupt

davon
Aus-

läuder

Aus-
änder

I940 1939

net.

186
405
665

L4

4
36

134
i(ll
387

L73

7

48

51

6

278
-L2l8

_6E

-2097

191

11

2l
212

471

30r
L 223

207

I
20

t74

I 04r

-46
7+

910

1

38

16

zc+
436

I V4I
6 70L

ZUö 4 rl

26
370

1 303
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Herkunftsort und Erwerbstätigkeit der zugezogenen Ausländer.

E

Baulsgruppe

Zugezogeoe
Ausläoder

Berufsgruppe

Ztguogene
Ausländer

übot-
hr!Il

a§
der

aus dem
Ausland übrr-

Iatr}t

aus
der

au dem
Auslud

tcif,!i,
e4o 

I
1939 940

A. Männer.

Bauarbeiter
Übrige Arbeiter ...
Handelsangestellte .

Übrige Angestellte .

Musiker, Künstler .

Freie Berufe......
Selbständige......
Erwerbstäti9e.....

Studierende usw. . .
Übr. Nichterwerbst.

Zusammen 1940

,, 1939

r0l

,::l

731

el
23

II
30
t4
t0
t0

107

l9
38

5

4

t4
t5
l0

2

ö'l

38

B. Frauen.

Arbeiterinnen .....
Haadelsangestellte .

Hotelpersoual .....
Hausangestellte . . .

Übrige Angestellte .

Musik, Theater ... .

Freie Berufe......
Selbständige......
Erwerbstätige.....
Studierende usw. . .
Übr. Nichterwerbst,

Zusammen 1940

,, I9 39

l7
t9
31

83
23

D

l0

,,,

212

-t,l
3i

t57 ]

241

r08 ]

t7
l5
30

63
22

_l

,:l

il
-l
341
-l
EI

r04l

22
o

1C

l-
lar
lo.
t,,,

26rl
3031

r64
l3l

g7

172

438

504

289

250
46I

264

r) Davon 10 (44) Emigranten,

Einbürgerungen.

I
Bishcige
Heimat

Männ-
lich

l'**

überhaupt

trno 
| 
,rm

Kanton Betn
Übr. Schweiz
Ausland.....
(dav.wied. eing.)

Zusm. 1940

,, 1939

8

t7
25

50
43

o

22

25
(2)

52

33

,rlu
aslss
solza
(2) | (s)

76

t02

Überseeische Auswanderung.l)

l0 Familien-
zugehörigkeit

Geschlecht

1 3. 4.

Vierteljahr

Famil. I zahl" "
I Personeu

Einzelpersonen. .

Männlich
Weiblich

Zusammen 1940

,, 1939

3

6

c

o

b

3

3

7

4

I
3

3

I
2l
t5

ö

6

4

4

5

6

2

4
t6
20

1l
I5

8

l8
ll

7

6

l3
36
53

r) Nach Angaben des Eidg. Auswaodeaungsamtes.

.g3s
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Polizeilich gemeldete Fälle der hauptsächlichsten, ansteckenden
Krankheiten (ohne Tuberkulose). 1)

l. Vierteljatrr. .
o

3.
4.

Jahr rgaol 19

,, 19391 7

rvnnus l*".0. I fil,""o; I u,r"t"

167l r
t2 I r
5l
4l

r88 | 2')
r834 | r3

l3
c

I
34
28

44
25

3l ellt
-lt0 I 8

I | 2l e
2l r I 7

r) Mitteilungen ds Stadtarztamtm. r) Davon I (1) Verdachtsfall.

Patientenzahl der Spitäler 1).

t2 Patieoten überhaupt Davon in Bern wohnhaft

Irren-
anstal-

ten

Öffentl,
Spitäler

Privat-
spitäler

Z!-
samEen

Iren-
an-

stal-
teo

I oa"ou.

I 

seitater
Privat-
spitäler

Zusam.
men

Eintritte:

l. Vierteljahr . .
o

o.
4.

Jahr 1940

,, 1939

Endbestand:

Jahr 1940

,, 1939

Pflegetage:

Jahr 1940

,, 1939

r99
r69
t77
l7l

3 384

3 557

32t8
3 037

2 108

I 925
2 0r8
I 932

5 69t
5 65t
5 408

5 140

73

45

53

46

I 153
r 059

I 068

L024

I l13
931

I 029

966

2 339
2035
2 t50
2 036

7t6
716

I t44
I 152

416 385
4t6548

13 lgt
12 II9

839

900

392 878

350257

7 983
7 604

29t
258

l5t 557

140 085

2l 890

20 435

2274
2 3t0

960 820

946 890

217

2r8

294
259

*
*

4304
426r

242

331

*
I

4 039

3 7t2

r33
L37

*
*

8 560

6 l9l

669

767

*
*

r) Mitteilungen dü Spitaldirektionea.

ll
Diph-
thsie

Schar-
lach

Masern
und

Röteln
Spitze

KindeF
Iäh.
Bug

r3l
84
l6

3

t0
3

3

l3r
l6l

233

42

l6

46

6

b

oo

on

35

80
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2. BAU. UND WOHNUNGSMARKT.

Neubauten mit Wohnungen.

471

I

I

4'

47

Wohnungszuwachs und Wohnungsbestand.

47

-"1:
2r I

I
I

lg Stadtlage

Ersteller

Finanzierung

Zahl der Wohnungen mit

. Stadtlage:
Innere Stadt
Länggasse-Felsenau .... :. : :
Weißenb tihl-M'ttenhof -Hollig.
Kirchenfeld-Schoßhalde ....
Breitenrain-Lorraine .......
Bümpliz

Ersteller:
Gemeinde
Bund, Kanton usw. .

f Gemeinnrltziseuenossenscn.( --,
( lureref

Private
Art des Bauauftrages:

Verkaufsbauten .....
Bestellbauten

Finanzierung:
Eigenbau der Gemeinde .. ..
Mit öffentl. Finanzbeihilfe .. .
Ohne öffentl. Finanzheihilfe..

Jahr 1940 | 74
,, 1939 | n3

,
28
55
43

8

I
6

0

3

I I ll-
_ l_'l '
,*lr,,I ,,

rl rl-
,*l rrrl;
r07l2r3l 19
166l r95l 30

o
a)

io
4
o

J

o

l4
Gebäudeart

Ge-
bäu-

de

Woh-
nun-
gen

Zahl der Wohnungen mit
Woh-
nun-
geD

1939

, | , | , f. [_ ll:f,..
ZiEmsn

Zuwachs:
Einfamilienhäuser . . .

Mehrfamilienhäuser .
Wohn- und Geschäftshäuser
And. Gebäude m. Wohirungen
An-, Auf- und Umbauten .. ..

Zusammen
Abgang : (Abbruch, Brand usw.)

Reinzuwachs 1940

Ges.-wohnuns.uälr. sr. xil113

l8
44

D

.18
313

40
zu

4

I

I

I

97
4

l7t
2(

t0

I

74
l0

384
q

3( t0t 47 t:

4t

64
,:,

35a
434

36351

oc

4t
86r

100
155

11 0l? l9t
434

t{t
17

Entellte
Woh
BUn-
gen
1939

Ge- Woh-
nu n-
gen

1 4 5
6 und
mehr

Zimmern

3
D

l8
25
l5
8

J

29
149
84
92
2l

n
4
4

67
oo

8
10

l
c

l
6

3
56

174
r30
92
I9

2

374 90

2

bl
l7

35?
21

29 r03
4

206 l3
6

2
1

o

iz 376

.)

,o

37t
474

2S
45 3I

I

2t
z t4t



Ausstattung der neuerstellten Wohnungen.

l5

Ausstattung

Wohtrugctr Eit .. . ZimEsn

über-
haupt

davon in

1 3 4 5
6

und
mehr

Ein-
fami-
lien-
hätr-
s€m

Ani
Auf.
und
UE-
bau-
teD

Kochherd:

Gas . ..

Elelrtrisch

Holz oder Kohlea ..

Warmwasserversorgung

Gasboilor

' Elektr. Boiler . ... . .

Tealtale

5

25

q

t7

l0

29

I

2S

25

82

l6

67

l8

4

r03

48

2

105

42

r76

27

t53

38

29

189

5l

o

o

2tI

o

t7

q

t4

3

l5

3

1

I8

I

6

2

5

3

4

I

3

3

o

I

30s

49

259

6g

DJ

329

ll3

J'J

q

l6

q

l6

t0

2

t6

b

I

5

c

I
D

Badzimmer:

ohae Abort

mit Abort

Tift: .--.--.
Heizuag:

Ofen

Etagea

Zeolfral

Fero ..
Elektrisch

Wohnungen zusammeD 30 107 2r8 t9 3 384 r8 6
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Durchschnittliche Jahresmietpreise nach der Mietpreisstatistik
(Mai l9a0)

Leerstehende Wohnungen
(I. Dezember 1940)

Ducbschnittliche Jahresmietpreise in Frauken

Vor l9l7
1917-1925

r926-1938

1939 ..

822

867

I I70

t223

I 799

r880

2201

2364

956 | rrr6
roor I r2rl
r298 I 1488

1457 | 1557

r349

1463

I 703

1954

100 Wohrugen
llberhaupt

r,6

o,7

0,5

0,9

o,7

2,3

0,9

2,7

Innere Stadt

Länggasse-Fe1senau ....
Mattenhof-Weißenbtihl, .

Kirchenfeld- Schoßhald e .

Breitenrain-Lorraine ...
Bümpliz-Oberbottigeu . .

Stadt Bern, l. 12. 1940.

,, ,, I. 12. 1939.

3 656

6 569

I 805

5 237

8 826

2 269

58

2t

27

I8

45

t2

l8l
643

2160
27l| 48

23l| 50

291 47

18l 63

40l 52

1,7

0,6

0,5

o,7

0,9

t,0

0,8

t,0

0,5

t,0

0,5

3,9

139 | 320')

r) Davon 8 Einfamilieo.häuser und 8 Wohnmgen mit Gescbäftslokalcn.

.16

Baueit
2 Zimmq 3 Zimms 4 Ziaaet

ohse mit ohne Eit oh!e mit

Mansude Mansarde Mansarde

I 436

r63 1

ts77

2000

t7

Stadtteil
Alle

Woh-
nugeo

L€§tehode WobEugen

Absolute Zahlen

Äf-
woh- Zt-

iamEen woh.
DUnSen

Neu-
woh-

nungeD

Z!-
iamEen

16 362

B5 953

0,9

2,6

0,9

2,9



Angemeldete und abgemeldete Wohnungen.

Mitteilungen des Städt. Wohnungsamtea.

IE
Art der [Iietwobnung

ÜberEag
vom

Dezember
1939

Neu-
anmel-

dungeu

Abmel-
dungeu

und
VerEitt-
lungen

Stand Ende
Deember 1940

über-
haupt

davon
sofort

beziehbar

l. Reine Mietwohnungen :

mit I Zimmer

mit 2 Zimmern. ,.. .. .. .

mit 3 Zimmern

mit 4 Zimmern .. .. .., ..

mit 5 Zimmern, . .. ... . .

mit 6 und mehr Zimmern

Zusammen 1940

1939

2. Wohnungen mit Geschäftslokal:

Jahr l9<t0

,, 1939

3. Einfamilienhäuser:

Jahr 1940

,, 1939

70

305

473

I78

51

l{t

368

I 322

I 385

415

t23

55

400

I 518

r 630

489

r2g

46

38

r09

228

104

45

23

29

49

128

63

20

I

I 09r

I 384

l0

I
l8

3 668

4 333

25

l6

66

57

42t2

4 626

20

13

54

66

I

547

09r

15

t0

11

I

298

597

D

4

6

4
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Grundbesitzwechsel: Alle Handänderungen.

l9
Art der HaBdänderungen

HaDd-
ände-

rungeu

Fläche
Ar

Grund.
steuer
schat-
zung

Kauf-
preis

Brand-
ver-

siche-
rung

1000 Fr.

l Bebaute Liegenschaften:

E reiha nd ka tr f

I5

53

3

4 70

5949

98

400

403

257t6

I 955

6 576

4+8

26 59r

I 871

8 969

r 390

4984

351

279

Zwangsverwertung

Erbgang

Expropriationen

Sonstige ... . ..

Zusammen 1940

,, 1939

2. Unbebauto Liegenschaften:

E'reihandkanf

327

258

67

;
ä

72

lt

478

II
43

23

6 524

2743

638

35 098

28 484

350

142

3

8 462

I 537

20L4

;

25 973

21 t61

Zwangsverwertung

E rhoanq

Expropriationen

Sonstige ,,...

Zusammen 1940

,, 1939

3. Alle Handänderungen:

Jahr 1940

,, 1939

166

r39

493

397

1 193

I 477

I lLl

4220

t;
l"'
lss sss

1,, 

ouu

2014

2288

30 476

23 825

25973

2L I6L
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Freihandkäufe nach Stadtteilen.

20

Stadtteile
Hand-
ände-

ruEgen

FIäche
Ar

Grund-
steuer-
schat-
zung

1000 Fr,

Kaufpreis

1000 Fr.

ltl" der
Grund-
steuer
schat-
zunS

l. Bebaute Liegenschaften:

A lt ctq.lf t7

47

44

66

45

33

38

280

269

376

t76

48I0

3 308

4433

4425

6 600

5 437

I 513

3 633

4648

4425

6 600

5 664

I 621

109,8

r04,8

r00,0

100,0

104,2

107, r

Länggasse-Felsenau ...
Mattenhof-Weißeobubl

Kirchenfeld- Schoßhalde

Breitenrain-Lorraine . .,

Bumpliz

Zusammen 1940

,, 1939

2. Unbebaute Liegenschalten (Bauplätze):

252

175

1l

t2

25

8

5949

I I87

tt2

r30

277

DD

52

25 7t6

l9 152

57

84

176

6

ll

26 59r

20 055

307

423

r 092

107

69

r03,4

t04,7

durch-
schnitt-
lich pro
m2 in Fr.

27.40

32.50

39.55

19.40

t3. l0

Länggasse-Felsenau ...
Mattenhof -Weißenbithl

Kirchenf eld- Schoßhalde

Breitenrain-Lorraine . , .

Bümpliz

Zusammen 1940

,, 1939

63

67

626

627

334

327

I 998

2 t94

31.95

35.-



Zwangsverwertungen nach Stadtteilen.

2t

Stadtteile
Haad-
ä!de-

ruDgen

Fläche
Ar

Grmd- Kaulpreis

schat-
zuDg

1000 Fr.
000 Fr.l

in o/p da
Grrrnd-
steuef-

I schat-
I zuog

l. Bebaute Liegenschaften :

J

4

2

2

2

o

l)

r3

25

4l

c

I

709

266

323

415

r87

05

784

226

28r

360

r69

5l

r 0,6

85,0

87,0

8 6,7

90,4

92,7

Länggasse-Felsenau ...

Mattenhof-Weißenbühl

Kirchenf eld- Schoßhalde

Breitenrain-Lorraine ..

Bümpliz

Zusammen 1940

,, 1939

, Unbebaute Liegenschaften (Bauplätze)

Altstadt

Länggasse-Felsenau .

Mattenhof -Weißenbtihl

Kirchenf eld- Schoßhalde

Breitenrain-Lorraine

t5

t4

98

95

r955

1689

l87 r

t482
t;
I 

87'7

I u*"o-
I schnitt-
I tich pro

l'_-"
t-
l-

Zusamrnen 1940

,, 1939 I 6 t2 20,80

51
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Gruudstücksart
Hand-
ände-

ruDgen

FIäcbe
Ar

Grund-
steuer-
scbat-
ztng

Kauf-
preis

Brand
ver-

siche-
rung

Kauf -
preis

.n o/o der
Grund-
steuer-
schat-
zoEs1000 Fr.

l. Bebaute Liegenschaften 1)

Einfamilienhäuser . .

Mehrfamilienhäuser .

Wohn- und Geschäftshäuser . .
Landwirtsch. Heimwesen
Andere 1 ....

Zusammen l9r[0
,, 1939

2. Unbebaute Liegenschaften:
Ba-rrnläfzp

43
t44
42

.)

2t

.).),
7t4
252

42tO
551

r 967
t5 552
6 889

s34
974

I 949
l5 878
7 54(

302
9rs

r 388
tl93t
4749

t77
724

99, r
102,t
109,5
90,4
94,4

252
175

63
4

5945
I I87

626
t2

25 7L6
19 152

334
16

6 59r
0 055

1 998
16

l8
t4

969
25§

103,4
r04,7

598,2
I 00,0Andere

Zusammen 1940
.. 1939

67
79

638
857

350 2
2

014
276

57 5,4
646,6

52

Freihandkäufe nach Grundstücksart.

t) Nach der Zweckbetimmung d6 Hauptgebäud§,
!) Darunter auch Liegenschaften Eit mehreren Hauptgebäuden vesch. ZweckbestiEmung

Zwangsverwertungen nach Grundstücksart.

r) Nach der Zweckbestimmung des Hauptgebäudes.

') Daroter auch Liegenschalten mit mehreren Hauptgebäuden vmch. Zweckbestimmung.

23

Grodstilcksat
Hand-
ände-

rungen
Fläche

AI

Grund-
steuq-
scbat-
zung

Xauf-
preis

Brand
vef-

siche-
rung

lKauf-I prers
lin o/o der
I crund-
I steuer-
I schat-

zvLE000 Fr.

l. Bebaute Liegenschaften r):
Einfamilienhäuser . .

Mehrfamilienhäuser .......
Wohn- und Geschäftsbäuser
Landwirtsch. Ileimwesen ..
Andere,) ...,

2
4
5

1

29
oo

I8

Js

t47
477
431

900

157
385
414

sru

lIl
392
334

553

I 06,8
80,7
96, I

101,7

Zusammen Ig40
,, 1939

2. Unbebaute Liegenschaften:
B.anolltze

15
t4

98
95

1955
r 689

r87I
1482

I 390
t234

95,7
87,7

Andere

Zusammen l9r[0
,, t 93I I 6 1z l?1



53

Die Handänderungen nach dem Beruf des Veräußerers und des
Käufers.
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Umgesetzte Gebäude.

B aumaterialienpreise.

(Preise IlIr größere Beztlge an Händler oder Baumeister, franko Station Bern,
einschließlich Händlerrabatt.)

Einfamilienhauser.. I 57

Mehrfamilienhäuser . | 170

Wohn- und Geschä{tshäuser I 58

Sonstige Gebäude I 57

Gebäudel Frei- | Zwangs-

26
Artikel

Tannen-Bauholz, n. Listen geschn. .

Tannen-Bretter, roh, kon. abliniert .

Tannen-Bodenriemen IIa
Portland-Zement, inkl. Papiersäcke
Hydraulischer Kalk, inkl. Papiersäcke
Baugips, exkl. Säcke
Normalsteine 2511216

Biberschwanzziegel .

Zir.l<tteiß, dick, in Öl .. . .

Leinöl .

Terpentinöl, rein ..

4r0.-l 410.

Ver-
kaufs-
einheit

100 kgl r05

r25.-l 170.-

Durchschnittspreis in Fr,

Dez. I Juni
1939 I 1s401914 Dez.

1938
Dez.
I 940

25

Art der Gebäude

daYon dEch

Erb-
gaug

soEtige
Hand-

änderug

Zusammen I940

,, 1939

43

146

42

24

q

4

5

4

t2

20

ll
29

342

279

zb5

l8r
t5

t7 I

no

80
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Die Kosten des Wohnhausbaues.

Mitgeteilt vom städtischen Bauinspektorat.

(Ohne Grund und Boden für ein eingebautes, dreistöckiges Wohnhaus mit drei Wohnungen zu
zrvei Zimnrer!, mit Ofenheizung, Küche, Bad mit Abort und einfachem Innenausbau; auf ebeneE
Baugelände Eit nornaler Fundiuung.)

4.Viertel-
jahr
1940

491

15 600

4 880

760

I 250

3 I80

2 t50

7 55t

2 250

624

740

I 579

3 645

I 400

I 920

600

880

275

3 700

3 235

Baukosten, absolut in Franken.

2. Maurer-, Steinh.- u. Kanalisat.

3. Zimmerarbeiten ...
4. Dachdeckerarbeiten

5. Spenglerarbeiten ,,

6. Gipserarbeiten .. . .

7. Schlosserarbeiten (inkl. Kochh.)

8. Schreinerarbeit. (inkl.Beschläge)

9.Malerarbeiten....

10. Glaserarbeiten .. .

I l. Tapeziererarbeiten

12. Hafnerarbeiten . .

13. Install.-Arb. (inkl. san. Anlagen)

14. Elektrische Installationen .. . .

15. Umgebungsarbeiten

16. Einkauf i. d. städt. Kanalisation

17. Anschluß a. d.Wasser-u. Gasleit.

18. Anschluß an die elektr. Leitung

19. Unvorhergesehenes u. Bauzinse

20. PIäne und BauleitunC .....,.
Gesamtkosten

Verhältniszahlen: Baukostenindex

28 146 I 77 630 50042 I 51 359 I 56 7r0

r00 I 276 l78l rszlzot

zLS

8 348

2 6t0

446

975

86I

860

3 076

916

188

309

672

3 636

793

716

280

228

t55

2 300

| 462

480

14 500

4 300

800

800

2 300

I 760

6 960

2 044

568

685

I 185

4 000

I 120

I 500

600

700

250

3 500

3 000

474

14 600

4337

750

I 035

2 940

I 780

6 860

2 080

504

616

r 316

3 300

r 290

I 550

600

750

250

3 400

o oon

63r

23 338

7 783

I 396

1 283

2 979

2 t6t
7 g2l

3 104

732

I 062

I 496

8 475

I 853

2 607

670

780

376

6 000

4 105
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3. PREISE UND INDEXZIFFERN.

Kleinhandelspreise für Nahrungsmittel, Brenn- und I-euchtstoffe

und Seife (Index-Artikel, ohne Rückvergütung).

28

Artikel
Ver-

kaufs-
eiDheit

Durchschnittspreis in Rp.
(Bruttopreis)

Preis.
veräq-
derung
iu Rp.
Dez.
I 939
bis

Dez-
t 940

Dez.
1939

Meru
r9{0

Juni
1940

Sept.
1940

Dez.
1940

l. Nahrungsmittel

I

I Ster
t,,

ll
lkg
I,,]
I St.I
lkgl
1,, II ,, II ,, II ,, Ir,, lI ,, It ,, II ,, II ,, I

ll I

rkglI ,, II ,, II ,, II ,, iI ,, II ., II ,, II ,, l

I ,,
1,,
L,,
t00kg
Ikg
I ,,

l0Okg
100 ,,
r00 ,,
lm8
lkwh
lkg

laB
| 530
I gso
lrs

29o
310
420
355
365
430
240
240
200
180
175
43
50
45
70

lzo
65
RO

4io
65

I zgs
lss
los
lrgoolzs
I sso

l,u,u
l++zs
I szo
hzro
I etolzt
lszl80

33
580
330
l4

290
310
370
325
360
430
235
240
205
190
I90
43

50')
45
lo
70
OJ
85

500
70

340
105
65

I 900

370

3525
4825
Il80
1250
910

24
D'

t00

34
580
340
t3

3r0
330
390
350
360
430
235
240
2to
200
195
46

55)
45
'I :)
75
70
85

500
73

340
lr0
70

1900
34

370

8925
4825
I 620
1680

960
24
37

r00

34
820
340
l4

3r0
330
460
390
410
490
280
290
220
200
210
48

60)
50
70
't5
70
95

530

340
lt0

'I !)
1900

24
385

4r00
5000
1620
1680
I r00

27
37

ll0

35
670
360
t9

3r0
330
465
375
430
535
335
350
2t5
280
205
48

66 r)

56
75
8l
90
95

530
8l

390
125
95

1900
23

405

4100
5000
1620
r680
r r00

27
37

tt2

+ls
+ 575
+576
+650
+470
+290+3
+32

+2
+ 140
+30
+4
+20
+20
+45
+20
+65
+ 105
+95
+ ll0
+15
+ 100
+30
+5
+16
+tl
+5
+ll
+25
+r5
+60
+16
+s6
+40
+_30

Butter, Zentri{ug. Ia (i. Anschn., f00 g)
Käse, Emmenthaler Ia
Eier, Kisteneier (ausländische).... ..'
Rindfleisch, Siedefleisch (Riemen, Bug)
Rindfleisch, Bratenfleisch (Stotzen) ...
Kalbfleisch Ia (Stotzetr, Nierbraten) ..
Kalbfleisch IIa (Stotzen, Nierbraten)
Schweinefleisch, mager (Stotzen) .....
Magerspeek, geräuchert (dünne Seite)
Schweinefett, eiuheim., roh (Schmer) . .

Schweinefett, einheim., ausgelassen . .

Kokosnußfett (in Tafeln)
Kochfett, Fabrikmarke
öl a -. ^L.i.t Ät

Vollbrot (runde Form)
Mphl Wpißmehl

MT,T ieß
Reis, italienisch, glaciert
HaIer, Grütze (offen) .

Gerste, Rollgerste, mittelkörnig (offen)
Teigwaren, l\{ittelqualität (offen) .....
Bienenhonig, einheim. (ohne Glas) . . . .

Zrcker, I(ristallzucker, rveiß .

Schokolade, m6nage
Erbsen, gelbe, ganze Ia ....
Bohnen, gewöhnliche, weiße, Ia . . .. ,.
Kartoffeln, Herbstpreis
Kartoff eln, Tagespreis
Kaffee, Mittelqual. (geröstet)

2. Brenn- u. Leuchtstoffe u. Seife:
Tannenholz, 4 Schnitt-Scheiter .......
Buchenholz, 4 Schnitt-Scheiter .. .....
Gaskoks, 40-60 mm
Belg. Würfelkohlen, 30-50 mm .......
Briketts ,,Union"

Elektrischer Strom, einfacher Tarif
Seife, Kernseife Ia , .

1) Mittel aus Simmel- und Einheitsbackmehl,



Kleinhandelspreise für Gemüse und Obst.

Nahrungsindex (Juni 1914: 100).,l,l,l.
Vierteljahr 1940

J ahresdurcbscbnitt

,nro 
lrn,n ltrrt l,rro

197

352

282

260

226

324

163

192

287

Milchprodukte

Eier...
Fleisch .

Fette und Speiseöle

Brot und andere Getreideprodukte

Ztcker, Honig, Schokolade ......
Hlllsenfritchte
Kartoffeln

Kaffee .

140

148

t54
124

t24
l6t
t54
168

135

143

t4t
150

127

l3l
156

163

I78

r37

145

t44
148

164

134

135

162

170

t78

139

148

150

196

175

I6l
t40

169

188

t66

147

157

169 I rr2

l4l

29
Artikel

I u*.
I t.rt.-

I 
einneit

Preis in Rp. (Jahresduchschnitt)

,nru 
lrrru lrrr, lrrr, Irnrn lrrno

67

23

3l
g4

30

68

5000

33

t62
99

88

42

621 60 64
oq

34

32

30

69

4500

39

L62

88

r00

53

80

25

39

39

64

3500

35

165

113

r03

bl)

221 23

301 35

301 38

261 30

6rl 58

2260 | 33oo

321 3r
r20 I 155

r00 I 102

78 I rl0
521 68

57

30

Verbrauchsgrupperr

t34
r36

148

r03

120

tl8
t02
tt2
I3r

Nahrungsindex 148 r33 l3l
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Gesamtindex (Juni 1914 : 100).

*""",

AusgabengruIlpe

I. Stadt Bern.
Gesamtindex.

l. Vierteljahr ..... I r37 | r35 | 136

Januar .l lss I rao I tsz
Februar .l rsz I t36 I 136

März. ..1r37 ll34 l136
2. Vierteljahr .. ... I 136 | r34 | r37

April . .. | 136 | 134 | r37
Mai .. .. I reo I rel I reo

Juni .. .. | 137 | 135 | 13?

3. Vierteljahr ..... | 136 | 135 | 137

Juli .. .. | 136 | 135 | 137

August .l 136 | 135 | r37
September .. ... I t36 | tB6 | ls7

4. Vierteljahr .. . .. | 136 I 137 | 138

Oktober 113611361138
November ...... I f36 | 137 I 138

Dezember ......1 136 I r3z I l3g

Gruppenindices
( Jahresdurchschnitt)

Na.hrung
Heizung, Beleucht., Reinigung

Zusammen

Bekleidung

Zusammen

Miete .

Gesamtindex

II. Andere Indexzahlen.
(Gesamtindex)

Schweiz (Landesdurchschnitt)
Stadt Zttrich
Stadt Basel
Stadt St. Gallen .

t42
t40
t44
144
I44
r44
r44
t45
t45
145
I45
t44
r45
t45
t45
145

l45lr43lr52
146lr43lr5r
r45lr43ll52
144 lt431152
t44lr44lt56
1441r431155
rß11431t56
r44lr44lt57
r44lr45l160
1441r441r58
r44lt44lt'S
t44lt45lt62
14411491167
r44lr47lt65
r44lr49l167
r44lr49l168

130

138

132

l9l
t44

137
138

I39
t3l

1361r371144

r28lr30lt37
r30lr32lr37
r30ll33lr3e
r2rlr23lt30

r38 | r5r
r3e I r52
r40 I 153

r33 I 146

1934 1935 1936 1937 1938 1930 1940

117

t27
u6
123

t2t
r20

13r
t24

t3l
124

133

124
148

142

ll8
t30

lL7
128

t2t
126

r30

137

r32

r36

t47

r63

120

197

tl9
196

t22
ls4

t3l
rsz

r33

190

150

r90

136

129
l3l
132

r22

159
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Produzenten- und Konsumentenpreise für einige wichtige Nahrungsmittel.

12

Artikel
Ver-

kaufs-
einheit

Durcbschdttspreis in Rp.

Preis-
ver-

ände-
rung
in Rp.
Dez.
1999
bis

Dez.
1940

Dez.
l9e9

M$z
1940

Juoi
1940

Sept.
1940

Dez.
1940

1. Schlachtvieh- r) und Fleischpreise

1kc
lr,,
lr,,
ll::lr,,
I r ,,

li:;
li::

1 ,,
I ,,
t,,

1

1 ,,
1,,

)'*{
1,,

100 kg
1kg
1,,
1,,
1,,
1,,
1,,

265
266
235
205
310

290

260
250
360

420
355

225
365
430

26,60

250
270
330

2655
31

4t
50")

:

270
2?6

240
210

310

290
270
260

300
370

325
225

360

430

25

26,50

250
270
330

2920
31,50

4t
50t)

I

286
290

266
230

330
310

290

275
295
390
350
225
360
430

26

27,60
34

290
990

340

2910

,r,uo

43,50
550)

i

280
285
255
225
330
3r0
285
270
380

460

390

260
410
490

26

27,50
34

290
290
340

3285
35,ö0

tr,to
60")

:

280
286
265
226
330

310

290
270
386
466

375
290
430
535

28

28,10

308

308

360

3515

,t,uo

62

660)

1

+15
+20
+20
+20
+20
+20
+30
+20
+2b
+45
+20
+65
+65
+ 105

+4
+1,60
+2
+58
+38
+30

+ 860

+ 4,50

+2L
+16
+5

Kühe IIa
Ochs.- u. Rindfl.: Bratenfl., Stotzen..
Ochs.- u. Rindfl.: Siedefl., Riem., Bug
Kuhileisch, Bratenfleisch, Stotzen. ..
Kuhlleisch, Siedefleisch, Riemen, Bug
Kälbs Ia
Kalbfleisch, Ia Stotzeo, Nierbraten.
Kalbfleisch, IIa Stotzen, Nierbraten .

Schweine
Schweinefleisch, mager . .

2. Milch- und Käsepreise.

Milch: Produz., beste Platzpr.,ab Stallr)
I\Iilch: llilchbändlcr, ab Stall.... ..
Milch: Konsument, ins Haus ... . ..

Käse: I p"1"i1y",/winterware ...
Emmen-) \Sommerwüe..
taler, Ia, Konsumetrt

3. Getreide-!), I\Iehl- und Brotpreise.

Manitobaweizen II......
Vollmehl.) (fra[ko Haus vom l\Iüller)
Halbweißmehl (fr. Haus vom l{üller) .

Simmelmehl (fr. Haus voE Mitller) . .

Weißrnehl, Konsument
Vollbrot (runde Form) ..
Halbweißbrot (rude Form) .......

r) Schlachtgewicht; Mittelpreis aus den Notierungen des schweiz. MetzgerEeistffverbaEdes
.(Plati Bem), däs Schwbiz. Bauelnverbandes (Bero ohne Jua) und des städt. Schlachthofs. '; Für
äie von auiwärts zugeführte Milch reduziert-sich der Prais für deu ProduzenteD um den Betrag de-r
Sammelkosten (zirka 3 Rp.) und des Transports (zirka 1 Rp.). t) Angaben der eidg. Getreideverwa!-
.tung: l\{onatsdurchschnitt-der billigsten Tagösolferten plus Fiacbten bis Bern, plus Spesen (Umschlag
und Übernahme im Seehafen, Sackspesen, TraDsportversicherung, Zoll, statistische Gebühr, ZiDseD
und Verwaltuogskosten). ') Eiaheitsmehl. 6) Mittel aus Weißmehl und Eisheitsbackmehl.
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4. ARBEITSMARKT.

A. Männerberufe.
Bauarbeiter
Metallarbeiter
Holz- und Glasarbeiter .....
Handel, Verwaltg. u. Verkehr
Übrige Gelernte....

Ungelernte

Zusammen

Gewerbliche Arbeiterinnen . .

Hotel- u. Wirtschaftspersonal
Bureau- und Ladenpersonal .
Haushalt
Übrige Gelernte ....

Gelernte überhaupt
Ungelemte

Zusammen

Gelernte
Ungelernte

3 264 3 313

Jahr 1940
Jahr 1939

Die Zahl der Arbeitslosen. t)

341',

34
JJ
56

499
378

1 578
44t
oot
258
439

3 008
2 653

5 66I

1 919
476
326
291
495

628
445
221
231
349

387
121
267
862

6

545
268
t59
t57
129

306
107
148
124
142

340
r58
309
r39
213

t75

135
r99
146
r03
t62

3 507
3 03r

6 538 4 778

187
104

3 616 
| 

137

2621 ll8
?'7 I 186

213 I r3r
387 I 86

41 267

e3B I loe
9rr I tt2

I 841 I t10
I

t50
107

I 877
2 901

877

2

I 6rt6
I 356

3 002 rl6

202
120

t27

Stellenvermittlung des Städt. Arbeitsamtes.

540]l47611 530r1 35231 2l9l
386 | 41641 45501 4J571 3269

,16 | 8räl r85rl ??Bo! 5{60
3 re2 

l13 
r88 

I 

16 380 
ir0 

383 
| 

8 r70

Stellensuchende

u"iii"al äiiilg"" 1 
n""Pt

Stellensuchende
auf 100 offene

Stellen

B. Frauenberufe.
4551 457
2281 

'31315 | 350
739 I 740
16l 16

34

Ende des Monats

Män[er

Frauen
Arteits-

lose
über-
haupt

Bau-
ilbeiter

Andere
Ge-

lernte
Un-

gelernte
über-
baupt

Dezember 1939
MtLrz 1940 ....
Juni 1940 .....
September 1940
Dezember 1940

34r
6l
l8

263

158
99
43
95

t5t

378
54
48

r03
30r

877
2t4
r09
250
7I5

49
49
g7
69
46

926
263
206
3r9
76t

r) Ende des trIonats beim Arbeitsamt geneldete Stellcrsucherde

Gelernte überhau

L ?54
I 519

C. Zusammen.
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Arbeit slosenversicherung.

Stadtische und l6 private Arbeitslosenkassenr).

Mitgliederbestand und Arbeitslose.

Ausbezahlte Unterstützungen.

36

Ka sse

Ausbezahlte Unterstützungen
in Frmken 1)

1. Viertelj. 2. Viertelj. 3. Viertelj. 4. Viertelj. Jahr Jahr
19391940

Private Kassen .

Städtische Kasse

Zusammen

t65 390
t4t 952

20346
l3 882

38 394

t2 124
92 452
49 lt6

316 582

2L7 074
925 549

705 48L

307 342 34228 60 6t8 14l 568 533 656 I 63r 030

r) Davon werdeo den Kassen 70-80% voo Buud, Kanton und Gemeinde io Form von SubveD.
tiooen zurückerstattet.

AS Berulsgruppe I tlitgliederzahl I cänzlich Arbeitslose auf je
I auf Monatseude | 100 Kassenmitgtieder am Monatsende

r,2 I 3.2
4,r I r8,2
0,4 I 0,4
3,6 I 2,t
0,3 I r,6
0,3 I r,e
o,2 I 0, l
3,2 I 7,4

13 126

3 700

339
4 851

469

I 763

3 800

3 062

2 tt+
428

14 879

I 547

313
4 438

470

I 801

3 582
3 047
2 076

339

;
1,5

0,4
0,9
1,0

0, I
o,7

2,1
I,8
o,2
0,6
0, I
0,3

w
t,0

0,5
t,6

Bekleidungs-n.Lederarbeiter
Bau- und Holzarbeiter.... .

Textilarbeiter
Graphische Arbeiter
Metall- und Uhrenarbeiter .

Hand.-,Transp.- u.L'mittelar
Kaufmännische Angestellte
Verschiedene BeruIe... ....
Männer
Frauen.

Private Kassen
Städtische Kasse. .

12 6r0 | 8,1

3 4561 14,2

16 826 l16 066 I 9,5

14 186 I 10,5

I 880 | t;3

0,7 I 1,8

r) Den Arbeitslosenkassen geböre[ auch Mitglieder ao, die außerhalb des Gemeindegebiets wohneo.

Dez.
r939

Dez.
1940

Dez-
1939

NI ärz
1e40

Juni
r940

Sept.
1940

Dez.
1940

7.2

22,5

1,5

0,7

8,4

0,3

10,5

2,8
0,6

t,9
0,7

7,0
0,6

Zusammen

2,4
3,0

t,4
o,o

4,5
t2,6

2,5 6,2
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Kantonales Einigungsamt.

Kollektivstreitigkeiten in der Stadt Rern.

Löhne einiger wichtiger Arbeitergruppen (Platz Bern).

37

Bmf Lohnart

Gelsnte Arbeitq
Un- und angelerEte

Arbeiter
(über 18 Jahre)

Dez.
1939

Juni
1940

Dez.
1940

Dez.
1939

Juni
1940

Dez.
19 40

I. Baugewerbe.

Maurer
Gipser .

Maler .

Schreiner
Zimmerleute.,....

2. Metallgewerbi.

Maschinenschlosser.

Werkst.-Hilfsarb.

3. Graph. Gewerbe.

Gehilf. nach d. 2. J.
Maschinensetzer ..
Buchb., im 1. Jahr

', ,' 3.

I pro Stunde /
I ausbezahlterl
I »rr"tr- I
I schnitts- |

I toro t

pro Stunde
(durchschnittlich)

im Stundenl.
,, Akkord
,, Stundenl.
,, Akkord

t Tarif-Wo- t

I "rr..rtoir" I

] to, naig", {
I einschließI. I

I ort"-zoscnt. I

I. 69

2. lr
1.79
1.75
l.7l

l. 50
l. 70

86. -
96. -
60. -
74. -

t.75
2. t6
1.84
1.80
1.77

l. bc

' :.u

86. -
96. -
60. -
74. -

1.78
2. t6
l. 84

L80
1.80

r. 55

1.75

89. -
01. -
63. -
ll.-

1. 35

I. 50

l. 50

l. 35

t.25
t. 30

34. -
50. -

L. 4l
r. 50
r. 50

*

l.4l

1.30
1. 35

34. -
5U. -

t.44
t. 55
l. bt)

1.44

1.30
l. 35

36. -
52. -

Züt
Kemtnis
gelangte
Streitig-

keiteD

Eröff nete Einigungsverf ahreo

übqbaupt I Amt6

1940 ..
1939 ..

38

Jahr aul Antrag

ds Arbeit-
geber

der Arbeit-
nebmer

4

I
4
I

j 3

I
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Behandelte Kollektivstreitigkeiten.

Ao-
nah-
med
Ver-
Eitt-
lungs
vor-
schl.

un-
mit-
telb.
Vq-
stän-
dic.

da-
von
im

Bau-
ge-
wg-
be

son-
stiges

j

Ein-
stel-
lung
oder
Ent-
las-

suDg
voo

Arbei-
tsn

40 | Eingereichte
I Klagen

a*$ | u",. lfJl;T.
ä*ul***l iff;i l;1gt'1 

ffi 
l'.*'g'"+

Jahr

39
BebaDdelte
Streitigkeit. Einigungen Nicht zustaEdegek,

Abschlüsse
Hauptsächlicha
Streitgegestand

über-
haupl

über-
haupl

duch

übü-

iuf. Äbleh-
nung duch

Ab-
rcllus
von

Tuif
vE-

Ar-
beit-
geba

Ar-
beit-
neh-
mg

I940
r939

4
I

2

3

3

6

3

3 3

I
3

I
I

I
6

o

o I

Gewerbegerichte.

Jahr

Erledigte Klagen

duch Urteil ohne Urteil

durch
Arbeit-
gebq

durch
Arbeit-
nehEtr

tlber-
baupt

zugunsten d6

1940 ........
1939 ........

t6
I3

550
570 86

a),

28
50

58

494
496

357
342

126
t46

1t
8
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5. INDUSTRIE, HÄNDEL UND VERKEHR.

Dem Fabrikgesetz unterstellte Betriebe 19391.

,, 22. ,, 1929.

Überzeit-, vorübergehende Nacht- und Sonntagsarbeit.

Fabrikbe-l Zabl der Arbeiter 193S

oburb"opt-

Zahl d*
Arbeiter
1929r)

Industriegruppe triebelese 
I 
manulich I weiblich 

I

Textilindustrie...,
Bekleidung, Ausrtlstung
Nahrungs- und Genußmittel . . .
Chemische Industrie
Kraft-, Gas-, Wasserlieferuug . .
Papier, Leder, Kautschuk .....
Graphische Industrie
Holzbearbeitutrg..,,
Metallindustrie ....
Maschioen, Apparate usw. .,...
Erden und Steine .

el 34e 8381 rr87l 98r
55 I 537 9r8l 14551 1482
19 I 545 5351 10801 1200
4l 302 2001 5021 360
5l r91 -l r9rl l8r

16 I 2O5 2lll 4161 427

56 I r94o 612l 25521 t80t
26 I 3e9 261 425l| 54t
26 I 940 551 9951 527

50 I 3517 3341 38511 3545
8l 156 t2l 168l 256

Zusammen 1939

,, t929
274 | I 08r 374L I t2 822 I

8684 I I rrsor237 | 7 667

1) Eidg. Betriebszählung voo 24. August 1939.

lal'I
lerteiltenl
lBewilli- |

Ir"r* |

Fa-
briken,

die
Bewilli-
gxugen

er'
hielten

Be-
willigte
Arbeits-
stundetr

1939

Textil- und Bekleidung.

Na^hrungs- u. Cenußmittel

Graphische Industrie ....
Metall- und Maschinen . .

üurige .

20 ltt7 8871 3r04
t2621 7 470

6 | 20371 16

8 I r42 516l|42627

3 I r7601

134 | 41 1265452
212 | 47 1278666

63217 | 16

42

Industriegruppe

Bcwilligte Arbeitsstunden

Überzeit

vorübtrgehende
Zt-

saEmenNacht-
arbeit

Sonn-
tags-
abeit

48

8

10

64

4

t6

t20 991

8 722

2 069

taK riq

74 377

7 029

tt 846

210246

3 r93I 76C

Jabr f940

,, 1039

i18 68a

306 690
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Bewilligungen für abgeänderte Normalarbeitswoche, Verschiebung der
Grenzen der Tagesarbeit und zweischichtigen Tagesbetrieb.

Handelsregister

4(t

Art der Bewilligutrgeo

Fabriken,
die Bewilli-

gungen
erhielten

Erteiltc
Be-

willigungen

Daua ds
Bewilli-

gungen in
Tagen

In Betracht
fallende

Arbelterahl

1940 1939 1940 1930 1040 1939 104rc 1939

Abgeänderte Normalarbeitswoche . .

Verschiebung d. Grenz. d.Tagesarbeit
Zweischichtiger Tagesbetrieb ......

3

4
t7

I
o

t5

7

6

36

I
o

42

7tg
667

3047

r00
621

36r8

2260
6l

il6)

r00
63

6tt r)

) Für jede Scbicht.

EingetragenE Firmen nach Zweck und Rechtsform Ende 1940.

4
Zweck der Flrma Eiozel-

firmen

Kollek-
tiv- u.
Kom-

mandit.

G€.
sell-

schaf
D, b€
schr.
Haf-

Ge-
DOSSn-

Vereine,
Stiftun-

Alle
Berner
Fimen

Aus-
wärtigc
Firmen
(Filia-

letr)gesell-
schafte!

Urproduktion ... .. .

Industrieu. Handwerk
Nahrungs-u. Genußmittel
Bekleidung u. Reinigung
Baugerierbe
Textilindustrie ........
Chemische Industrie .. .
Metall und Maschinen .
Kraft-, Gas-,Wasserwerke
Graohisches Gewerbe ..
Itr.';-.

I
633

178
89

9qq

2
I

6l

40

I 008

770
I

50

23
164

48

6

I
t74
I4
l6
87

3
6

24

20
4

169

t35
3

l5

I

8

4

35t

t35
l5D
30

r69
oo

t8
4l

6
l5
38
I

2t
5

23
8

28

t6

I
4

j
I

=l8
t5j

,

I

24

I
I
4

I
2

3
2

240

39
83

l0r

13
4

4

ll

13

,

o

3l

zq,

4
3

oo

82

15

003

223
t23
357
1l
3l

tzo
3

78
6t

817

094
245
220

66

L22

I

I
I

72
r86

90

5l
41

I

4

25

2

t7

2
3

I

Handel

Warenhaudel
Immobiliea
HilJsdienste des Haadels
Banken, Versicherungen,

Holding gesellsch af ten
Gastgewerbe

Verkehr.

Pensions-, Kranken-
kassen usw. . .. . .

Aodere Zwecke .....
Zusammen 1704 366 664 2B 253 170 3u3 80

ö

gesell-
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Veränderungen und Endbestand des Aktienkapitals 1940.

Eintragungen und Löschungen.

45
Rechtsform

Stand
AE

31. Dez.
1939

Eintra-
gungen

L6sch-
ungen Zunahme

1940

Stand
am

31. Dez.
19401940

Einzelfirmen
Kollektiv- u. Kommanditgesellschaften
Aktiengesellschaften .
Gesellschaftea m. beschränkter Haftun g
GenossenschafteD .. . ,
Vereine, Stiftungen usw. . .

Berner Firmen zusammen

r 697
368
561
l9

252
I bl)

r06
25
25

t0
I6

99
37
22

I
I

-12 3

I
l5

I 704
366
564
26

293
r70

3 092

82

189 r68
q

2t 3 r13

80

46

Zweck der FirEa

Vcändmng itrIolge
Zunahme

des Aktien-
kapi tals

Bestand
Ende 1940Eiu- Lösch-

ung

Akrt"rrk*t,"L I

-t

Br- I rr".^r,- I

höhung I setzung 
I

Urproduktion .. . ..
Industrie u. Harra*"rt

Nahrungs- u. Genußmittel
Bekleidung und Reinigung
Baugewerbe
Textilihdustrie. .. . .. . .. .
Chemische Industrie .....
Metall und Maschinen. . .

Kraft-, Gas-, Wassenuerke
Graohisches Gewerbc ....
ütrig" .

Handel
Warenhaadel
Immobilien
Hilfsdienste des Handels .
Banken, Versicherungen,

Holdinggesellschaften .
Gastgewerbe

Verkehr

Andere Zwecke.....
Zusammen 1940

,, 1939

000 Fr

I 920

250
50

370
750

450

lo
I 203

830
200

48

75
50

50

138

la

I 059

Fr.000

20j'
277
r55
627

30

1000 Fr.

285

45
40

-:
r00

I00

369

158
209

2

80

40

453

240

6l

nz
100

I 35I

900
131

320

50

Frr000 1000 Fr.

I 614

t0
95

26t
750

20
468

50

838

189
123
577

245
50

80

l0

1000 Fr.

96 901

I 447
| 526
6 428
4 000
5 417
I 365

56 000
4288
I 430

lll 350

25 443
r2 663
I 398

68 013
3 833

84220

2 608

0lro
I 087

I 227
| 443

774
997

I 854
2 997

866

- 2356
295 075
2942t3

tragung



Betreibungen und Konkurse.

- I lKon-
.rffir,l#läo I u,'""

l. Vierteljahr.

2.

3.

4.

Jahr l94o l3l 217

,, r93e 133 4e3

I
6

6

28

43

I 903

t 723

r 950

3 042

rr573l 8618

12 453 I r0 838

Abzahlungskäufe mit Eigentumsvorbehalt.

4E

WueDgattung

Verkä.ufe
Eit eineB Forderutrgsbetrag von Ver-

käuIe
im

gaMen

Forde-
rungs-
betrag

1000 Fr.

An-
zahlung
1000 Fr.bis

Fr. ö00
Fr. 501
- 1000

Fr. 10011
-2000 I

l",. roo

l.oooo

I oo".

lrr. 
sooo

Hausrat f. Privatg.

Musikinstrumente .

Nähmaschinen ...
Büromasch.,Kassen

Gewerbl. Masch. ..
And. Geschäftsinv.

Velos, Motorräder.

Personenautos ...
And. Automobile. .

Verschiedenes ...

Jahr 1940

,, 1939

I

398

654

105

46

8

73

r03
o

104

55

ll
8

30

3

o

2

84

l8

I
8

r3

t0

38

8

2

4

6

8

3

l8

2

6

4

D

4

,1

626

702

162

70

36

t28

r09

40

4

12

416,5

266,6

78,7

42,3

84,0

126,9

33,9

lt4,l
7 4,9

9,5

56,0

r3,3

I1,3

3,9

26,6

l4,l
6,1

22,4

27,4

0,5

r 398

1 60r

240

300

L42

172

87

t23
22

42

I 889

2 238

t247,4

I 807,0

18 1,6

334,6

67

47

Vierteljahr

Betreibungen NachlaBvsträge

tlber-
haupt

davon
Steuer- Pfän- Ver-

lust-
scbeine

Pfaud- über
bauptbetrei-

buogen
dungen tungen

7 339

6 322

I 158

8 398

2 100

r 836

4002

3 635

I 357

I 086

t 347

l9t5

267

r80

3t7

r50

4

4

4

I

3

4

4

I

I

5705

7 t20

914

1254

t3

l5

tt
t0

o

o
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Sparguthaben bei den Sparkassen.
(0 Bankinstitute) 1)

19
Jahrmnde Spuhefto

Sprguthaben

Sumne
in 1000 FE.

aul I Sparheft
Fs.

'I010 220 4lg
228776
236 280
239 904
243 980
246780
262769
256 692
250746
248 056
243 986

333 896
354 604
369 866
361 138
368 307
345 486
347 908
962 775
354826
339 622
316 602

I 614
r 660
I 672
I 606
I 468
I 400
I 376
I 380
L 416
r 369
| 297

oat
I Ot'
I g??
r o!r4
r otB

I Ott

I O?O

IO4(l

) Ab 1e38: 8.

Städtische Billettsteuer.

VsaDstaltuBgen

Kinematographea ....
Stadttheater
Vari6t6 Corso .

Kursaal Schänzli ....
Kunsttralle

Dauernde Veranstaltg.
Andere Veranstaltung.

Zusammen

Kinematographetr ....
Stadttheater
Vari6te Corso .......
Kusad Schllnzli ....
Kunsthalle

Dauerode Veraostaltg.
Andere Veranstaltung.

Zusammen

ttrt
l. Besucherzahl (ohne Inhaber von Abonnementenr).

336 404
60 r09
2l 638

2 66r
I 164

417 766
93 934

6u 700

27t452
31 338

l3 966
2 48L

312

3r9 649

69 Ur

272 t89
6 007

l6 510
6 106
I 203

300 0I5
g2 346

I eez eor

32s 4231
62 442
2l 006

I 016
2 841

414727
r05 399

620 tz0

-l

r 209 468 I r 098 595
r44 896 | 134 043

73 0r9 I 63 689
r9 164 | r3 126

5 510 | rr 966

I 452057
300 860

t75290711618626388 720

2, Geaeindesteuerbetrag in Fr.

626681 4193rl 404881 50442 18642gl 168376
1698rl r58761 r6691 2002r 53 446 I 48 63r
41061 27321 31781 3969 r3 s74 | 12543
306l 34ol 7441 1670 3 r29l 2382
1161 311 ltgl 284 6491 r 408

89 088

t) Stadttheat€r.

oQa



Eisenbehnen.

5l .3"
B.hn

Strecken-
aboone-
ments-
Küten

Gepäck-
u. Erpreß-

gut-
vmand

G U terverBebr
(Stückgut und

Wagenladungen)gew. Billette
einfach und

retoü Vmand Empfang

l. Bern-Hauptbahnhof.
Schweiz. Bundesbahnen (S B B)
Bern-Neuenburgbahn (8. N.) .,
Gürbetalbahn (G.T.) .

Schwarzenburgbahtr (8. S. B.) .

Soloth.-Zollik.-Bern-Bahn (§.n.0.)

Bern-Hauptbahnhof / Jahr 1940
zusammen \ ,, 1939

2. Andere Stationen.
Bümpliz-Süd SBB.
Bümpliz-Nord B. N. .

Weissenbühl G. T. .

Fischermätteli G. T. u. B, S. B.
Felsenau S. Z. B.

andere stationen 1 Jahr r94o
\ ,, r03e

3. Zusammen.
Schweiz. Bundesbahnen
Andere Bahnen

Jahr l0a0
, 1939

st.
I 0t2 84t

r06 030
42 622
36 821

r82 83r

st.
I 169
r 606

662
425

3 r78

T.
6 089

262
r00
l12
339

T.
93 834

1716
3 849
I 786

g7

T.
239 736

5 936
6676
I 480
r 091

r 879 045
I r77 030

41 870
47 372
22t30
t6 ö72
40 999

16 034
13 769

2769
3 693

t89
316

3 608

ö gUZ

6 876

57
M
69
35
l4

0+zöt
69 440

6 277
3 836

t7 973
14 369
4049

Zö4 UIE
26t736

16 909
6 733

55 481
7 468
R 657

T8s4s'
148 808

I 064711
493 277

lro6r2I sers

I ,,,,,
I rs oza

6146
s75

2tg
t43

76 505-
40 r90

99 rrr
60 663

90 178
89 236

266646
88 351

I 647 988
I 325 838

26 646
23 384

6 121
7 0t9

t49764
ros 630

N44596
N50972

6i2 Vidteljabr Wagen-
kiloEets

Belördcte
Personen

Betriebseinnahmen in Fr.

E Sauen
yersonen
verkehr atrdEe

Sttldt, Straßenbahn.
(Betriebslänge 16,6 km)
Vierteljahr

.\.....
Jahr 1940
,, r93g

Stadtomnibus.
(Betriebslenge 99,4 km)

l. Vierteljahr
2.
3.
4.

Jabr 1940
,, 1939

l.
2.
3.
4.

807 545
787 695
791 865
862 r88

5 463976
6 tt7 22t
5 165 430
6 106 370

916 120
889 082
919 898

I 07t 194

931 490
880 608
898 656

I 05t 521

t4 821
I 574

2t 243
t9 673

3 249 193
3 206 843

356 332
286 2t3
364 487
298 804

2t 842956
20 428 tO2

r 8r9 098
r 400 798
I 6ß 40r
r 783 787

367 689
302 r04
ß6 r89
350 816

3 826 294
3 663 809

3 762 183
3 477 089

357 666
273492
336 347
350 643

64 lll
76 820

133
28 612r)

842
t72

I 304 836
t 725 279

6 667 9841
7 ts6722l

t 346797
I 4r4 293

r 3r7 038
I 405 127

2S 759
I 166 r)

Städtische Straßenbahn und Stadtomnibus.

r) Inbegriffen Mietgeld der Armee fllr requirierte Omnibusse lm Mai und Juni.r) ,, ,, SepteBber.
Der Omibusbetrleb wa vom 2.- 9. Sept, 1939 infolge der Mobilisation stak eingeschräEkt.

,, ,, tl.:r6. Mai 1940
,, ,, 76.-47. Jud 1940

69



Flugplatz Linienverkehr.

Flugstrccke

Bern-Ztirich

Bera-Lausanne...,...

Bern-Basel

Bern-La Chaux-de-Fonds

Zusammen 1940

,, 1939

Krre | Passagiere Fracht I Ceprct

kcltg

2 561

t-t-tl
7 721 I 87 265 I 10 486

Übrige Flüge Probe-, Rund-
im Jabr und Alpenflüge

1940 638

1939 282
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Post.
Mitteilungen der Kreispostkoutrolle.

Wertreicheo-Verk. u. Barfrank. 1000 Fr.

Briefpost-Veßand, 1000 St,

Paketpost-Versand, St.,,,.

:'f*;"ffi1',1ülä:l ) e","n,

Betrag in 1000 Fr, ........
Aufgegebene Nachnahmen, Anzahl .....
Abomierte Zeilu[gea, 1000 St. ... . . ...

6079 I 6172

45 215 I 43 961

1 9r1 4{6 I I 939 243

2 7s6 szt I z 7t2 258

255 34L | 2e4$3

I 637 r94 | 1 632 145

4LE7z | 48 869

2.1 i. I 4.
Viertel-l Vistel-l Viertel-l Jahrjabr I jahr I jahr 

I

L3421 1396 I 1907

alrll

403 744 I 469 862 | 600 050

6369941681877 1777027

552611 566481 8s982

321 09ö I 346 307 | 494 617

r0 404 I 10389 I 10E00

L434

457 790

701 023

59 465

876775

10 279

Telegraph und Telephon.
Mitteilungen der Obertelegraphendirektion utrd der Telephondirektion Bern.

Inland.... ....... I 1522,61 t7620 | 164101 1?219

Auslaod... ........ I 348161 426411 508201 55670

Amtlichr)..... .............. I 40091 38241 32r41 ?88Q

80 769 | 267 84e I ZtS OzZ

6 266 | 22 s24 | tE E46

ztzzl 83ö91 ?ol3

zusammeol ,Bt.l ,8*l ,106l srorl ,1aaEl ,rra,

66 476

L83 417

lE 927

r) Ohue Militärtelegramne.

54

Pctverkehr

I.
Viatel-

jahr 1939

1940

55 1.
Vistel-

jahr
Viertel-

jahr
Viertel-

jabr

4.
Viertel-

jahr
Jahr

1939

1940

Telegramme.

(Abgehend und aukommend,)

70 757

L22 7E2

19 483

Zusammeo

Telephongespräche.

(In 1000)

64 05r

6 450

I 890

t4

64 085

5 720

2 140

16

68 944

5 488

2 207

11

Inland-Ferngepräche

Auslaadg6präche. . . ,
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Fremdenverkehr.

Gäste nach Monaten und Hotelkategorien.

Übernachtungen nach Monaten und Hotelkategorien.

s
19

III. Ranges L4
Fremdeapemioae[ ...... 18

56
Monatc

Gäste Hotels Frem-
den-

pecio-
nen

Ibcr-
haupt

laus dem
I AE-
I lande

I II III
i ns-

g6aEt
Ranges

Januar
E atrar a r

I 399
I 928

tt 497
tl 396
s 273
s 4s7

10 889
t2 484
13 538
12 993
12 531
L0 464

I 063
1223
1228
I 267
I 084

784
925
s74

I 145
1 003
I 064

751

I 793
I 851
2 006
2 069
I 713
1722
1743
t72ß
2 500
2 t55
2 106
L824

5 496
5 987
a 677
6 830
63r2
6 465
6 304
7 420
7 546
7 771
7 466
6 t47

2 009
I 988
2607
2364
2064
2200
2 683
3 r73
293r
2854
2 810
2345

I 298
I 826

ll 290
ll 253
I 089
I 39I

t0 730
12 3r9
t9377
12820
L2382
l0 316

l0l
toz
207
142
184
106
159
t45
16t
t73
149
t38

M
Anril
Mai
Juoi
Juli

Septembet
f)lrfaha
November
Dezember

Jahr 19a0
,, 1939

133 858
r38 934

t2 6tt
4t779

lze zoe

lzawz

78825
83 203

30 058
27 Bgt

132 09I
I36 486

1767
2448

'57

Monetc

Übernachtungeo Übcnacbtungea
auf I Gßt

äber.
haupt

Hotels Fren-
den-

peDSio-
Deo

tiber-
bau?t Hotels

Frem-
de[-
pen-

sioueaRanges
F i=. l-,-l lns-

gesaEt

Januar ...
Februar. . .
März .....
April .....
Mai ...,..
Juni.. ... .

Juli . .. .. .

August ...
September.
Oktober ..
November.
Dezember.

Jahr 1940
r939

25929
26713
28342
29937
27 430
28 106
30 321
30 926
32 388
33 rr9
33 620
30 302

6 4t7
5 373
6 r32
6 676
6 196
6044
6 17r
6 380
6 606
6 663
6 703
6 69r

tt 45t
t2 625
t3 638
14 780
t2664
t2 532
l3 780
16 026
16 921
15721
16 082
14 004

4209
3 996
4645
4 571
4 178
4 145
470t
6 350
4 865
6 004
53t2
4520

21o77
21 894
23 4tg
25027
22038
22721
24952
26758
27 392
27 388
28 097
25 tt'

4 846
4 819
4923
4 9r0
6 398
6 384
6 669
6 169
4 996
5 731
6 523
6 187

2,6
2,6
2,4
2,5
2,8
2,8
2,6
2,4
2,9
2,4
2,6
2,7

.t,

2,1
2,0
a) a)

2,8
2,3,,
2,0
2,O
2,O

2r3

19,3
18,8
14,6
L7,2
27,3
19,6
17,3
I7,0
16,0
16,8
16,9
16,8

357 l3l
337 I37

70962
65 112

t68 124
163 065

55 600
47 333

294576
,7 5 5t0

loz sss

ler 
ozz

2,O
2,4

oo
2,0

82,6
23,7

Zehl de8 Hotels: I. Ralge!
II. Rmges
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Bettenbesetzung nach Monaten und Hotelkategorien.

58

Mooate

Zehl d€r _ .Von 100 Bettetr wcen t§etzt
i F*]

He
tels

FreB-
den-

betten

L--f-rr.Trrr. r
................"..."...j-t

Ranges I

iDs-
gesamt

den-
pen-

siouen

über-
haupt

I 50
60
60
60
6l
60
60
49
49
49
49
49

I 893
I 893
r 893
I 893
I 933
I 9r8
I 918
I 9t5
l0l5
I 890
I 850
I 860

36,4
38,6
34,5
39,4
34,9
42,0
41,5
36,2
45,9
44,8
50,8
48,3

45,7
69,4
64,4
61,0
48,2
49,3
52,4
57,2
62,6
62,8
66,3
55,9

40,4
41,0
44,6
45,3
40, I
4l,l
45,1
61,4
48,3
48,0
62,7
43,4

41,9
46,5
46,5
51,4
42,7
45,5
47,8
49,9
54,9
54,4
59, r
61, r

68,1
61,8
59,0
60,8
64,7
70,6
72,0
66,4
66,3
69,6
69,2
62,5

44,2
48,7
48,3
52,7
45,8
48,8
61,0
52,1
56,4
66,5
60,6
52.8

E'e-h

März
A nril
Mai
Tuni
Juli ..
A rr orst
September
Olrfntrer
November
Dezember

Jahr 1940
1939

49
60

I 897
I 973

41,0
37,2

66,7
50,8

46,1
37,8

45,2
44,3

65,0
62,6

51,4
46,8

Gäste, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer
nach der Herkunft der Gäste.

6e Ig,
Hotelg

Gtutc übs-
nechtug€E

DrtrLrI!11üLL
ld0tl.ltlalcr

Schweiz Auslud Schweiz Aüsland Sc.hwelz Auslad

T 8 336
I 706

l0 269
l0 128
8 189
8 713
I 964

tt 490
12 393
ll 990
tt 4ß7
I 703

I 063
1 22e
I 228
| 267
I 084

784
925
974

I 146
r 003
I 064

761

r9 823
20 677
21 886
23 621
2t 648
22 035
23 626
24 885
26 888
26 616
27 t}r
23 8rO

6 t0(
6 036
6 461
6 416
6 888
6 070
6 695
6 040
6 50(
6 603
6 48!
6 492

2,3
2,9
2,t
2,2
2,6
2,4
2,3
2,r
2,0
2,L
2,3
2,3

6,0
4,4
4,7
4,6
4,7
6,4
6,1
5,2
4,9
6,5
5,2
6,9

Fetrnr

April
Mai
Juni
TrrIi
A

§enrlcmtrer
OLtoher

Dezember

Hotels I. Ranges
Hotels II.
Hotels III.
Hotels zusammen .

Fremdenpensionen

Jahr 1940
,, 1939

l7 621
73 042
29 380

5 587
5 783

678

40 263
147 lrr
63 338

30 69S
21 013

2 ta2

2,9
2,0
1,8

6,4
3,6
3,2

120 043
I 30{

12 048
463

240 702
40 643

53 874
2t srt

2,O
25,2

4,4
4t,7

lzt 941
97 165

12 6ll
4t 779

281 346
214 630

75 78(
t22 601

2,3
2,2

6,0
2,9

Hotels



Verkehrsunfälle.

60
Unfallilt - Beteiligte

Unlallort

r. vj. 2. Vi. 3. vi. 4. Vj. Jahr
Jahr
1939

1040

Art der UnIälle.

Zusammenstöße ....
Anprall an f€ststehendo Objelrte
Anprall a[ statioderte Fahrzeuge
Umstürzen von Fahrzeugen .... ..
An- oder Überfahren von Tieren
An- od. Überfahren v. Fußgängern
Sturz von Personen aus Fahrzeugen
Uebrioe

7l
4
o

I
I

t4
I

129
lb
I
4

3

40

j

rr3
,

t0
3
6

34
l6
,

63

l0
,

I
q

28
t6
o

376
36
28

I
t2

116

57

4

416

48

28
4

8

143

50

6

Unfälle zusammen
Davon mit Personenschaden ,.....
Davon mit ausschließI. Sachschaden

Beteiligte.

StraßenbaJrnen ... ..
A rrfamohile

toz
50
52

t2
llI

I
47

4

2t6
140

76

0
174
20

136

ll

191

t29
62

I
l16

15

r59
I

t0
96

5

73

8

t2s
8l
48

638
400
238

37
4SB

4t
4t5
32

703
408

296

45

623
50

382

30

Motonäder
F'a.hrräde-r

Andere Fahrzeuge

Fahrzeuge zusammen
Fußsänser - -.

L75

t2

t5
42

2

43

347

38

30
90
t2
84

307

34

4l
78

5

67

L92
28

24
40

58

tl0
250

26

252

r 021
tt2

r30
145

tt2
268

22

30r

Unfallort:
Plätta

Straßenkreuzungen
Brllcken -----
Übrige Straßenstrecken......... .

Unfälle zusammen t02 216 t9r t29 638 703

74
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Verunfallte Personen.

6l vmatallte Pssonen
1. vi. 2.vi. 3. vj. 4. vi. Jair Jahr

1939
1940

c 3

DJ
t2

4
I

r5l
37

3
I

146
33

I
.-:
85
28

II
o

434
ll0

8
3

460
142

davon Fußgänger ...
Verletzt ......:::::::

davon Fußgänger ..
Verunfallte zusammen ..,...

Davon Kinder unter l5 Jahren
56

6
lD5
24

t48
l3

86
t2

445
5t)

468
49

Unfallursachen.

Ursache
62

Zu-
Sm-
me!-
sürße

. Uber-
fahren

voD
Fuß-

übrige
UnIälle

Utrfälle überhaupl

1940 1939

Unfallursache:
A. Absolute Zah.len

l. beim Fahrzeugführer ....,...
davon:
a. Unvorsichtigkeit, unbe-

herrschtes, zu schnelles Fah-
ren ..

b. Unzulässiges oder unvorsich-
tiges Vorfahren, Kreuzen und
Einbiegen

c. Nicht Vortrittlassen ......
d. Betrunkenheit ...

2. beim Fußgänger
3. andere und unbestimmte Ur-

sachen

676

228

105
135

L2

l4

9l

74

6

o

36

.)

l0e

86

o

1+

47

776

388

ll3
135
28
36

66

069

494

ll9
156
4t
45

Dt)

B.

Ursachen zusammen

Verhältniszahlen
l. beim Fahrzeugführer ........

davon:
a. Unvorsichtigkeit, unbe-

herrschtes, zu schnelles Fah-
ren ..

b. Unzulässiges oder unvorsich-
tigesVorfahren, Kreuzen und
Einbiegen

c. Nicht Vortrittlassen ......
d. Iletrunkenheit ...

2. beim Fußgänger
3. andere und unbestimmte Ur-

sachen

Ursachen zusammen

590

6

38,6

17,8
22,9,!

2,4

97

132

68,9

55,7

4,6

t,5
27,3

3,8

156

69,9

55,1

I,3

9,0

30,1

878

88,4

44,2

t2,g
t5,4
3,2
4,t

7,5

1070

91,0

45,9

14,7
L2,t
3,9
5,2

3,8

r00,0 r00,0 100,0 r00,0 r00,0



Die unfallreichsten Straßen.

63

Straße

UnIäIIe
überhaupt

Getötete
Petsnen

Verletzte
Persoaen

1940 l9B9 1940 1039 1040 1039

Bahnhofplatz t4
t9
24

35

t5
l9
r3
l4
26

20

l5
t6
t2
r3

t2
l0
t0
14

l9
IO

l6
oo

t4
33

20

t8
I

L2

I6
25

2t
30

tt
lt

11

t0
t4
26

t2

t

I

I
I

I

_
2

I

I
I

I

o

3

I5
oo

2t
6

I6
l3
t2
l8
t2

0

t4
t0
10

I
6

3

11

t4
o

lt
l6
I

t7
II
L4

8

6

l3
20

l4
L7

8

3

8

o

D

t2
7

Breitenrainstraße ...
Bubenbergplatz ....
Effingerstraße ....
Freiburgstraße .....
Kornhausbrücke ...
Kornhausplatz....,
Laupenstraße

Monbijoustraßu ._, .

Muristraße

Murtenstraße

Neubrtlckstraße....
Papiermtlhlestraße

Schützenmattstraße .

Spitalgasse

Seftigenstraße

Thunstraße

Tiefenaustraße .....
Zieglerstraße

Zusammen

Gesamtzahl der Unfälle
330

038

33r
703

7

II
6

8

228

434

204

460



6. FÜRSORGE.

Fürsorgefälle und unterstützte Personen.

Nach Mitteilungen der Direktion der Sozialen Fürsorge.

r) Uneheliche Kinder, Stiefkinder und Kinder gschiedeuer Eheleute.

PcrsoneDkreis

Eltern mit Kindera . .. . .

Vater mit Kindero .....
Mutter mit Kindern ....
Eheleute ohne Kinder ...
Alleinstehende MätrDer ..
Alleiastehende Frauen ...
Uaeheliche und Stielkinder

mit Vater oder Mutter
WaiseD.kinder . :.........
Versolgto Kinder) .....
Stipendienf. Berulslebro .

Zusammen 1940

,, 1939

686 | 2t7

241 ,2
601 t2

6l I

-t 
_

lol 1

-t -

2028

io

277

792

I110

r394

DA
20

399

239

6398

6800

752

llr0
1394

239

8 970

235

807

I 464

I lto
I 394

254

26

I 006

250

2t

4658 | 4272

lu I t22

428 | g1s

r5 664 lr0r21

@ Ftlrsorgefälle UnteEtützte Penonen

üb€r-
heupt

ohno
Kiader

Eit ... Kindem
liber-
haupt

Klnder
bb 16
Jah:eL-2 3-4 5 und

mehr
sIc

DA

2A

388

3476

3874 207

20 1( 674

062

233

209

6443

6478
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Gesamtausgaben und Einnahmen der städtischen Armenpflege.
(Ohne Verwaltungskosten.)

Ausgerichtete Unterstützungen nach Bürsorgeart und Zuständigkeit.

66

Zustäudigkeit
Alle

Unt€r-
stlltzugen

OIIene Ftlrsorge:

Unter!tiltzungen

Geehlos.
sene Für-

sorge: V6-
sorgung iq
Familien

und
Anstalteo

an
Familien

an Allein-
stehende

und Kioder
fiitr

Berufslehre

Ördiche Armenpllege ...
Konkordats-Arä"o[n"g" .
Vermittlungsfälle .....,.
Vorübergeh. Unterstützte.
Dauernd Unterstützte ...

Fr
2 465 5r8

345 898
r6t 597

Fr.
757 127
r65 869
66 9r3

Fr.
619 469
t42 470
47 586

Fr.
33 379
3 662
3 145

Fr.
I 055 543

33 897
43 553

I 689 768
I 283 245

718 963
270 946

478 168
33r 757

40 186 452 451
680 542

Zusammen 1940

" 1939

2 973 0r3 )
3 306 2488)

989 909

I 127 873

809 925

I 007 07I

40 186

48 933

r I32 993

| 12237L

r) Erkl. Fr. 208 418 Mietzinszuschüsse für bedilrftige WehmäDner, da diee für 1940 zu Löten
rler städt. Kriegswirtschaf t yerbucht wurden.

t) InkI. Fr. 171 304 Mietzinszuschüse lilr bedüiltige Wehmämer.

65 Art der Ausgaben und EinEahEen Rohausgaben Einnahmeo Reinausgaben

Ur
in offener
in geschlossener

Anstalten, Heime,
Beiträge an soziale Institutionen usw

Fr.

I 840 0r9
I 132 994

835 933
577 896

Fr.

\zztaßo
)

578 t3l
5 238

Fr,

698 223

257 802
672 658

Zusammen 1940

t ,, lg39

4 386 842

4 651 9rl
2 860 r59

2 861 630

I 526 683

I 790 28r
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Unterstützungen: Art der Ausgaben und Einnahmen.

Ausgaben und Einnahmen der Anstalten, Heime und Kinderkrippen.

Offeae Fürsorge:
Barunterstützungetr ..,..
Mietzinse .......::
Lebensmittel
Brenamaterial ...... .. ...
Kleider
Arztkosteo, Medikameate usw.

Spitalpflege, Kuren .......
BorufsorlernunS ..........

Geschlosseno Fllrsorge :
Anstaltspflegegelder ......
Pflegegelder I.priv.Verpllegte

Rückerstattungen und
Rückvergütungen ....,.

Beiträge d. Angehörigen .. .
Ertrag des Gemoinda.

Arme[gutes
Beiträge der Burgergüter .
Beiträge des Staates .....
BundesunterstUtzung {ilr

Greise, Witwen, Waisen
(Berner Fälle)
a,) Renten
ä,,1 übrige Eianahmen ..

Rückvergütungen der Kon-
kordatskantooe ........

Vermittelnde Armenpflege .

Zusammen 1940

" 1939
2 973 0r3

3 306 248

Fr.

401 730
73 003

l0 473
24167

I 268 656

236 214
161 597

2 276785

2327 770

89 661
Il 288

Fr.

487 274
695 198
232 60t
49 660
72 070
63 503

199 527
40 t86

I 840 019

824 554
308 400

Kinderkrippen
Ferieuheime
Erholungsheim Neuhaus

39 359 I SO rr+
r05 877 I SO O+S

88 168 I 23 644
47 486 | 44t41

Fr.

105 454
I 245

75 234
64 524
3 345

578 l3l | 257 8O2

525237 | 251320

835 933

776 557

67 Ausgaben Betrag Einnahmen Betrag

Zusammen 1940

1939

I 132 994

5fJ Anstalt Rohausgabeu EionahBen Reiaausgaben

1939
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Städtische Altersbeihilfe.

Geschlecht und Zivilstand der Bezüger.

69

Zivilstand

Einzd-
IreEonel

Ehepaüe
Zusammcn-

lebcade
Ein el-

IreFone!

Alle
Bezügtr

l[än-
IE

Fnu-
EB

l[än-
[Cß

Frau-
a[

Uä!-
Ber

Frau-
ca

Eude
1940

Ende
1939

T ntlio 30
69

82
r3

132
l9

469
63

68 68

I D r68
224
DDI

76

184

278
598

6g

v,
Vcmi
Gqschieden

Zusammen, Ende 1940

,, 1939

r94

209

683

730

68

s2

68

g2

I

I

t)

t)

l0l s

I 129

Geburtsjahr und Heimat der Bezüger.

7o ceburtsjahr

HciEat
Fraum

Allc Beztlger

Ende
1940

Eadc
1989

Geburtsjabr: 1850 und früher
186l-1865.....
1866-1860.....
1861-1866.....
1866-1870.....
187l-1874.....

Heimat: Stadt Bern
Übriger Kanton Bern
ÜUrige Schweiz .....
Auslaod

Zusammeu

4

3
24
65

99
68

8

l9
87

r86
259
197

l2
22

llt
251
358
266

t4
35

r6l
290
398
241

o

20r
4l
l6

ll
586
r34
26

l0
786
t76
42

l6
863
201

49

263 766 1019 I 129



Wohn-, Einkommens- und Vermögensverhältnisse

(Zahl der Fälle).

7l Wohnvcrhältiq

Einkomm

vJogua

Einr,elpeoonen

Ehe
Pme

Zusan-
EGO.

lebende

Alle B€züger
(Zahl dcr FilttG)

*nr"-l Fmuen
Etnz€l-

PCF
30nen

Eade
1940

Ende
1939

Eigener Haushalt

Bei Verwaadten ...
Bei Drittpersonen .

In Altershoimen .. . .

Eiukommoa (eiaschl. Pensionen) :

Kein Einkommen ..
Elio IOO Er

t28
48

7

I3

408

230

L4

31

64

4

3 601

282

2l
44

667

307

20

60

59

7

E

32

64

32

2

402

2S

36

69

114

31

3

2l
3

2

6

23

8

6

I

I
I

482

40

46

r07

192

72

l0

485

38

48

137

224

90

t2

IOI_ rnn

201- 600

ö01-1000
lool-1600
l60l-2000

Vermögen:

Kein Vermögen .. .

Bis I 000 Fr. .

r 001- 2 000 ,,

2 001- 4 000 ,,

4 O0l- 6 000 ,, .

6 00r- I 000 ,,

8 001-10 000 ,,

l0 001 uod mehr Fr

Zusammeu

128

22

19

L4

6

3

2

gs7

98

66

BO

34
'14

I
7

42

D

2

I
1

B

3

o

I

607

t26
86

86

44

l8
ll
t2

552

L42

98

98

5l
oo

t4
t7

194 683 68 3 048 r 034

81
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Betrag der Altersrenten.

Gesamtsumme der ausbezahlten Altersrenteo:

19401 487 780 Fr.
1939: 495 415 Fr.

Einzelpersonen:

Märtrer: ledig . .

verheiratet

verwitwet

geschiedeu

Frauen: ledig ..

verheiratet

verwitwet

geschieden

Ehepaare

Zusammenlebende Einzelpers. . .

Zusammen, Ende 1940

3

o

3

6

,
2l

,

a

47

55

Alt€rsreEteo iE Bctrage voa . . . .. Fr.
A116
Al-
t6s-

o

6

4

q

a

q

I

2t

Dt)

76

I
r16

l4

426

58

I 4

o

3

I

I
3

55

J

L32

t9

469

63

72

Bezüger 60
bis
2N

201
bis
300

801
bis
400

401
bis
479

480
481
bis
65S

660

0

o

l8

23

49

36

38

776

796

4

I

58

7l

s4t

I 034



Erfolgte Bevormundungen.

Zusammen

Ftirsorgegru nd Männ-
lich

Weib-
lich

a) der Kinder:
Scheidung der Eltern ..
Tod der Eltern................. :

Entzug der elterl. Gewalt
Überwachung der Erziehung .....
Vertretun gsbeistandschaf t
schutzbedrlrftigkeit
Außerehelichkeit .....
Uebertragung

Zusammen

b) der Erwachsenen:
l. a) Geisteskrankheit

b) Geistesschwäche...
2. a) Altersschwäche .

b) andere Gebrechen
c) Unerfahrenheit ...

3. a) Trunksucht, lasterh. Lebensw.
b) Liederlichkeit ....
c) Mißwirtschaft,Verschwendung .

4. Vermögensgef ährdung
6. Freiheitsstrafe,....
6. Vertretungsbeistandschalt
7. Schutzbedltrftigkeit
8. Uebertragung ....

Zusammen

l0.44
3

l0

(67)

I
I

33
q

o

I
(56)

2

I
t9
77

l)
t2

1

160
o

6l o,4
30 I 6,8
77 | 27,8
t2 I r,8
7l4,3

-10,4r43 I 57,8
91o.7

(134) I (106) 277 2$ | roo,o r00,0

8,4
12,4
3,9
t,7

30,3
16,3
2,8
1,r
3,9
5,L

tt,2
0,6
2,3

100,0

c
I
I
3

l0
20

4
I
l)

u
t0
b
I

77

8
I
2
2

18
t0
I
3
3

t7

o

ß

l3
l0
3
l)

28
30

5
I
8

l4
27

t)
3

L62

l5 I 8,5
22 I 6,6
7l2,0
313,3

54 I 18,4
2S I re,7
5l 3,3
2l0,6
715,3el s,2

20 | r7,8t13,3
4l2,0

r78 | 100,0

73
Viüteljaht

GBchlecht

Kinder Erwachsene

ilbd-
haupt

Vor-
mund-
scbaft

Bei-
stand-
schaft

dav. außerehel.

llber-
haupt

Vor-
Eund-
schaft

Bei-
stand-
schalt

Beirat-
scbaft

VcrEö-
getrs-

vEwal-
tung

zu s-
warten.

de
übrige

l. Viertelj.
2.
3.
4.

Männlich.
Weiblich .

Jahr 1040
,, 1939

80
53
70
74

44
26
53
50

36
qn

t7
24

t0
I
6

t2

37
l8
37
36

50
2S
4B
30

34
23
t9
t5

l2
6

l9
l2

2

3

a,

-
3

(r34)
(r06)

96
77

(38)
(29)

67
60

tt
'lD

52
39

t8
3l

3
o

4
3

277
283

r73
177

104
r06

üJ
5l

L27
105

t52
178

9l
120

49
52

ö
3

,
3

74

Absolute Zahlen VEhältniszabler

1940 1939 1940 1939

50,5
3,2

1,8
10,6
27,2
4,2
2,6



Beendigte Bevormundungen.

7E Vierteuahr

G6chl4ht
übs-
haupt

Vormund-
schalt

Belstard-
schaft

Beirat-
schaft

Ver-
mö8ens-

vffidtuDg

l. Vierteljahr
2.

1. ,.
Männlirlr

95
t76
93
86

62
132
40
47

32
30
47
39

I
:

(2421
(2o2)

164
t23

(77)
(76)

I
4Weiblich

Jahr 1040
,, 1930

449 t)
4t2

287
271

167 )
138

o
3

l) Eioschl, 6 (2) zu wüteude Kindu.

Eniligungsgrund
1080

33,3
4,0
9,7

18,9
r3,8
8,6
0,6

10,7

Mütrdigkeit I aal Oe

Ende der Strafzeit... I 16 I f
Tod.. I zS I zt
Aulhebung ......... | 2S I 32
Umw. iaVormundsch. | 37
Adopt. uud LeSitimat. I trzl I (zsl
llViederh. d. eltl. cew. I 2 I -VerschollenerklärunC. I I Itlbercagung I ag

348
3,6

10,6
13,6
16,1

8,9
0,4
o,2

t2,9

r00,0

137

t9
40
78

67
36

2

44

166

l6
47

6l
08
40

2

I
68

Amtliche

77 Vieteljahr

Ehelichkeit

An-
faugs-

be-
statrd

Anmelduagen AbBelduogeD End-
be-

staldüua-
haupt

KB-
ben

Mäd.
cheo

übq-
haupt

Kna-
ben

Mäd.
chB

f. Vierteljahr .....
o-a,

8.

1.

Eheliche Kinder ..
Außerehel. Kinder .

Jahr 1040

,, 1939

609
496
6t0
4C7

7

28
26
l3

t
t0
11

D

6
r8
t4
8

20
t4
38
t6

I
7

14

6

tl
7

24
t0

406
610
497

494

46L
68

64
I

24
3

40
6

74
l4

30

6

44
I

44t
53

509
482

73
109

27
49

40
60

88
82

36
4t

62
4l

494
609

76 Mem-
lich

Weib-
llch

Zusammen

Absolute Zahlen Verhältnisahlen
1940 1939 1040

Zusa^mmea eat (2021 449 4L2 100,0



Städtische Berufsberatung.

Schulbildung und Berufswünsche der Ratsuchenden.

?A Schulbilduag

Bmrfswurlcü
Koabm !4ÄdoücE

Allo Ratsuchcnd€[

1040 l93S

Schulbildung
Primarschulo
Sekundarschule ....
Höhere Mittelschule

Berufswunsch nach der Beratung
Gowerbe und Iadustrio
Händel, Vcrkehr, Vorwaltung.. . .
Landwirtschaft, Gärtnerei
I{aushalt^-----

76t
399

67

904
603
47

t727
806
104

1608

918
66

731

208
,:

76

t78

261

278
I

333
2g

628

982
486

22
333
98

806

912
627

29
328

s7
693

F'reie BeruIe
Kein bestimmter Berufswunsch

Zusammen l2l3 l6r4 2727 2680

Vermittlung von LehrstelleD.
79 OffoE I€hEt€Uco

Stolleogucü.odo

Bosetrta tatnitaneo

GewerDc
uad

Industdc

Ha[alel,
Velleltr,
Vwal-

tEar

Laod-
Haushdt

Freie
BeruIe

Alle
BeauloGärtncrci

Oüeno Lohrstellen
Kaabea
Mädchen

Zusammen 1940

,, lo39

Stelleasuchende
T(natren -

306
2t4

s9
1ll I 258 I 376

681

619
666

628
260

160

148

tö2
275

l6
l8

I
266
236

332

16
20

I
s57
978

726
865Mädchen

Zusammen lg40
,, 1939

Besetzto Lehrstellon
Knabea
Mädchen

Zusammen 1940

,, lgsg

778
806

l4t
146

426
403

2g
lll

Il
20

o

s32
824

r64

34
3t

I
1680
1673

184
42r

287

369

r39
r80

D

10
r04
218

l0
t4

606
. 

TET
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7. GEMEINDEBETRIEBE.
Mitteilungen der Direktionen.

Gaswerk und Wasserveßorgung.

Elektrizitätswerk : Energieumsatz.

80

Vi6teljahr

Gaswqk Wservasorgung

Gcgbgabe luo**r*, V6brauch
10O0 m!

Größt6 Kleinster

l00O mt
Kobmogo

t Tagesvcbrauch m'

f. Vierteliahr
o

3.

4.

Ja^hr 1040

,, 1939

5625

4 t2l
42t2

6 466

5 809

6 603

5342

3746

4 188

4 336

4 610

4298

61 790

64 7t0

622t0

69 366

3l 860

34420

36 910

36 606

tgg24

18 BI2

2r 499

24 3t4

r7 33r

r6 39r

64 710

86266

3r 860

30 670

8l

Visteljahr

Davoa

Enegie-
umsatz

1000 kwh

Hydraulische
Anlagen
in Bem

1000 kwh

Kalorische
Anlagen
in Bern

1000 kwb

Anteil
Kraftwerke
Oberbasli
1000 kwh

I nrema-
I ener8le-
I bezug

lrooo rwr

l. Vierteljahr
o

3.

4.

Jahr 1940

,, 1939

26t62

23872

23356

27 392

14 876

16 614

13 969

16 605

t22

6

2

4

11 154

8262

I 394

I 361 2 622

100 77rr)

92 603')

60 964

67 673

t34 l

I

4oe)i

37 16l

33 766

2 622

755

)
t)

")

Davon ohne Lieferuugsvrpf,ichtung: 4 196 000 kwh
,, , 3 163 000 kwh

,, filr Inbetriebsetzungsvemuche im Reservedampfkraftwerk Engehalde: 76000 kWh.

Stra8enbaho und StadtoEoibE: Siehe Übcnicbt 5r.



Schlachtungen und Einfuhr.
Sttickzahl Fleischgewicht in q

1940
,,.h,,.1u,.?;,,.1r,"3;,,.1u,"h,,.1 r"*

1940

l. Schlachtuagetr ...
Stiere .

Ochsen

Kühe ..

Rinder

Kälber .

Schafe .

Zieget .

Schweine

Pferde .

54072151 686 l12 967 lrn aOg lU s0o lt6 2r0 157 146

6oel 67sl lgsl 6651 6eol 6s6l 2244

?31 lsol 641 661 531 671 250

370e1 3 02sl 26041 24361 23411 37791rr060

22751 209?l r4001 r6771 r4051 r6rrl 5993

t67251125361 30231 znO+l r6641 r8041 8895

32051 46711 e9l 7sl r88l srel 685

451 631 21 21 3l ll 8

27ß21284191 549?l 69071 66971 5683124784

r20el 2z8l 186l rzal rsrsl rBsol sz27

40621 4t7t 4L321 4957l|r7322

161 24 651 261 r30

3rl 66 rrl r8l rr5

5r4 | 618 4621 5601 2044

305 | 3or 3351 3901 l 33r

619 I 612 472ll 4831 2186

481 46 691 1r4l 267

421 64 zl zl lto

839 I 902 e84l 8781 3603

tzg I 168 r94l 2r2l 758

14701 r48l r 658 I 2 2741 6783

Gesamtgewicht 7 025

2263

365

8 067

5 730

7 805

975

I

939

820

17 727

r98

272

2395

I 125

2 224

286

163

3 682

738

6704

r8 680 lr8 692 l2o 167 lza loa lzt sse
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8. GEMEINDEHAUSHALT.

Gemeindefunktionäre : Gesamtüberblick 1)

r) Die Zahlen der Übersichten 83 uad 84 bezieher sich auf den 31, Dezember als Stichtag. Wie
dle Stic.hta€szallen sind auch die vorliegendeE drrch ZuIälligkeiten beeinllu8t; kleitrtre UEterschiede
itr den Persondbeständen kömen beispielswei* daduch entstanden s€itr, daß Stellen fiif kitrrerc
Zeit nicht beetzt siEd. Nw.

In <!er Übersicht 8'5 sind die Besoldungs- und Lohnsummen ftlr sämtlicüe im Vclaule des Jahre
1940.-bzw. 1938 bschäftigten FuEktioEärt aEgewiffin, nicht etwa nur die Gehaltsumpn de in
den tlbereichten 83 und 8i a!!f&flth!teD, Ende-d6 Jahi6 B6chäftigten. DieZa-hlen dqÜbersichtSS
kömer dah6 Eit jenen dtr Ubqsichtcn E3 End E4 nicht ohne weitffi in Beziehung getzt werde!.
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Gemeindefunktionäre: Dauernd und hauptamtlich Beschäftigte nach
Verwaltungsabteilungen.

8a
Vcmaltungsabteilung

Zehl der dau€rnd und hauptutlicü BeschäftideD

Eade 1940
Ende 1938
iDsgesaEtl[änn€r Frauen iDsgesaEt

Polizeidirektioo

Präsidialabteilung 1) ...
Baudirektion I .......

,, Beamte
,, Arbeiter

Baudkektion II ...,...
,, Beamte
,, Arbeiter

Schuldirektion .......
Lehrer
übrige

Beamte
Arbeiter ......
Polizeikorps r)

Anstaltspersooal
Finanzdirektion (einschl. Gewerbe-

oericht'l

24
264
5t

213
89
29
60

450
372

84
q63

86
67

20t
I

90
84
62
22

925

3

274
t99
453

t)

2
o

-6
6

277
249
34
5l
t6

3
33

7

06
36
6l
3l

4
7

t6
4

2S

266
63

213
96
36
60

733
616
r18
4L4
r0r
a7

204
42

r03
180
97
83

900

7

281
2t6
457

20
202
46

2t6
9l
32
69

745
626
r23
4t7
99
69

214
36

r03
168
96
72

g7s

7

2SO

2t3
469

Soziale Fürsorge
,, Beamte .......
,, Anstaltsperso[al

Industrielle Betriebe
Direktion und Schul- und Büro-

materialverwaltung .

Gaswerk und Wasserversorgung .

Elektrizitätswerk . .

Straßenbahn und Omnibus .....
Zusammen, Ende 1940

', ,' 1938
2305
2329

476
466

2780
2796

r) Einsq.hließtic.b Gmeindßratr Finryi$pektoEat und Statistisc.hes Arnt.r) Einschließlich ständige Bmndwache utd Smitätspolizei.
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Gemeindefunktionäre: Besoldungen und Löhne.

Gegenwärtiger Lohnabhau: Kopfquote 120 Fr. und 1o7o des reglemen-
tarischen Gehaltes. Einzahlungen in die Pensions- und Krankenkasse: Pen-
sionskasse 7 o/o, Krankenkasse A 1,2!r, Krao,kenkasse B 1,5% des abgebauten
Gehaltes.

Bei den in obiger Übersicht ausgewiesenen Zahlen handelt es sich um die
Besoldungen und Löhne abztlglich Lohnabbau, jedoch einschließlich die Ein-
zahlungen in die Pensions- und Krankenkasse.

V€rwaltungsabteilung

Gmmte Beoldungs- uDd LohEmme in FratrkeE

2 973 041

18 574 57

Jabr 1940

I 604 0l

2 123 65

5 823 67

28 52t
16654
I 281 57,

2 848 13',

L6 629 52,

26 378
5 714

28 453
698 917
l0r 985

39 706
264 130

160 798

l9 378
34 180

84 718
22 462

A. Dauernd und hauptamt-
lich Beschäftigte

Präsidialabteilung (einschl.
Gemeinderat, Finanz-
inspektorat und Statist.

Baudirektion I .. . .... ...
Baudirektion IL.........
Schuldirektion t) ..
Polizeidirektion ...
Finanzdirektion (einschl.

Gewerbegericht) ........
Soziale Fürsorge
Industrielle Betriebe .....
Direktion und Schul- und

Bilromaterialverwaltung .

Gaswerk und Wasserversorg.
Elektrizitätswerk .........
Straßenbahn und Omnibus

Zusammen

B. Aushilfen und Neben-
amtlichet) ....

C. Gesamtbestand, 1940 ..
,, lg38 ..

261 01

579 69
56427

5 984 47

2 316 08t

246 665

l9 196 I

r) IubeSriffen Staatsbeiträge an die Lehrerbe$lduEgen lE Betrage von Fr. I 695 967 (1 636 f17),r) Ohne ArbeitE iD Rebtut NeueBtadt.

16 263 6l 2 562 746
2 469 063



Einnahmen u. Ausgaben der Gemeinde nach Verwaltungsabteilungen.

Vemaltungsebteilung

E6 Rcchnung 1940
Rehnung 1939

Vonchlag
Fr.Roheinnahmen

Fr.
RohaEgabel

Fr,
Vorschlag

Fr.

Allgemeine Verwaltuog

Bauwesen I ... .. .. .. .

Bauweseo 2 .... .. . ...
Schulwesen

Polizeiwesen

Kriegswir tschaf tliche
Maßnahmen

Sladitrplcrrclrlrrns

s0 427

439 642

2t9 820

3 534 332

2 725 633

3lß 447

4 933 19r

4 614

3 453 134

l0 377

200

7 460 966

2 00t 252
0 188 96r
3 866 166

I 365 803

69 379

l7 575 833

467 355

3 335 076

r 303 957

8 124 260

6 006 289

845 058

616 627

I 527 284

I O5g 725

6 124 6r9

26 409

20 176
6 348 877

1 281 637

6 223 952
3 866 t56
I 355 803

66 556

2 647 869

366 932

2 855 434

I 064 137

4 589 928

2278756

845 058

300 r80

4 594 093

I 055 trl
2671 485

t6 032

r9 976

I r12079
7ls7L5

3 965 009

2 823

t4927 964

40r 930

2876 ll2
I r38 082

4 759 669

22og 676

407 622

313 6l I
3 908 844

1044624

3 069 978

rE i4?

20 660

2 097 262

3 682 941

63 278

226e

14 515 883

i
I

Fiuanzweseo

Beiträge zu gemein-

trützigon Zwecken.. .

Soziale Fürsorge ......
Gewerbogerichte .... ..
Industrielle Botriebe:

Verwaltung
Gaswerk
Wasserversorgung. . ,

Elektrizitätswerk . . .

Straßenbahn
Stadtomnibus .... . .

Schul- u. Bllromaterial-
Verwaltung

Gemeindesteuenr. . .. ..

Zusammen 57 270 057 67 237 689 32 468 2S 221

9l
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Zusammensetzung des Gemeindevermögens.

§/ Betand Ende dcs Jahres

1040 1939

I. Xapltalv€rtaogen.

a,f Aldven
Fr.

89 291 623
s c4a 874

4 176 583
s 260 u3

s0 167 808
7 l28 651
I 169 96ä

tE6 732

2 060 ,06

6 887 067
0 882 10S

4? 706
I 712 207

1 637 111

21 863 041

zs;oso

Fr.

!2 0$5 82ß
I 636 215

1209 fiA
8 684.786

45 403
28 496.176
7 

'79 
250

I 086 246
14t 0u

2 728 296

6 064 577
I 960 111

13 238
2 162 22ö

I 6ö0 641

21 485 039

626 320

Indqtriclle u. rfutschattl. Bctricbo (Itrv6tltione!):
G*salr
Wasscvarsorgug
Imtalletlonsabt. Gasserk u"d w;;fi,;tä;ä;;

Dcbitcen:
Stcucr-Debltorer
Rnnkan

ü,1 Pmivea
Fxra Anlaihcn

t27 g6g 2d1

10.1 060 000
6 613 668
0 046 078

127 600
196 759
76E 700

120 616 40E

99 839 000
6 386 162
8 196 131

99 500
131 966
622 tLE

KreditoreE,
A[stchcndo Obligationen stldt. Adeihen .....
Aussteheode CoupoDs städt, Anlclhcn
Divcrse Krcdltorcn ..,..........

Totel Passiven

I. Kapltalv€rEögen (Roinbetrag)

II. Admtnbtrattw€rEögen
a I Tmmnhillan

122 610 706

6 242 682

11 766 636
4 306 973

16 606 336
10 018 27E

807 242

.116 273 876

6 212 6X'

11 466 341
3 S16 069

1ö 19' 894
I 729 685

' 
,9E 679

III. Schulgut
I DrihoF.htrlrff

IV. Amendut

Total Geneindevermöten 47 471 gS7 46 836 100

StütEr$\,tEEötro aul Eade 1040: Fr. 32 296 681

,, 1930: Fs. 81 361 0l9
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9. WAHLEN UND ABSTIMMUNGEN.
Abstimmungen.

88

GegeDstaod
Datuo ds

Abstimmung
Stlmta-

StiEm-
beteiüEiung Abgegebene StiErn€D

bcrech-
tl8te abeolut

lt o/o

aor l!-
Eltlttrr

Ja Neio
l.6
od6
UD-

gültir

Gemeinde-
abstimmutrgen:

Gewährleistung des Fort-
bestandes der städt. Mit-
telschulen {är weitere

5./6. Okt.

5./6. Okt.

5./6. Okt.

5./6. Okt.

5./6. Okt.

21.122. Dez

21.122. Dez

21.122. Dez

2. Juni

2. Juni

l)

o

602

602

5 602

3 022

3 022

3 022

6026

602o

2 86t

2 85t

L4,29

t4,29

t4,29

L4,29

t4,29

7,69

7,AS

7,60

7,36

7,36

552

4 630

2 944

2 848

2 346

b 125

954

82

4

4g

4

2 05c

2 30C

868

9r0

544

570

559

324

441

420

190

514

152

t62

t34

104

117

r53

207

200

l5

36

o Ja[re
Alignementsplan fitr das

Gebiet bei der Abzwei-
gung der Könizstraße
von der Holligenstraße .

Alignementsplan Kram-
gasse-Rathausgasse-
IVletzgergasse - Schlüssel-
oä ßnhen

39 20(

39 20(

39 20(

39 20(

Umbau d. alten Knaben-
waisenhauses und des
Polizeigebäudes .......

Genehmigung eines wei-
tern Kredites für außer-
ordentliche Maßnahmen

Abänderung d. Gemeinde-
or(luunS

Voranschlag ftrr das Jahrt94l ..
Kreditbewilliguog für

39 30(

aulJerord

Kantonale
Abstimmungen

Volksbeschluß betr. die
Finanzierung der Wehr-
mannsuntersttltzung u.
der Ausgleichskasse, so-
wie Bekämpfung der Ar-
beitslosigkeit

Gesetz betr. die Neuord-
nung der Besoldungsab-
zilge fr:f die Lehrkräfte
der Primar- und Mittel-
cch rrlan

J9 öU(

38 85r

38 856
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Abstimmungen (Fortsetzung.)

10. TIERPARK DAHLIilöLZLI.
Besucherzahlen und Einnahmen.

E8

Gegenstand Datum der
Äbstimmung

Stimo
Stimm-

beteiligung Abgegebene Stimmen

berech
tigte absolut

hYo
dor XF

mhll0tol
Ja Nein

l8et
oder
un-

gliltir

Gesetz betr. Ein{tihrung
des Schweiz. Strafgesetz-
buches 6. Okt.

6. Okt.

l. Dez.

39 394

39 394

40 094

5333

53 33

15 907

13,54

L3,54

39,67

4 481

3 6r(

l1 43S

779

I 632

4385

67

85

83

Gesetz über die Straßen-
polizei und die Besteue-
rung der Motorlahrzeuge

Eidgenössische
Abstimmungen:

Bundesgesetz üb. die Ab-
änderung der Art. 103
und I 04 des Bundesgeset-
zes vom 12. April 1907
betreffend die Militär-
organisation (Einf uhrung
des obligatorischen milit.
Vorunterrichts) .. . ... .

Vivarium (Aqudium, Tenarium, VoIiCre ud Freigehege)

Tierkinder-
gartetr :

ErlÖs aus
Ponyreiten

Fr.

tt+.zo
415.60
142.60

672.40
2532.20

mit I insgesmt

5183 I 2363 I 9r9
8685 I 54141 rtzs

15030 I 6758 I 280r
5r90 I 26441 t77

8 465
t5 228
24 585

8 0rl

l. Vierteljahr
q

3.
4.

Jahr 1940 ..
,, ls39 )

34 088
4t 720 60 344 124 068.

t) Janud und Februar wegen Maul- und Klauenseuchegefahr geschlossen,

89

Besucher

F.innKinder

einzeln

Fr,
3 155.60
5 530.20
I 059.70
3 121.70

t7 t7g
l3 968

5026
4656
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11. WITTERUNG. 1)

Temperatur, Niederschlag und Bewölkung.

Statioo Bern.

in Em I Nieder-

Januar......l-6,3
Februar ..... | 0,8

März ....... I 4,4

April ....... | 8,6

Mai ... ...... I t2,2

Juni ........ | 15,0

Juli ........ | 15,8

August...... | 15,6

September .. J 13,8

Oktober ..... | 8,1

November... | 4,7

Dezember ... l-4,3

s"u"""l N"o"r I f;;*,
Bewöl-
kmg
llber

8o o/o

I9

l9

I
t7

6

l0

l3

I
t4

23

18

23

28

oo

72

90

68

116

2L3

72

202

5t

I öl)

47

6

l0

t2

l6

t4

l6

l8

II
t5

l0

l5

l0

r53

r69

-18,0

-r3,8

- 6,8

- o,2

4,3

9,6

8,9

6,4

4,9

- t,0

- 3,0

-13,0

4

6

3

3

4

I

l3

l3
.»

o

3

o

t2

I
7

,

4

4

3

8

I
I
6

4,O

13,0

15,0

20,s

22,6

24,9

26,3

25,O

23,5

17,0

17,4

o,o

rl YittciluEgeD der Schweizerischeo met@rologisobeo Zentralanstalt in Zilricb.

90

llonat

Tmptratur in Celsius-
graden Zahl dt Tage mit

Mini-
mum

Mari-
BUEmittel summe

7,4

8,0

-18,6

-t4,2

26,3

26,4

I 146

I lI0

2S

oo

oo

69

37

26

t80

188





Bemer Wirtschaftszahlen
1850-1940
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A. GEMEINDEGEBIET.

Geographische L,age des tellurischen Observatoriums:

Länge: 7o 26'östlich von Greetrwich.
Breite: 460 67' nördlich.
}Iöbe: 672,2 m ü. M.

l. Gemeindegebiet nach Grundeigentümern, 1914, 1924 und 1940.

Fläche r)EismtüEcr 
,nrn"htot' i"r#"**"rnn, ,nrn 

uoonlHi'-"o rn,
Bund, einschl. S B B 90,9 96,6 106,0 2,9 1,9 2,1

Kanton 212,0 219,8 212,7 6,8 4,3 4,1

Einwohnergemeinde 354,0 541,7 626,2 11,3 10,5 l2,l
Burgergemeinde . . . . 1238,6 1691,5 1637,1 39,7 32,8 31,7

Kirchgemeinden . . . . 5,5 6,0 4,3 0,2 0,1 0,1

Private 1219,3 2602,2 2571,5 39,1 50,4 49,9

Zusammen 3120,3 5157,8 5157,8 100,0 100,0 100,0

r) Eiagemeiadung von Bilnpliz aB l. Jaruar 1919.
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B. AUS DER BEVÖLKERUNGSSTATISTIK.

2. BevölkerunSsstand.
(Entwicklung seit der. ersten eidgenössischet Volkszählung 1860.)

Durchschnlttliche MittleE
jährl. Zuaahme Wohnbe-

ab$lut in o/eo völkerung

* .* *
138 4,2 *

650 19,2 *

820 19,9 45 270
358 7,6 48 590
1579 27,8 66 790
2339 30,2 89 600
1369 t4,t 104 590
716 6,6 In 070

rahr H:tiJiHlrä$l
1850 ....... 29670
1860 . .31 050
1870 ..... ... . .37 548
1880 ... . .. . 45743
1888 . ..... . 48 605
1900 ....... 67 550
1910 . 90 937
1920. 104626
1930 . ln 783

tg2l
t922
1923
rsz4
1925
1926

1927

1928
t929
1930

193r
tg32
1933

1934

1935

1936

1937
1938

1939
1940

r03 532 - 763
103 558 26
104 4r3 855
105 657 1244
106 920 1263
107 878 958
108 603 725
109 317 - 714
110 656 1339
lllg77 t32r
tt4272 2295
116 692 2420
1r9 025 2333
120 330 1305
121 183 853
721247. 64
r.20 933 - 314
lzt 976 tO43
124 173 2137
127 501 3388

- 7,4 103 400' 0,2 103 110

8,2 r03 620
11,9 104 680
II,9 106 040
9,0 107 090
6,7 107 910
6,6 108 500
12,2 109 770
I1,9 111 070
20,5 ttz 420
2t,2 lts 190
20,0 117 600
11,0 119 300
, v,t 120 390
0,5 120 870

- 2,6 120 690
8,6 121040

t7 ,4 t22 400
27,0 125 5r0

) f860-f030 Volkszählung, 1921-1029 ud 1931-1940 Fctscbreibung.
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3. Bevölkerunssbewe§ung.
(Alle Zahlen beziehen sich auf die wohnbevölkerung des heutigen stadtgebietes,)

Jabr

1876 ....
1880 ....
1890 ....
1900 ....
1910 ....
1920 . . ..
1930 ....
1931 ....
1932 ....
1933 ....
1934 . .. .

1935 .. ..
1936 ....
1937 ....
1938 ....
1939 ....
1940 ....

1876 ....
1880 ....
1890 ....
1900 ....
1910 ....
1920 ... .

1930 ....
1931 ....
1932 ....
1933 ... . .

1934 ....
1935 ....
1936 ....
1937 ....
1938 ....
1939 ....
1940 ....

Ehe-
schließun- f,fEnd-

ßeD geDorene

1395
1385
1375
2030
2146
1806
1444
1406
1400
1465
1467
1380
r437
1290
1344
1407
1563

Gcbutetr-
äberschuß Ltztgo

Grundzahlen
342
297
222
695
943
580
3;52
256
225
248
254
152
262

96
t58
224
274

l0 5161)
15 3031)
t4 104
t3 692
l3 651 ',

r3 624
13 345
t2 674
tt 467
t0 42r
l0 225
1l t15
12 005
t2 222

165,5 r)
181,21)
134,8
123,3
12t,4
118,3
l13,5
106,3 

.

95,2
86,2
84,7
91,8
98,1.
97,4

I7t7t)
l3 3131)
t5 276
72.723

799r)
19901)

-1172. 969
2039
2195
2085
l05l

' 701

- 198
;410

885
l9l3
3tt4

*
:ß

ri,s.)
23,51)

- lr,3
8,7

18,2
19,2
17,9
8,9
5,8

- 1,7

- 3,4
7,3

15,6
24,9

weszüqe Mebr'
zuzag

Stqbe-
fälle

491
364
469
607
874

1294
977

1010

a)

1053
1088
I t53
1335
1203
t226
1092
1 r50
tt75
r277
1213

"1228

11612
t7 429
11 260
11 623

r54
155
729
r15

1075
1045
1016
1209
1430

175
r94
186
183

1289

b) auf 1000

r0 766
l0 619
10 635
10 230
10 092
.9 108

tt,7
8,0
q9

9,1
9,8

12,4
8,8
9,0

10,0
9,8
9,5
9,3
8,9
8,6
8,4
9,9

11 ,4

33,2 25,0
30,6 24,0
27,t 22,V
30,4 20,0
24,0 13,4
t7 ,3 tr,7
13,0 9,8
12,5 70,2
r2,2 10,2
12,4 10,3
12,3 70,2
11,5 to,2
11,9 9,7
to,7 9.9
11,1 g,g
r l,5 9,7
12,4 . 10,3

153,01)
757 ,71)
146,1
1r4,6
103,2
99,1
95,6
97,4
89,4
87,9
88,1
84,5

-82,5

72,5

8,2
6,6
4,4

10,4
10,6
5,6
3,2
2,3
2,0
2,1
2,1
1,3
q',O

0,8
1,3
l;8
2,1

r) Obne Bümpliz.
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C. AUS DER BAU. UND WOHNUNGSMARKTSTATISTIK.

4. Neubauwohnung,en, Leerwohnungsbestand, Frelhandkäufe'
Zwang,sverwertungen und Bauarbelterlöhne.

Zwugs-
Wohuungsbau

Neu- Woh-
erstellte woD_ nun6.

woh- nungs' rein--
nuDgen aogang zuwachs

784 40 744

341 59 282

78 18 60

201 I5 186

249 t4 235

t91 26 166

lI2 1l r01

200 l7 183

4t7 t0 407

962 l3 949

497 30 467

631 31 600

952 60 902

900 33 867

632 61 67t
805 63 762

582 37 545

513 28 485

668 30 638

735 r30 605

ll18 66 1053

1393 61 1332

tt79 30 1149

718 64 664

404 44 360

4t4 69 356

685 39 646

476 41 434

384 29 355

Freihandkäufe verwei- Stuoden.löhne
Irerwohnungeo Anzahl J"ä1[X"a in Rp.
absolut % bebaute unbeb. 

""tÄU. ,. Haod-
Grudstücke Grund- l"'autet lmger

*t320
326 r,6 288

r03 0,5 230

168 0,8 196

80 0,4 240

45 0,2 271

27 0,1 619

35 0,2 7 57

4t 0,2 7 57

274 t,2 321

80 0,3 3I,l
104 0,4 538

221 0,8 466

348 1,3 387

4t0 1,5 373

612 2,2 435

5I8 1,8 437

325 1,1 450

475 t,6 466

zLS 0,9 543

550 t,8 433

930 2,9 508

1183 3,5 363

r2r3 3,6 302

I t58 3,4 283

II48 3,3 309

rr88 3,3 259

976 2,7 L75

320 0,9 262

Jahr

I 912

l9 13

I9l4
1915

l9l6
l9 17

l9 18

1919

1920

192 I
ts22
1923

L924

lg25
1926

tg27

1928

1929

1930

1931

1932

r933

1934

1935

1936

1937

1938

r939

r940

§tücke

6427**
7712**
67 19 67 47

762t68*
892974*
611695*
442t22*
665163*

t2o 2 183 142

t29 6 180 *

1t3 L7 165 135

30r I 165 I35

264 6 165 135

t76 15 165 135

164 29 165 135

163 15 165 135

t48 20 168 135

r03 34 172 140

125 29 172 140

t92 36 L72 140

t83 24 172 140

171 27 172 140

146 30 L64 I33

98 42 164 133

76 76 163 I30

111 67 166 r32

98 40 169 135

79 15 169 135

67 16 174 140
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D. AUS DER PREISSTATISTIK.

5. Klelnhandölspreise elnlger wichtlger Lebensmlttel.
(Jahresdurchschnitte in Rp.)

rahr *,* r.""','ö. g$$o m:l ,H iffi-,yi* llä. '#:ä# ä:t frt-,il #,äü
ll tkg lkg 1kg lst, 1kg lkg 1St. 1kg 1kg 1kg 100kgr)

1914 23y2 38 186 245 20 230 400 1l 66 53 50 lr00
1915 24 46 220 255 20 260 425 16 89 63 59 1250

1916 27 5l 255 370 23 270 600 r9 96 . 76 90 2000

1917 32 64 360 670 32 340 585 25 lr9 85 rt2 1600

r9r8 37y2 70 436 1025 39 395 730 38 137 105 r34 2600

1919 4ty2 73 636 r0r5 42 446 815 4t L4r 105 133 1800

1920 46 74 536 825 40 480 825 36 150 t62 189 1600

1921 49 68 4r0 600 35 500 740 23 135 100 155 1600

1922 B7% 56 306 420 26 375 615 18 . rr4 88 88 1600

1923 37y2 64 320 505 28 365 655 t7 108 89 105 1600
1924 40 53 349 498 3l 400 641 l9 108 90 99 1700

LS25 40 59 349 425 30 400 641 t8y2 rr4 90 68 1460

1926 37 Yz 55 343 416 28 387 587 17 r09 90 62 1660
ls27 36 55 32t 452 28 362 677 t7 109 88 70 1450
t928 37 64 320 436 28 375 598 t7 101 83 63 1700
1929 37 50 324 433 28 375 596 t8 95 79 56 1200

1930 361/z 48 336 479 30 365 560 15 86 64 42 1600

l93r 34y2 39 334 448 28 353 542 t4 75 68 37 1200

1932 33 35 3r0 349 23 300 500 L2 65 50 32 1200

1933 3l 33 266 338 t7 270 500 l1 62 48 3l lr00
1934 31 33 267 364 20 270 500 10 60 46 29 1050

1935 3l 33 247 327 20 268 500 10 68 48 36 1200

1936 3I 36 279 962 2t 265 500 10 66 60 44 1660

1937 32 47 250 379 25 292 528 lr 88 50 47 rl00
1938 32 46 2gr 380 25 256 630 12 77 66 48 1260

1939 33 43') 286 396 22 301 530 t2 7t 62 66 1900

1940 34 463) 304 323 27 339 602 t4 89 72 74 1900

!) Herbstpreis.!) Bis September 1930 Halbweißbrot, ab Oktober Volksbsot.!) Volksbrct,
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6. Klelnhandelspreise fär Gemüse und Obst.
( Ja.hresdurchschnitte in Rp.)

Jahr spi'at Koprsara, Ti'Sr; z*r,.u"r" ["i$ "&'ff" 1."ä* '11tX'1- rkg lKopt 1kg lkg lkg 1kg lkg lookgr)

1914 .... 40 t2 15 46 25 72 88 *

1915 .... 40 13 16 46 26 70 80 :*

1916 .... 4t 13 25 57 30 77 97 {3

1917 .... 55 14% 32 88 36 97 73 *

1918 .. . . 76 24 43 87 39 108 125 ',*

1919 .... 115 27 31 63 37 115 105 *

1920 .... 80 20 30 4t 33 65 95 *

1921 .... 75 29 35 45 38 115 115 4400

1922 .... 125 38 42 67 51 143 165 1650

1923 .... 95 29 31 45 35 136 110 3000

1924 .... 110 32 35 46 43 127 125 2750

1925 .... 83 29 36 50 38 117 155 4450

1926 .. .. 86 31 4L 49 38 tlz 159 5200

tg27 .... 93 30 38 48 36 101 153 3900

1928 .... 85 34 40 53 42 r32 138 5100

1929 .... 89 32 4L 48 47 88 164 3000

1930 .... 88 31 37 44 40 96 r57 7000

1931 .... 91 30 36 46 35 94 131 2800

1932 .... 75 28 35 44 34 103 110 3500

1933 ... . 69 28 30 38 32 84 98 4900

1934 .... 65 23 33 33 28 89 90 2000

1935 .... 67 24 3l 34 29 88 87 3000

1936 .... 67 23 31 34 30 92 80 5000

1937 .... 62 22 30 30 26 81 83 2250

1938 .... 60 23 35 38 30 90 87 3300

1939 .... 64 22 34 32 30 82 81 4500

1940 .... 80 25 39 39 32 89 106 3500

!) IlaupterDtepreis
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7. Klelnhandelspreise für Holz, Kohlen, Gas und elektrischen
Strom.

(Jahresdurchschnitte in Fr.)

Tannen- Buchen-
Jabr holz holz G*koks

4 Schaitt 4 Schoitt

I Ster I Stn lOO kg

1914 .... 20.75 23.75 4.50
1915 .... 2t. - 24. - 4.85
1916 .... 22. - 26. - 6. -t9t7 .... 32. - 36.50 9. 15

1918 . ... 40. - 46. 50 19.30
1919 .... 46. - 57.50 21.80
1920 ... . 48.35 61. - 25. -
1921 .... 36.45 51. 75 17.25
L922 .... 34.50 44.90 11. -rs23 .... 36. 30 47.50 12.25
1924 .... 38. - 50. - 10.30
1925 .... 37.66 47.79 8.37
1926 .... 35.98 44.79 8. -1927 .... 35. 50 44.50 8.46
1928....35.21 44.21 8.38
1929 .... 35. 38 44.38 8.98
1930 .... 35.63 44.63 9.04
1931 .... 34.25 43.25 8.93
1932 .... 33.25 42.25 8. 10

1933 .... 31.75 40.75 7.63
1934....31.- 40.- 7.40
1935 .... 30.50 39.50 7. 18

1936 . . . . 30. 50 39. 50 7. ?.8

t937 .. . . 30.50 39.50 8.90
1938.... 30.50 39.50 9.07
1939 . ... 32. t2 4r. 12 8. 84
1940 . . .. 39. 58 48. 58 14.24

Belg.
Würfel-
kohlea

100 Lg

Elektr.
Kochgm Strom

eiaf. Tuit
lme lkwh

-. 18 -. 55

-. 18 -.50
-. 18 -. 50

-.22y2 -. 50

-.39 - 42y2

-. 50 -.40
-. 60 -. 50

-. 
55 

-. 
5U

-.42y2 -. 50

-. 38 -. 50

-. 33 -.49
-.31% -. 45

-. 30 -.45 .

-. 30 -.45
-. 28 -.42%
-.28 -. 40

-.28 -. 40

-.27 -. 40

-.26 -. 40

-.26 -. 40

-.26 -. 40

-.25 -.38%
-. ?t -.37*.24 

-.37
-.24 -.37
-.24 -.37
-.25y2 -.37

7. -7.50
8. 05

t2.25
oE_
19. 65
21.50
17. 30
14.35
t4.25
13. 50
12.3t
11.33
11. 82
11.83
12.23
12.83
12.17
11.53
11.10
10.22
9.67
9.64

r0.72
10.80
10.89
15. 13
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E. AUS DER INDEXSTATISTIK.

8. Lebenskosten, Baukosten, Lohnindex.
kbenskosten

Nahrung Heizung, Beklei-
Beleuch- dung

tung

r00 r00 r00

ll8 t03 It4
138 rl0 137

t75 146 180

225 2L6 232

243 243 266

237 27L 274

210 224 244

161 r84 203

t66 176 tg4
t72 t65 t94
t69 156 193

l6t t5l t85

168 161 176

168 r45 t78

t67 t44 t79
160 L43 t73

140 r37 160

126 131 144

Il8 129 133

lr7 w r30
tt6 I23 128

l2l t20 126

13r 124 137

r3r t24 r38
r33 t24 136

148 142 163

r00 r00

t00 t13

100 t28
100 158

tlo 201

ltg 220

t32 223

152 204

167 170

t74 173

l8l L77

187 176

r90 170

tgz 168

194 168

194 167

195 L62

t97 t54
198 t44
198 r38

I97 136

196 135

r94 137

tsz 144

l9l 144

I90 145

190 r59

Baukosten- Lobnintler Reallohoinder
Miete Zusam- index Mauer Hud. Mauer Hed-

meu langer lauger

l9r4
l9l5
l9 I6
t9l 7

l9l 8

I9l9
1920

l92I
t922
1923

1924

t925
L926

tg27

1928

1929

1930

l93t
1932

1933

1934

1935

1936

r937

r938
1939

1940

r00 100 r00 r00 r00
,, l0l*gg*
*110*g6r
*142.90*

267 182 * 90 *

276 248 * tlo *

276 273 302 t22 r35
266 269 * 132 *

202 246 287 145 t69
200 246 287 r42 166

109 248 287 r39 1e2

178 246 287 r40 163

L72 248 287 t45 169

168 246 287 146 r7r
168 25t 287 149 171

169 267 298 r54 178

I?t 267 258 159 184

170 257 298 167 r94
r70 257 298 r78 207

168 257 298 186 216

165 245 283 r80 208

163 245 283 r81 210

162 243 277 t77 202

t69 248 281 172 t95
176 262 287 L76 r99
r82 252 287 174 198

201 260 298 t64 187
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F. AUS INDUSTRIE, HANDEL UND VERKEHR.

9. Fabrikbetriebe, Arbeitslose, Überzeitbewilligungen.

1923
t925
7926
Lg27
192 8
r929
r930
t93r
tg32
I 933
I 934
r935
I 936
1937
I 938
I 939
t 940

Ja.hr

2695
2806
288 I
2990
2962
2996
307 I
3083
3t02
3092
3r r3

433
360
420
5t4
I lD

I 079
1432
2128
3025
2386
2247
t229
422

Zahl det dem Fabr&- IE Handels-
gesetz uEterstellten regist€r

eingetrage[e
Betriebe Arbeiter Firmeu

Arbeltslose
überhaupt Bauubeiter

(Jahresduchschuitt)

**

Bew, Arbeits-
stuDden filrl
Überreit und
vorübergeh.
Nac.ht- uDd

Sonntagsabeit

90 140
37 169
3r 649
70 285

L32 877
83 107
61 417
26 SO4
2t 20t
26 853
20 023
l3 040
27 784
68 108

306 690
3r8 685

Getötete
Pmuen

l0
l3
II

8
tl

23t

27t
27t
267
272
274

240
255
259
264
268
266

87 l0

9925
9659
9150
9076
9082
8901
9098

68 286 32
56 397 69
45 444 73
44 467 43
47 318 53
47 576 53
47 t50 42
45 480 32
47 t90 69

195
247
304
219
2L7
2L0
247
331
465
668
973

r299
to12
t244
693
2r6

336
477
592

llber-
haupt

*

505
577
739
635
666
56r
ö/D
894
925
820
736
782
761
703
638

335 287
342 668
325 696
329 266
350 650
354 852
337 137
357 l3l

8771
9184
9261

*

10. Konkurse, tr'remdenverkehr, Verkehrsunfälle.

Fremdenverkehr Verkehrsufälle

19 l4
1920
192 I
tg22
I923
1924
1925
lg26
1927
1928
1929
1930
r93 I
1932
r933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
1940

Jahr Gäste

261 529
l5l 569
137 835
t24 265
I3l 405
t43 802
I52 5l I
142 064
t57 277
173 I19
170 ll5
176 086
t76 466
160 816
166 221
160 575
162 2t7
149 307
158 365
156 915
138 934
133 858

übernach.
tungen

654 44t
40r 658
333 66r
287 052
304 860
349 439
364 501
350 898
386 335
4L7 t42
401 894
396 939
393 350
340 260

'*Ll',f- Erörrtrete
liberhaupt KoElnEse

28 920 67
30 769 37
38 568 69
44 7t2 6r
5g 415 37

50 066 7t
50 475 82
47 ttz 8t
53 t07
47 

'tg38 601
33 493
3l 217

t9
4

l3
8

l5
1l

6
t2
t7
l4

72
53
43
28
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G. INDUSTRIELLE BETRIEBE.
.

ll.. Gas: und lVasserwerk, Elektrizltätswerk, Straßenbahn
und Stadtomnibus.

Gaswerk rrr^^-^__^_r. Elektrizitätswerk Straßenbabn Omnibus.Cas- Vekäufl. Gesamt- Einnahm. BeförderteBetriebs-Beförd.Betriebs-
Jabr abgabe an Koks- .Verbrauch energie- ausStrom- Persouen ein- Per- ein-

Private melgE umsatz lieferung in nahmen sooen nahmen
1000 ma t 1000 m3 1000 kWb 1000 Fr. 1000 1000 Fr. in 1000 1000 Fr.

1910 906t 14327 * lt 137

1920 ,8 603 g 497 * 32 980

t92t 8 812 10 823 t2 000 32 401

tg22 .9 585 12694 l0 500 34214
1923 10732 14 506 12 000 36 403

ts24 1l 489 14 980 13 688 40 303

1925 t2 634 t7 162 t3 257 4t 748

1926 12845 16 995 t3 129 42438
1927 14 031 17 048 14 155 44 468

1928 15 003 15 852 13 765 48 663

1929 15 595 15 621 74 32s 52 r42
1930 16 055 14 006 t4 865 53 896

1931 77 272 20 908 14 965 57 382

1932 18 073 19 957 15 693 60 155

1933 18 2r7 22 049 16410 75 5331)

1934 18172 22655 16252 84 195

1935 t7 971 22076 16824 87 078

1936 19 025 24 286 16 666 89 822

1937 19 144 27 119 16 817 gt2o2
1938 19 236 27 255 16 497 91 790

1939 183I2 24314 1639r 92603
1940 19324 2t 499 t7 331 t00771

1339 12346 1194

4123 20627 3646

4253 20 152 3737

4520 20 009 3768

4898 20 196 3793

5044 2t 552 3955 1522) 452).

5039 22 450 4141 1329 393

5213 2t 325 3912 1693 520

5613 21 481 1 3928 1967 545

5913 23 568 4359 2057 566

6119 22720 4149 2175 592

6536 22731 4152 3481 854

6778 24241 4461 4535 1069

7086 23 il8 4237 5164 7205

7574 22945 4186 5867 1354

7895 22107 405t 6323 1434

7752 21 138 3879 6758 1509

756r 19 484 3592 6492 1446

7648 18711 3476 6623 1452

7840 20 168 3473 7437 145t8)

8il4 20426 3s54 7136 t4t4
8474 21843 3826 6668 1347

1) Davon wurden 6 029 000 kwh an fremde Werke abgegeben.
2) Betriebseröffnuug 16. November 1924,
3) Neue Berechuungsart.
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H. GEMEINDEHAUSHALT.

12. Einnahmen und Aus§,aben der Gemeinde Bern.

Reineianahmen
Fr.

113 045

I 074 233

2235145
3 910 149

6 l8l 395

t3 646 880

17 016 216

18 928 546

l9 543 511

l8 945 210

18 964 1il
18 179 837

t7 987 752

18 511 s25

18 964 595

19 667 092

t9 8il 966

t9 52223r
19 634 318

20 144 tgt
l9 387 396

19 918 697

18 854 024

19 255 908

t9 373 205

20224 412

20707 614

I 027 477

2363 043

3 863 769

10 260 189

14 835 918

t6 374 226

t8 734 427

19 401 659

l8 787 9r0
18 804 610

t8 435274

18 282 341

18 310 707'

18 700 802'

19 564 403

19 642 869

t9 473 tzt
19 585 608

20 ll5 313

19 355 792

19 899 800

19 211 517

19347 057

t9 322 172

20 195 184

20 675 l,i6

+ 46 7s6

127 898

+ 46380

-4 078 is4

-1 189 038

641 990

194 119

141 852

157 300

r59 501

255 437

294 589

+ 200818

+ 263793

+ 102 689

+ 1.69 097

+ 49 110

+ 48 710

+ 28878
3t 604

18 897

357 492
'91 149

51 033

29 228

32 468

Reinausgaber. Vorschlag, bzw.' Fr. 8ücbcllag

258 154 145 1091860

I880
1900

1910

1918

1919

1920

7921

1922

1923

1924

7925

1926

7927

1928

1929

r930

1931

7932

1933

1934

te35
1936

1937

1938

1939

r940

+
+
+
+
+

+
+

-:'
+
+
+
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Hauptergebnisse der
Eidgenössischen Betriebszählung

Yom 2tL. Lrugust 1989.
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7. Soziale Schichtung der Beschäftigten, 1939 und 1929.

8. Wichtigste Handwerksbetriebe, 1939 und 1929.
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1. Betrlebe, Beschäftigte, Betriebskraft und Motorfahrzeuse,

Gewerbe

Alle Betriebe

Anzahl
Beschäftigte Betriebskraft

in PS Kraftfa fzeuBe

über-
haupt

auf 1
Betr.

über-
haupt

I aufl
I uetr.

l-nü;-
I haupt

I auf 100
I setr.

A lDdstrie und Handwerk.

1 Steinbrüche, Gruben ....... .,
2 Nahrungs- und Genußmittel . . .
3 Chemische Industrie
4 Holzindustrie
5 Papier, Sportartikel, Schuitze-

reien....
6 Graphische Iodustrie
7 L€deriudustrie
8 Textilindustrie ...............
9 Konfektion, Ausrüstungsgegen-

5

388

56

383

20

246
94

65

877

46

r73
2t6

86

57ß

3 081

802

1 268

75

x 402
254

I 314

2 93L
452

304

| 22ö
4 135

496

+ 793

e,8
13,9

20,2

33,4
54,7

6,6
7,7

L9,2
6,8

8,3

4,6
7,9

14,3

242
4 433

497

1 9?0

72

2 7r4
26

3 825

426
t t67

637

I 978

6 151

400
3 117

48,4

17,4
8,e

5,1

3,6
11,1

0,3
58,5

0,5
128,5
7t,7
7t,4
28,6
4,6
5,4

224

38

66

5

66

4

l4

53

16

63

258

18
262

40
58

68

l7

25

4

6

178

50

36

120
2l
44

10 Kraftwerke, Gaswerke ........
lL ltrdustrie der SteineuadErden.
19 Metallindustrie .....
13 Maschineniadustrie ..
14 Uhreuiodustrie, Feinmechanik .

15 Baugewerbe ....,.,,....,....
Zusammeo

B Handel

1 Großhandel
I Kleinhandel
a mit Waren verschiedener Art . .
b ,, Lebens- und Genußmitteln
c ,, Bekleidugs- u. Textilwaren
d,, anderenWaren...,.......
3 Banken, Börsen, Vereicherungen
4 VemittlungeD, Interessenvertre-

tutrg ....

3 238 24 595 7,6 545 8,5 1 L02 3L

29t

95

819
442

598

62

386

1 918

1 017

2 160
1 658

2 977

I 820

I 619

6,6

10,7
2,6
3,8

6,0
29,4

4,2

195

o

193

13

0

0,7

0,0
0,2
0,0
0,1

0,0

336

75?
60

278

30

57

115

35

19

14

46

+8

15

Zusammeu

C Verkehr

2 693 13 169 4,9 445 0,2 951 35

149

478

501

49

160

4 863

3 846

| 449
215

1 858

33,9

8,1

2,9

4,4
11,6

459

185
I
1

0,4
0,0
0,0

401

25

L7

13

13

280

o

2ß

8

D Gastgewerbe

E übrige

1 Reinigungsgewerbe,......,.,,
2 Sport, Vergnügungeu
3 Hygiene, Krankeupflege .......

Zusammen

Insgesamt

7to 6,0 187 0,3 43 6

7 260 49 984 6,9 28 636 3,9 2 522 35
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sowie f,'abriken nach Gewerbe§ruppen, 1939.

Betr. o]rne Betriebskraft Falbrikbetriebe

Gewerbe
Anzahl

Beschäftigte
Anzahl

Betliebskraft 

I 
Kraftfahrzeuee

über-
hauDt ioY" über-

haupt
auf 1
Betr.

über- I auf I
baupt I Betr.

über-
haupt

auf IOC
Betr.

31

196

11

7L4
63

645
4

28

58

31

4?5

5

146

180
329

16

290
118

G7

1 486
188

71

L78
70

43

2 294

27:,7

47,4
22,4
25,9

8,5
46,5

5,7

50,7

38,2

21,3

14,5
7,7

8,7
47,9

;
4

26

64

6

I

48

5

8

38

12

4

*o
602
425

35

2 377

56

1 187

7 27t
191

168

696

3 531

320
295

56,8
125,5

16,3

t7,5
45,0

9,3

131,9

26,5
38,2
2t,0
31,6
92,9
26,7

7 4,8

Äo
410

935

2 516

I
3 802

290

1 150

501

t 636

5 588

348

38

tur.u
LOz,5

36,0

23,5
39,8
t,6

422,6

6,0
230,0

62,6
7 4,4

747,0
,9,0

9,5

;
21

55

I
7

38

10

13

26

135

10

l2

,,,
575

92

150
86

l7
78

7S

200
162
ll8
355

83

300

A
1

4

5

6

?

8

I
10

11

l2
13

l4
15

B

I

a
b
c

d

4

c

D

E

1

1 769 5 481 2ß7 72 638 47,3 20 179 ?5,6 418 L57

85

686

430
564

62

385

1 768

1 000
1 659

1 308

2 775

1 820

1 618

98,.3

76,8

78,9
93,2

100,0

99,9

487 11 948 90,7

130

476

466
48

159

I 746

3 84§

1 136

200
I 857

86,0

100,0

78,4
93,0
99,9

7 184 ?, 120 t7,t t2 l7l

673 3 193 90,7 7 184 26,3 120 t7,t t2 !71

5 535 26 2L6 52,5 274 t2 822 46,8 20 299 74,1 430 157

BeschäItigte



2. Betriebe und Beschäfti§te nach der Größe des Betriebes

Za\l det Betriebe mit ... Pereonen

Gewerbe

A Industrie md Haudwerk

1 Steinbrüche, Grubeu .........
I Nahrungs- und Genußmittel . . .

3 Chemische Industrie
4 HolziDdustrie
5 Papier, Sportartikel, Schnitze-

reien.....
6 Graphische Industrie
7 Lederindustrie .. ....
8 Textiliudustrie .....,.........
I Konfektion, Ausrilstuogsgegen-

stände ...
10 Kraftwerke, Gaswerke ........
1l Industrie der Steiue und ErdeD .

12 Metallindustrie .....
13 Maschineuindutrie.
14 Uhrenindustrie,Feinmechanik
15 Baugewerbe

Zusammen

1

2
a
b
c
d

4

E

I

ö

D

Handel

Gro8handel
Kleinhaodel
mit Waren veschiedener Art . .

,, Lebens- ud Geuußmitteln .

,, Bekleidungs- u. Tertilwaren
,, anderen Warea,....,.....

Banken, Bösen, Versicherungen
VemittlungeB, Interessenvertre-

tung ....,
Zusammen I I 042

Verkehr .

Gastgewerbe

übrige

Reinigungsgewerbe ......,.... I fzO
Sport, VerguüguaCen ......... | 20
Hygiene, Krankenpflege ....... | 18

Zusammen | 213

InsgesaEt | 2 511

1

I
11

- | 4l - | -
lel 14l 4 I 10

1891 1121 31 I 31

741 57 I 4t

7zl t2E | 112 | eo

4bl 4?l tB

1561 160l ?1

1

t4

18

1

20

1

7

11

L4

6

62

6368 | 2L4 177 13^

116

1 4-5 6-1( l1-
20 ö0

51-
100

.01-
200

201-
500

äul
[ni
üoh

2+

6
4

45

I
30

36

83

;
5

5

1

16

9

7

7

1

,l

;
1

1

t4

1

6

1

1

3

1

J

1

B

1 153 938 414 L82 106 40 l6

L44

52

310

266
193

5

91

31

300

79

202
9

135

77

85

6

4L

3l 51

34

7L

10

+0

I
15
26

l2

l4

2L

7

L7
6

10

1

11

2

1

1

I
1

937 279 ,e6 102 64 23 7

öö

65

46

22t
t3
93

164

16

105

64

4
l7

72

62

31

8

10

l4

1L

D

7

ö

2E

4

7

4

5

I

4

o

o

85 49 L4 1e 5

2 412 E99 7t+ 2l
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und nach Gewerbeg,ruppen, 1939.

Beschäftigte in Betrieben mit ... Personen

Gewerbe

1 4-5 6-10 1l-20 21-50
lu,-,oo

10r-
200

201-
500

501 ud
Eehr

-12

l9
189

9

74

34

2S

48r

16
46
64
35

156

10
341

260

11

141
95

44

600

24
\72
161

*,
l8

140

13
179
43

6

I
143
r33

48
316

iu
76

228

15

192

43

329

60

224
262

2L

639

13

445
40

204

265
39

l1

285
t1

103
149
204

63

771

u,
176
163

27

625

102

254

92

85

177

226
1ö81

tru

84

1'

542

t7t

172
258

62

865

*n

t19

131

163
278

*,
302

441

812

941

295
742

213

669

7 761

A

1

3

4

6

6
7

8

I
10
l1
t2
l3
14
lö

B

I

a
b
c
d

4

c

D

E

1

2

1 163 2 262 I 8r9 2 773 2 69? 3 306 2 686 2 236 3 444 2 310

72

62

310

266
193

ö

144

218

ß7

881

181

470
,1

315

1S8

I
327

169
378

26

183

408

2ß

195
261

516

7E

295

330

46
135
20!
374
777

191

642

-82
227
482
182

t74

110

86

280
111

160

717

Lt7

256
172
270

465

,,,
284

I 042 2 L53 L 220 L 778 | 466 1 963 I 581 916 I 062

3E

66

776
20
l8

10?

40+

526
28

21E

70

464

19
74

97

461

224
65

7t

206

694

oö

r09

Lr0

826

123
61

212

318

351

67

304

482

681

24A

I 973

*u

1 463

213 77L 36ö 360 204 386 371 246 606

I 611 6 697 3 948 6 469 6 05ö 6 690 6 307 4 669 7 086 3 ?63
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3. Beschäftigte nach der Stellung im Betrieb

Gewerbe

A Induskie ud Hudwerk
I Steinbrüche, Gruben .........
2 Nahrungs- und Genußmittel ...
3 Chemische Industrie
4 Holzindustrie
5 Papier, Sportartikel, Schnitre-

reieo ...
6 Graphische Industrie
7 Lederindustrie ......
8 Textilindustrie . . ,.... ..... . ..
I Konfektion, Ausrüstungsgegen-

stände ..
10 Kraftwerke, Gaswerke ........
11 Indüstrie der SteineundErden.
12 Metallindustrie.....
13 Maschinenindustrie.
14 Uhrenindustrie,Feinmechanik
15 Baugewerbe

Zusammen

20l- | 6

2291 581 77

In
Pächter

rTol 8

re3 | 36

347 | 29

48l 23

3?s I 16

856 | 23

2l -

lo
46 I 7

e4 I rl l
64 I ?l 6

1

38

26

l1

30
2l

6

I
38

12
4t

7eI 7

600 | 34

B

1

a
b
c
d
3

4

1

Handel

Großhandel
Kleinhandel ..............., :

mit Waren verscbiedener Art . -

,, Lebens- und Genußmitteln.
,, Bekleidungs- u. Textilwaren
,, anderen Waren...........

Banken, Börsen, Versicherungen
Vemittlung, IEteressenvertre-

tung ...,
Zusammen

Verkehr ..

Gastgewerbe

übrige

Reinigüngsgewerbe ...........
Sport, VergnüguDgeE .........
Hygieoe, Krankenpflege ......-.

Zusammeu

Insgesamt

21 1

1e9 | 34

994 | 4ß

2el 30

3841 274

47ll 47

1281. 33

11? I 73

311 11

5el 63

260 | 391

231 18

2721 28L

360

18

1

L4

14

I

52

1

11

72

677

I
7t3

51

513

4
1 191

80

100

971

90

90

445
I 900

200
1 E42

1

100
50

16
449

7

909

266
79

42
135

304
58

275

3 067

98

510

b97

614
47t

8

39

13

6

16

1S8

107

320

322

178

48
206

254

700

757
148

216
844

7t0

4t48

L 922

207

181

28

55

66

180
8

t4

6 4t7 | 75b 1372 | 2873 18203

KaufmäqDische
Angestellte

Ioch-
rishor
Porsoral

Arbeiter

Ver- L€i-
tende

Ver-
kaufs- Ange

lemt(

3 111 254 320 7 787 I 302 8 191

84
671
382

498

40

272

21?

72
19

34
79

49

87

132

124

10

69

107
206

155

r84

25

119
16

97

16

56

2 1.O7 412 743 2 298 532 ö12

84

437

502

133

2l

4

t2
77

68

1?l

I3
l2

10

1

47

1 133

52ö

476
29

661

1 001

143

457

672 50 10 139 1 166 627

2 376 tL 547 6 4+0
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und nach Gewerbegruppen, 1939.

Un
Lehrlinge Mitar- Beschäftigte Personen iDsgesamt

Gewerbe
Verkau
Laden

| übrige
I t"yt-
I man-
I nische

Fami-
Iieuglie

der Männer Frauen Schwei-
zet

Aus- Zn-Arbeitet ud

L7

624
196

77

435
7

111

1,45

106
55

183

551

2t
L821

24

5

I

4

-21
6

4

47
1

'26

L4

7

14

*,
7

101

?11

7

I
12

L32
399

60

263

-722

10

44

4

30

16
14

66

t7
26

E

34

2l
1 930

692
7 t44

39

2 500
178

393

| 124
457

276
I 166
3 77t

497

4 618

I 151

270
124

36

00i
76

921

1 807

35

2E

59

364

69

175

3 030
?78

I 227

3 25E

250
I 277

2 759
L92
27L

I 197
4 075

469

4 606

-51
24
4t

744
4

172

28
60
27

188

3 081

802
1 268

75

a 402
254

1 314

2 931

452
304

I 225
4 135

496
4 793

A

I

4

6

6

7

E

I
10
1l
L2

13

L4
16

B

I

a
b
c

d

4

c

D

E

I

3 726 44 148 1 736 392 18 586 6 009 2g 7E4. 811 24 696

118

ß4

189
58

246
o

111

5

62

67

111

129

13

32

34

81

L20

69

478

7

1

74

t9

39

20

194
38

101

2L

1 678

287

933
663

I 981

1 619

1 061

340

730
I 228

995

996

301

558

1 868

s72
2 061

7 575
2 880
1 811

I 577

60

45

99

83

97

9

42

1 918

1 017
2 160

I 658

2 577

1 E20

1 619

790 318 96 475 8 021 5 148 12 744 425 13 169

207

790

60
10

4 19

1

1

r00

163

4

28

l9

117

60

6

16

4 286

1 246

677
L62
483

567

2 699

778

I 376

4 E52

3 680

| 364
203

1 81ö

1

165

95

L2

43

4 853

3 E45

I 449
2L6

1 858

297 ö 186 81 1 306 2 276 3 172 150 3 622

5 E10 662 2 L49 I 024 s3 446 16 63S [8 432 L 662 49 984

JeleEte



4. Betrlebe und Beschäftigte nach Betrlebsarten, 1939.

Gewerbezweig - Betriebsart

l,**

5e-
schäf.
tigte
Per-

soueD

Gewerbezweig - Betriebsart

Ue-
schlit-
tigte
Per-

smetr

A, Industrie und Hmdwerk
l. Steinbritche, Gnbeo
Gewiuuug vou Sand ud Kies 6

119
4
6
1
1
2
1

39
150

29

13
3
I
I
1

3

1
1

I
7

8

,3
I

13
I
I
I

6
2S
4

80
104

3

I
3
6

14
I

111

64
669
166
116

2
3

48
8

150
813
1E6

66
638

13
46

l6
6

6
ö8

1
630

36

87
1

144

1
1

49
207

D

266
369

4
13
72
13

6
26
36
47

238

6. Papier, Sportartikel, Schnitze-
reten

Papier- und Kartouwareu
Kautscbukwaretr (ohne Mäntel ud

19
76

ö

1
t
2.6

L2
69

t4
10
64

ö7
2g

1
I
4
5
4

t5

r8,

369
60
t1
34

10
5
6

206

7

1

1

19

103
151

6l

4,
2

2
t2

t75
1910

109
b32
437

201
46

386
259

8
772

5

6

27

I
I

366
4

614
169
9S8
2E1
64

133

s32
32
,8

937

Schlachthausbetriebe .........lliul"üi 
"na 

wGi";i::: ::: :::
SuplEnpräparate, Veget. KonseryeD
Käserei, Molkerei
Andere Milchprodukte . .. . ... . .. .
KraftuahrogsEittel ............

Spielwaren
Sportartikel
scnrut2€relen
Hom- und Zelluloidwaren ..... : : :
Besn, Bilßten, Pinsel ...........

6. Graphische lDdustrie
Schriftgießerei, Klischees ........
Buch- und Zeitugsdruckerei .....
Buch- und Kustverlag (ohae Dmk-

kerei)......
Lithopranhie- Nunfeßteeherei

KraItf uttemittel
Bä;kerei (o[ne ronaitoreii .....
Bäckerei und Konditorei
K@ditorei (allein) ............,
Biskuits-, Waffeln- u. Zuckemaren

fabrikation
Kakao, Schokolade
Kunsthonis ...... Photographenateliem, Lichtpausan

stalte! . .
Dessinateure, Graphiker

7. Lederindustrie

Teigwaren
Speiseessig, Senf,

Andere alkoholfreie Getränke ....
Mosterei (auch mit Brennerei),

Weiakelterei
Tabakindutrie
§6aicafa++ qnai.-Al

Sattlerei, Lederwaren

8. Textilindustrie
Baumwollspinnerei .............
Wolltuch- uad Deckenf abrikation

3. Chemische Itrdustrie
Salze, Säuren, Düngemittel ...
nilüittet, Riecnstöfle ....... : : :
Fqbwargn, Lacxe, TiEten, phot r

Schifflistickerei
ional"esti"Lmi, wätiüi"ä" stli.:

kereiwaren
Seifen, Kerzen, Wasch- ud Putz-

mittel . .
Verarbeitung von Jute- uDd Kokos-

fasem, Sacknäherei .. ..... ....
Posamenterie, Litz€nfabrikation ..
Ttrann- ilnd Srreminwaran

Wachswaren
Techuische Fette, Wichse, Kitt

Stärke, DertriD u, and. Klebstoffe .

Zelluloid

11, Holzindustrie
Sägereiea, Hobelwerke, Imprägnier-

Verarbeituug von Textilabfällen,
Hademsortierog

Strickerei, Wirkerei von Ober- ud
Uaterkleidem

9. Konfektion, Ausrüstungsgegen-
stände

Männer- und Knabenkleideq Uni-Möbelschreinerei (ohne Bauschrei

Zeughausschneidereieü ....
ItEran- rrnÄ (ind-rLl-iÄ-rModellschreinerei

Übrise Schreinetci
Grob; HolzwareD
Kilferei, Käblerei

x-J'*-t1;ä, tt-Ää"t'd;; . : . .

120

Be-
triebr

RohmÖbel .....
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Gewerbezweig - Betriebsart Be-
trieb(

be- |
schäf-l
tigte I
Per- I

sonen I

Gewerbezweig - Betriebsart .::;"1
schäf-
tigte
Per-

soEen

10. Kraftwerke, Gaswerke
Erzeugung, Umwaudluug, Abgabe

von Elektrizität 7

8
I

1

74

7
t3

ö

4

2
4

67

13

15
1

66
2
4
6

13
43

8
3
1

2L

6
59

47
L2

24

8

7

l3
10
10

1

2L4
278

107
26

18
43
19

91

295

,ID

19
102

33

27
5E

282
L4
1l
L7

10

83
63
46

E44
180

I
670

4
7592

8
r88
483

137
20

247

20

Geigeu und andere SaiteniDstru-
meEte.,...,...

Andere Musikinstrumeute,.....,,
Radioapparate, Reparaturen .....

4
7

10
20

1
80
90

140
ö

t77

30

39
39

6

L2

8

I
l3

8
L2
10

6
14
I
1
6

11
1
1

19
4
I
1
I
I
I
8
I
5
1
I

l3

l3
I

27

68
64

129
69

93
69

tg1
39
2E
86

6
I

2S
92

3

9
L2

öo
409

I
1798

252
749

266

117
26

476
644

6

96
26

I
43

100
6

4S
4

63

3E

9E
2

24
16E

14

11. Industrie der Steiue und Erden
15. Baugewerbe

Ziegebiet, Tonröhren
rx;.^-^i D^r,-ll-- --Ä Darz-Il..

Gipserei und Stukkatur
Haluerei, Ofeaf abrikation
Glashütten, GlaswareDfabrikation,
Dekorative Bearbeitung von Glas

und Porrellan

12, Metallindustrie
Eiseneießerei

Frä"i-'"ä- p"ü,irätio,iiÄäi.ei . . .
Dachdeckerei (auch mit Kamin-

{egerei) ...,
iiäiüüi"iää.ä"iriit:' iiil'c;;, was-

ser, Lüftung
Elektrische Installationen
Kunstgewerbeateliers filr Inuen-Metallgiißereieu, A

kd.----.-.....
Drahtzieherei, Drahtwaretr, Nägel,

B. Handel
1. Großhandel mitScblcserei, Eisenmöbel, Kassen-

schrän ke
Hammer-, Zeug-, Huf-, Wagen-

schmieden
Stewerkftuge, Messemaren, Be-

stecke ..
Blechembal:lage-n . .. : .-. . I ..... :.. . ... .

Heu, Stroh- Dilngemittel' Kraft-
futter ..,.....

Milch uod Butter ...
Käse .....,.,..

Spenglerer (aucb Ert rDstallatro
Email- und andere Metallwaren Obst, Kartoffeln' Gemtis, Süd-

früchte ......,.
Heistellung von Metallüberzügen

I3. Maschinenindustrie

Getreide, Mehl, MühlenProdukte
Sperereien, Zucker, Teigwaren
Kaffee, Tee
Tabak, Tabakwaren .... '.....

gießerei) ..,.,..
Mechuische Werkstätten ....,
Recheu- und Schreibmaschinen
Waffeu, Muition

Spirituffin
Bier......
Alkoholfreie Getränke
Andere Lebens- u. Genußmittel
Bekleidungsartikel (ohne Schuhw

Elekarische Apparate
Glühlampn, Leucbtröhren ,. ,.. . .
AutoEobilfabrikation......,...,.
Reparatur von Automobilen......
Reparatur von Fahr- und Motor-

Stein-, GiPs-, Glas' und Tonwarel
BauEateriälietr, Nutz- und Bau

holz . .,...
Brenuholz, Kohlen .

Seide, Seidenwaren
Wolle, Wollwaren .

14. Uhrmindustrie, Feinmechanik

Andere Te

Mereriewaren und Bonneterie

parate uEd InstrumeDte,..... Icder, Lederuaren

Papier, Papiemare!,..,...,.....
Fliisije Brlnretoffe, technische ÖleFabrikation ud Z$amEensetzen

von Uhren
Gold- uqd Silberschmuck, Groß- Drogo, Arzneien und llbrige Che

mikalien

üJru",i'[.f"" ix"iil"-h;E;j
Eisenbahnbau
u^^LL^!! /^-^h hi+ Ti-ftönl
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Gewerbezweig - Betriebsart Be-
trietx

schäf-
tigte
Per-

sonen

Gewerbezweig - Betriebsart Be-
triebr

}Je-
schäf-
tigte
Per-

sonen

UhreD, Bijouterie 4
B2

2
7
E

4
I

48
16
18

150
I

72

86
353
84

7
2l

92

l4
4L
39

26
4

24
20

212
2l

19

5
39

8
35
38
1E
l7

27
8
4

25
6

t7
I
4

11

8
192

4
26
30

818

96

378
18

227
1003

231
16
88

135

39
431
127

28
191

11
200

61

316
114

140

8
107

65
213
130

40
48

236
16

4
47
18

38
6

48

Papieruaren, Bureaubedarf
T'66+Ä. T in^la'rm

29
7
1

27
1
8

8
4

2t

2t
10

4
I
5

13
11

8
60
l5
18

I
5
6

1
1

1

10
2S

48

35
6
8

t2
18

1
I

L7

t02
104
10

I
4

96
44

1
t7l

1
2A

111
5

11
13

288

201
75
l8
27

7
dD
18

10

t22
62

r40
65

388

94
252
417

94
16
5t

1

354
466

100

6
164

66
75

26
68

5
43
76

481
829

2S

47
115

Kautschukwen .
Brennholz. Kohlen

2. Kleinhandel
a) mit Waren verschiedener Art

Glas- und To[wareo
Möbel, Tapezieruaren ........
Drechslereiwaren, Schnitzereien
Korbwaren, Bürsteu ..,......
Soielwaren

tungskörper
ni"iE"ii""!"g"gi"üiüa; :. : : : : :
Messemaren, chiurg. InstruEente

Eiasammeln You Altwareu ......,

b) mit Icbens- u. Geuußmitteln

Schreib-, Rechen- und andere
Bureaumaschinen

3. Banken, Böreen, Versicherungen
c) mit Bekleidungs- und Textil

waren

Spar- und Leihkassen ..
Hvpothekenbaok .,,...
Tirlt- und Übereeebank

Ablagen von WäschereieD und Fär-

Kleiderkonlektion
Pelze, Pelzwatet . Bößen

Hüte, MütreE, Schirue, S_tgcle ..
Mercerie-, Posamenterie-, Stickerei

stellen ..
seiuit. vmicnerurg""guot.."o . . .

4, Vemittlung, InteresseD-
vertretung

Liegenschafts- uod Wohnungsver-
mittlung

Ausstellungen, Theater-, Kouzert-
agenturen

Annoncen- und Reklamewesen ...
Zeitungs- und DepeschenagentureB
Vc#riphshrrrca rrx von Fatrri ken

Gam, Zwirn, Handarbeiten ......
Decken, Teppiche, Möbelstolfe, Vor-

d) mit anderen Waren

Saatgut, Dünge- uDd Futtemittel

Sortimentsbuchhandlung, Musika Pfandleihanstalten
Verleihinstitute -.

Antiquariatsbuchhaodlung . . . . . . .

Iaihbibliotheken (m.Eryerbszweck)
Schreib- u. Übereetzungsbureaur .

Sekretariat berufl. u. wirtschaftl.

Atrtiquitäten Treuhandgesellschaften . . , . . . . . . .

Rei sebureaur. Auswanderungsagen-
Seile, Netzwaren

Warenhäuser

Fahr- und Motorräder

Äää"ii L"u"üüiiiet,' oetitaGsen
Kaffee, Tee
WeiD, Spiritucen

NähmaschiDen....
Uhren, Bijouterien
Musikinstrumente .
R ediaennareic
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Gew*bezweig - Betriebsut Be-
triebr

De-
schä{-
tigte
Per-

sonen

Gewerbezweig - Betriebsart Be-
triebr

schäf-
tigte
Per-

sonen

C. Verkehr
Eisenbahnbetriebe ......,.......
Straßenbahnbetriebe . . . . . . . . . . . .
Berg- und Seilbahnbetriebe ......
Automobillinien
Spedition, Fuhrhalterei
Garagen Eit Pereonen- oder Güter-

beförderuDg
Garagen ohle Pereouen- oder Güter-

beförderuug
Pmttrptrichc

12
I
1

70

25

4

68

,03
4L

165
I

l74l
36S

4
165

73

18
1313

135

1027

lE23
485

330
180

E. übrige
l. Reioigungsgewerbe
Reinigen, Glätten, Färben von Ter-

90
322

60
15
l4

29

I
11

6

119
4

406
891

87
36
30

4E
g2

6E
44

1511

326
11

Coiffeure

itrstitute
Wohnuugsreinigung
Kaminfegerei,....

2. Sport, Vergrügungen
Telegraph, Telephol .......
Radiostationen

D. Gastgewerbe
Gasthöfe, Pensiouen ......
Restaurants, Wirtschaften

Beherbergung)
Alkoholfreie Wirtschafte4 . .
Berufsmäßige Kostgeberei,

- mervemietung

(ohue

sporu

Ruudfunkstudio

3. Hygiene, Krankenpflege
Kranken-, Heil- u. P{legeanstalten .

Zah\ätzllic}l.e und zahntechuischeZi.a-



124

5. Betriebe und Beschäftigte nach Gewerbeg,nuppen,
1939 und 1929.

Gewrbegnppe
Behiebe

Beschefügte Pereouen

absolut i,t oÄ
lauf 1 Betriet

1939 1929 1939 1999 1939 1929 1039 1299

Industrie und Handwerk
Nahrungsmittelindustr.
Holzindustrie
Graphisches Gewerbe
Textilindustrie ......
Bekleidungsgewerbe ..
Metallindustrie ......
Maschinenindustrie . .

Uhrenindustrie......
Eigentl. Baugewerbe

Veikehr
Handel

Großhandel
Kleinhandel

Gastgewerbe

übrige

Zusammen

374
383
245

DC

877

173

2t5
86

576

t43

291
I 954

476

I 402

ooo
287

249
64

729
153

150

60
42t
ltl

24t
I 682

403

779

2 925
I 268
3 402
I 314
2 931
I 225
4 135

496
4 793

4 853

I 918
7 8t2
3 845

I 067

2 6t1
I 373
3 002
I 589
2 273
I zgt
3 306

492
5 2t7

4 487

| 725
6 954

3 479

6 t74

5;9
2,5
6,8
2,6
5,9
2,5
8,3
1,0

9,6

9,7

3,8
15,6

7,7

18, I

6,0
3,1

6,8
3,6
5,2
2,9
7,5
I,I

I 1,9

to,2

3,9
15,8

7,9

14,1

7,8
3,3

13,9
20,2

ö,o
7,1

19,2
5,8
8,3

33,9

6,6
4,0

8,1

6,5

7,9
4,8

t2,0
24,8

3,r
8,4

22,0
8,2

12,4

40,4

7,2

4,t
8,6

7,9

7 260 5 662

l+s 

sa+ 43 979 r00,0 100,0 6,9 7,
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7, Soziale Schichtung der Beschäftlgten, 1939 und 1929.

6. Größen§liederung der Betriebe, 1939 and 1929

Beschäftigte Personen

Betriet» Beschäftigte Pereonen

absolut I absolut it Yo

1939 1929 1939 1999 1939 1929 1939 1929

1... 2 
'LL2 472
899

?34

35e

274
77

34

2l
b

1 689

1 940

743
622

2t7
62

18

34,6

33,2
12,4
10,1

4,8
2,9
1,1
o,6
0,3
0,1

29,8
34,3

13,1
11,0

6,0

1,1

0,6

0,3
0,1

2 51.l
5 697

3 948

6 469
5 056

6 ä90
5 307

4 569

7 086

1 6E9
4 603

3 258

4 492
4 820
6 294
4 332
4 958

I 226
3 107

6,0
1r,4

7,9
11,0
10,1
13,2
10,6

9,1

t4,2
7,6

3,8

10,6
7,4

10,7
1r,0
14,3

9,8

11,3

t4,L
7,L

4-5 .

6-10

21-50 ,

ö1-100

201-500....
501 und mehr

Zusammen 7 260 6 6ß2 100,0 100,0 49 984 43 979 100,0 100,0

-90

101-200

Soziale Schicht

Beschäftigte Personeq

Mäunerlnr"u"nlzo.u.-"o
1939 1929 1939 1929 1939 1929

IDhaber, Pächter
Icitende Angestellte
Übrige Aogestellte .........
Technisches Pereonal ..
Arbeiter, Gesellen ..
Kauf mämische Lehrliuge
Techniscbe ud gewerbliche Lehrlioge .. ...
Gelegentlich mitarbeitende Familienglieder,.

Absolute Zahlen

4 738
1 649
5 747

2 130
76 7E4

609

1 662
226

3 792
778

6 073
1 050

16 666

5!4
I 789

196

1 673
478

6 329
246

? 013
ö16

4E7

798

1 263

3E0

4 L47

60

6 ö05

349

462
1 046

0 411
2 127

11 076
2 976

23 797
L 024
2 149
1 024

6 066
1 158

I 220

1 100
23 07L

E83

2 25L
| 241

Zusammen

IEhaber, Pächter
Ireitende Ängestellte
Übrige Angestellte ....,,..
Technisches Personal .

Arbeiter, Gesellen,...
Kauf mänaische Lehrlinge
Technische und gewerbliche Lehrliage .....
Gelegentlich mitarbeitende Familienglieder

Zmammea

33 446 29 777 16 539 L4 202 49 984 43 979

Verh äl taiszahlen

,lirl

'1,äl

t'? I

12,7
2,6

L7,L
3,6

65,6
118

6,0
0.7

r0,r
2'9

1,6
42,4

3,1

3,0
LA

8,e
2,7

29,2
0,4

46,8

2,4
3,2
74

12,8
4,3

4,8
47,6

2,O

4,5
9i

11,5
9,6

2L,0
2,6

62,6

2,O

6,1

2,8

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 r00,0



8. Wtchtigste Handwerksbetriebe, 1939 und 1929.

Handwerk
Betriebe

Beschäftigte

ilberhaupt auf I Betrieb

1939 1929 1939 1929 1939 1929

Bäckerei
Konditorei
Metzgerei, Wursterei
Schneiderei:

Männer- und Knabenkleider ..
Frauen- und Kinderkleider ....

Weißnäherei, Wäschekon{ektion
Reparatur von Schuhrvaren ... ..
Coif ferrre

r82
369

50
205

2S

r90
6

I
257

30

lIl
54

l5
57

I3
t)0

78

59

r89
2g

lt9

47

t2

t65
39

99

170

221
50

216
r84
26

150

I
ll

144
25
60
53

6l
5l
15

55

69

45

20
l5

614

938
284
oü,
891

201

632
25

I3
l0l4t

ll7
238
437

l5l
ooo

33

282
I t20

483

963
r86
659

137

20

529
602
170

349
635
205
760

23

l5
870
106

230
222
127

235
55

25t
I 047

325

46
36

761

284
500

3,4
2,ö
5,1
1,6
2,8
7,1

o,o
4,2
t,4
4,0
3,9
2,t
8,r
2,0
5,1

2,5
4,3

14,4
8,2

2,9
1,7

5,1

6,4
5,5

3, I

3,4
1,6

3,4
7,9
5,1

2,6
1,4
6,0
4,2
3,8
4,2
2,t
4,6

4,6
15,2
7,3

2,g
2,4

4,6
6,0
5,0

Zimrnerei, Chaletbau
Snhrainarai

Drechslerei . .. ..
Ktiferei
Malerei, Gipserei
Dachdeckerei

Tapeziererei, Raumkunstatelier,.
Buchbinderei
Sattlerei, Lederwaren
Schlosserei, EisenmöbeI
Ilammer-, Zeug-, Hufschmiede . .

Spenglerei, Stanzerei
Installationswerkstätten
Automobilreparatur .

Reparatur von Fahr- und IVIotor-
rädern ... . ,.r..

Wagnerei

Zusammen 2 557 I 953 10 073 8 337 3,9 4,3



t27

Berner Bevölkerungs- und Wirtschaftszahlen

Januar bis Mai 1941

Gegemtand
Janua Februar März April Mai Ende Mai, bzw.

Jauuu bis Mai

1941 1941 1940

Inder und Preise:
Nahrmgsinder ..,...

500
164

70 t22
28 282

2 078
579

67

I

127 620
60

149

107

42

t54
651

161
190
t72
iils
170
3r0

35

48

97

166

l0

161

190
172
189

771
310

48

97

168

105

2l

409
114

L0 284
28 306

1 806

6t2
177

20

r27 170
79

ll4
98

t6
800
763

64

36

162

190

t72
r89
171

316

JO

48

97

170

:

12 100'

31 733

1 917

523

188

25

27 730

95

168

127

3l
892

1 069

64

66

168

100

L72
198

1?6

öJO

36

52

97

L76

99

115

183

16

11 6tr6

28 409

1 900
425

188

4t

27 640
161

106
67

I 250
I 367

7t
120

173
190
L72
198

179
360

36

52

97

181

4t
38

259
I9

11 925

29 907

1 938

28E

t92

45

27 E10

265
r78
101

1 665

1 368

r68
73?

t73
190
L72
19E

1?9

360
36

52

97

181

26E

184

269
I9

56 117

146 637

I 634
2 327

EL2

139

727 997

444

639

233
5 451
5 188

440
391

146
t90
t72
158

156

310
34

4.6

7l

135

173

18q

1E

57 492

138 351

8 902

2 809

284

L25 206
676
709
625

84
6 330
4 322

460
284

Mietinder für Altwohnungea
Bekleidungsinder

Riudfleisch z. Sieden, I kg, Rp,
Milch, Il, Rp. .........,....:
Vollbrot, 1 kg, Rp.
Halbweißbrot, 1 kg, Rp. ..... ,.
Kristallzucker, 1 kg, Rp, ......

Großhandelsinder:
(Schweiz, Juri 1914 : 100) ....

Bautätigkeit:
Baubewilligte Wohnungen .. . ..
NeuersteUte Wohnungen ...,...

Arbeitsmilkt:
Arbeitslce insgesmt
Arbeitsl@, gelemte Bauilbeiter

Fremdenverkehr:

Übemachtugen

StlaBenbahg uDd Omnibus
Straßenbahn, bef. Pere., in 1000
Omnibus, bef. Pere., in 1000 . . ..
Trolleybus, bef. Pers., in 1000 ..

VerkehrsunJälle

BevÖlkerog:
Mittlere Wohnbevölkerung .. . ..
Eheschließuugen
I*bendgeborene

Geburtenllbcschu0 ....
Zugercgere Persoueu...
Weggezogene Pemnen r)

Zugezogeae Familien ...
Weggeagene Fanilien

r) Einschl. Wegzugszuscblag.
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VERÖF'FENTLICHUNGEN
DES STATISTISCHEN AMTES DER STADT BERN

(Zu beziehen beim Statistischen Amt der Stadt Bern, Sulgeneckstraße 22,
Tel. 2 35 24.)

Statisdsches Handbuch der Stadt Bern. Erste Ausgabe 1925. (Vergrifien).

Belträtle zur Statistlk der Stadt Bern. Erschienen sind Hefte l-24. (Preis
Fr. l. - bis Fr.5. -. Heft l-5,7,9, 15, 18, l9 vergriffen.)

Halbjahresberlchte äber die Bevölkerungsbeweguug und die wirtschaftlichen
Verhältnisse der Stadt Bern. Jahrgang 1-6, l9t8-1923, je zwei Hefte. (TeiI-
weise vergriffen.)

Vlerte[ahresberlchte, 14 Jahrgänge, 1927- 1940, je vier Hefte. (Einzelpreis
Fr. l.-, Jahresabonnement Fr.4. -, einschließlich Jahrbuch. Jahrgaag 1927,

1930, l93l vergriffen.)

Statistlsches Jahrbuch, 1928-f940. (Preis Fr. 2.-, Jahrgang 1928, 1930 und
1933 vergriffen, Jahrgang 1939/40 nicht erschienen.)

Sonderveröffentllchungen: Bern in Zahlen, 1927. (Vergriffen.) Die Frau in Bern,
1928. Bern h Zahler, 1940.

Bernische TYirtschaftezahlen 1850-1940 (Jahrbuch f937/38, 1938/39,
re40/4r), r939/40.

,,Bern und selne EntwlcklunE", graphisch-statistischer Atlas 1940. (Preis
broschiert Fr. 6. -, in Leinen geb. Fr. 9. -.)

BISHER ERSCHIENENE ARBEITEN, NACH SACHGEBIETEN
GEORDNET

l. Stadtgebtet
Bodenverhältnisse, von Dr. Ed. Gerber (Gesundheit und Sport, Beiträge
Heft 15, r93l).
Grünflächen (öffentliche Anlagen), von E. Albrecht (Gesundheit und Sport,
Beiträge Heft 15, 1931).

Das Straßennetz der Stadt Bern 1852-1934 (Vierteljahresberichte 1936,
3. Heft).
Gebietseinteilung, Einwohner, Haushaltungetr, Wohnungen und Gebäude
der Stadt Bern. (Beiträge Heft 19, f935, vergriffen.)
Das Berner Stadtgebiet und seine Zusammensetzung. (Vierteljahresberichte
1938, 2. Heft.)
Geschichtliche Notizen über eiazelae Bauwerke in Bern. (Jahrbuch f9g?/BB.)



129

2. Bevölkerun§,

BevöIkerungsstand und Bevölkerungsbewegung in den Vorortsgemeinden der
Stadt Bern. (Halbjahresberichte 1919, l. Heft.)

BevöIkerungsstand und Bevölkerungsbewegung in den Vorortsgemeindea,
(Halbjahresberichte 1919, 2. Heft.)

Eheschließungen und Geburten in der Stadt Bern l9l3 bis 1919. (Halbjahres-
berichte 1920, l. Heft.)

Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung in den Vorortsgemeinden der
Stadt Bern im Jahre 1920. (Halbjahresberichte 1920, 2. Heft.)

Die wichtigsten Ergebnisse der Volkszählutrg vom l. Dezember 1920 in der
Stadt Bern. (Halbjahresberichte 1921, l. Heft.)

Die Zahl der Kinder im Alter von I-6 Jahren am l. Dezember 1920 und die
mutmaßliche ZahI schulpflichtig werdender Kinder in den Jahren 1922-1927
in der Stadt Bern. (Halbjahresberichte f 921, l. Heft.)

Det Zrzttg und Wegzug in der Stadt Bern im Jahre 1921. (Halbjahresberichte
1021, 2. Heft.)

Die Ehescheidungen in der Stadt Bern l90I - 1920, (Halbj .-Berichte 1921, 2.Heft,)
. Det Zuzng und Wegzug in der Stadt Bern in den Jahren 1922 und f 923. (Halb-

jahresberichte 1922, Heft 2, und 1923, Ilett 2.)

Geburtenrtlckgang und Säuglingssterblichkeit in der Stadt Bern (Schularzt
Dr. Lauener). (Beiträge, Heft 7, 1926.)

Todesfälle und Todesursachen in der Stadt Bern 19ll-1926 (in Verbindung
mit Schularzt Dr. Lauener). (Beiträge, Heft 9, 1927.)

Voraussichtliche Schuleintritte in der Stadt Bern, 1928-1933. (Vierteljahres-
berichte 1927, 3. Heft.)

Die Bevölkerungsentwicklung der Stadt Bern seit der letzten Volkszählung.
(Viertelja.hresberichte 1929, 3. Heft.)

Berns Bevölkerung. (Gesundheit und Sport, Beiträge He{t 15, 193f.)

Sterblichkeit. (Gesundheit und Sport, Beiträge Heft 15, 1931.)

Todesursachen: Tuberkulose, übrige In{ektionskrankheiten, Krankheiten der
Kreislauforgane, Krebs, Unfälle, Selbstmord. (Gesundheit und Sport, Bei-
träge Heft 15, 193I.)
Voraussichtliche Schuleintritte in Bern, 1932-1937. (Vierteljahresberichte
193r, 4. Heft.)

Berns Bevölkerung im Jahre 1932. (Vierteljahresberichte 1932, 4. Heft.)
Bevölkerungsentwicklung und Bautätigkeit in Berns Vororten. (Jahrbuch 1932,

Anhang.)

Eheschließungen und Familienwanderungen in den drei ersten Vierteljahren
1033. (Vierteljahresberichte 1933, 3. Heft.)

Zttzlg nr.d. Wegzug in Bern 1930 bis 1933. (Beiträge, Heft f7, 1934.)
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Bern im Kreise der schweizerischen Großstädte. (Vierteljahresberichte 1934,
3. und 4. Heft.)
Die berufliche Gliederung der stadtbernischen Bevölkerung. (Vierteljahres-
berichte f936, 2. Heft.)
Bernische Bevölkerungszahlen im l. Halbjahr 1935, verglichen mit 1934.
(Vierteljabresberichte 1936, 2. Heft.)
Voraussichtliche Schuleintritte in der Stadt Bern 1937-1942. (Vierteljahres-
berichte f936, 3. HeIt.)
Die Haushaltungen in der Stadt Bern am l. Dezember 1930, (Vierteljahres-
berichte 1936, 3. Heft.)
Die Yeralteruug der stadtbernischen Bevölkerung. (Vierteljahresberichte
1937, 2. Heft.)
Die Säu§lingssterblichkeit in der Stadt Bern. (Vierteljahresberichte 1937,
2. und 3. Heft.)
Die Geburten in den Spitälern der Stadt Bern. (Vierteljahresberichte 1938,

l. Heft.)
Seltene Todesursachen. (Vierteljahresberichte 1938, 2. Heft.)
Berns Bevölkerungsentwicklung im Jahre 1938. (Vierteljahresberichte 1938,
4 Heft.)

,,Zunehmende Einheirat uneryränschter Ausläaderilnen". (Vierteljahres-
berichte 1939, l. Heft.)
Einbürgerungen durch die Einwohnergemeinde uod die Burgergemeiade in
den Jahren 1923-1939. (Vierteljahresberichte 1939, 4. Heft.)
Die Einbürgerungsverhältnisse in Bern, Basel-Stadt und Zilrich. (Viertel-
jahresberichte 1940, l. Heft.)

3. Gesundheltsweaen

Die Grippe-Epidemie in der StadtBern l9f 8- l0l9 (Halbj.-Berichte 1919, 2. Heft.)

Enqu6te tibef die Schlaf- und Wohnverhältnisse der schulpflichtigen Kinder
in der Stadt Bern (Schularzt Dr. Lauener). (Halbjahresberichte 1920, 2. Heft.)
Schlaf- und Wohnverhältnisse stadtbernischer Schull"inder l9l9 utrd 1026
(Schularzt Dr. Lauener). (Beiträge, Heft 7, 1926.)

Die Ferienaufentlalte der stadtbernischen Schulkinder im Ja.bre 1926. (Beiträge,
Heft 7, 1926.)

Das Krankeaversicherungswesen ir der Stadt Bern. (Beiträge, Heft 8, 1926.)

Gesundheit uud Sport. (Beiträge, Heft 15, 1931.)

Hygiene im alten Bern, von Frl. Felicia Straßer. (Gesundheit ugd Sport,
Beiträge Heft 15, 1931.)

Stadtärztlicher Dienst, von Dr. A. Hauswirth, Stadtarzt. (Gesundheit und
Sport, Beiträge Heft f5, 1931.)
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Lebensmittelkontrolle, von Dr. F. Schlaeppi, Lebensmittelinspektor. (Ge-
sundheit und Sport, Beiträge Heft f5, 1931.)

Fleischschau, von Dr. E. Schmid, Stadttierarzt. (Gesundheit und Sport,
Beiträge Heft f5, 1931.)

Milchversorgung, votr Dr. P. Kästli, Verband bernischer Käserei- und Milch-
genossenschaften. (Gesundheit uad Sport, Beiträge Heft 16, 1931.)

Hygiene im Wohnungswesen, von K. Zuber. (Gesundheit und Sport, Bei-
träge HeIt 15, I93f.)
Badewesen, von A. Reber. (Gesundheit und Sport, Beiträge Heft 15, 1931.;

Beseitigung der Abfallstoffe, von A. Reber. (Gesundheit und Sport, Beiträge
Heft 15, 1931.)

Wasserversorgurg, vor H. Gubelmann. (Gesundheit utrd Sport, Beiträge
Heft 15, 1931.)

BestattungsweseD, voo E. Scho1l. (Gesundheit und Sport, Beiträge Heft 15,

l93l,)
Krankenversorgung, von Frl. J. Bläuer und W. Walker. (Gesundheit und
Sport, Beiträge Heft 15, 193f .)

Gesundheitspflege und Wohllahrtseinrichtungen in den Schulen, vor
J. Niggli. (Gesundheit und Sport, Beiträge He{t 15, 1931.)

Wohnungsaufsicht, von J. Blauer. (Gesundheit und Sport, Beiträge
Heft 15, 1931.)

Erkrankungshäufigkeit. (Gesundheit und Sport, Beiträge He{t 15, 193f.)
Sport- und Spielplätze, von II. Sterchi. (Gesundheit utrd Sport, Beiträge
HeIt 15, l93L)
Sportstatistik. (Gesundheit und Sport, Beiträge Heft 15, 1931.)

Die Trinkwasserversorgurg im alten Bern (von H. Morgenthaler). (Viertel-
jahresberichte 1933, 4. He{t; 1935, l. Heft.)

Die Krankenversicherung in der Stadt Bern. (Beiträge, Heft 20, 1935.)

Die Wassertemperatur im Aarebad. (Vierteljahresberichte 1936, 2. Heft.)
Erkrankungen und Todesfälle an Grippe io der Stadt Bero im ersten Viertel-
jahr 1939. (Vierteljahresberichte 1939, L Heft.)
Über die körperliche Entwicklung der Berner Gymnasiasten. (Vierteljahres-
berichte 1939, 4. Heft.)

4. Bautätt§kelt, Wohnunlls\tresen, Handänderungen

Tabellarische Übersichten betreffend die Wohnungszä.hlung in Bern im Monat
Mai 1916. (Beiträge, Heft l, f927.)

Die Erhebungen über den Berner Wohnungsmarkt im Jahre 1917. (Beiträge,
Heft 2, r9l7.)
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Die Lage des Wohnungsmarlites in der Stadt Bern im Jahre 1918. (Beiträge,
Heft 3, 1018.)

Der Rückgang der Bautätigkeit in den größern schweizerischen Gemeinden.
(Halbjahresberichte 1918, 1. Heft.)

Die Bautätigkeit und die Wohnungsnot in den größern schweizerischen Gemeinden
l9t0 bis 1919. (Halbjahresberichte 1919, 2. Heft.)

Der Grundstttcksmarkt ia den Jahren 1919, 1920, lSZl, 1922 und lg23 (Halb-
jahresberichte f019 bis 1923).

Die Wohnungsproduktion in den schweiz. Gemeinden mit über l0 000 Ein-
wohnern im Jahre 1920, mit Rtickblick auf das Jahrzehnt fgf0-1019. (Hafb'
iahresberichte 1921, 2. HeIt.)

Die Wohnungsverhältnisse in der Stadt Bern nach den Ergebnissen der Wohnung+
zählung vom l. Dezember 1920. (Beiträge, Heft 6, l022.t

Die Wohnungsprodukion in den schweiz. Gemeinden mit über l0 000 Eitr-
wohnern in den Jalren l92l und 1922. (Halbja"hresberichte 1923, 2. Heft,)

Wohnungsvorr"at und Wohnungsbedarf itr der Stadt Bern, AnIang 1926. (Bei-
hräge, Heft 7, f926.)

Die Wohnbautätigkeit im Amtsbezirk Bern, 1926 und 1927. (Vierteljahres-
berichte 1928, 1. Heft.)
Der Wohnungsbau in Bern 1910-1928. (Viertelja.hresbericht 1928, 4. Heft.)
Die Bautätigkeit im Amtsbezirk Bern-Land 1928 und 1929 (Vierteljahresbericht
1930, 2. Heft).

Ergebnisse der Leerwohnungszählung vom 1. Dez. 1930 (Jahrbuch 1930, Anhang).

Bevölkerungsentwickluog uad Bautätigkeit in Berns Vororten (Jahrbuch 1932,

Anhang).

Der Wohnungsbau in Bern in den ersteo drei Vierteljahren 1933. (Viertel-
jahresberichte 1033, 3. Heft.)

Der Beraer Bau- und Wohnungsmarkt 1932/1933. (Beiträge, Heft 16, 1933.)

Stand und Entwicklung der WohaverhäItnisse Berns seit 1890. (Beiträge
Heft 18, 1934.)

Straßenverzeichnis der Stadt Bern, abgeschlossen auf Ende 1033, (Jahr-
buch 1033, Anhang.)

Neuerstellte und baubewilligte Wohnungen in der Stadt Bern im l. HaIb-
jahr 1934. (Vierteljahresberichte 1934, 2. Heft.)
Berns Wohnverhältnisse im interlokalen Vergleich. (Vierteljahresberichte
1934, 3. Heft.)
Die Ausstattung der Neubauwohnungen in den größern Gemeinden der
Schweiz im Jahre 1933. (Vierteljahresberichte 1934, 3. Heft.)
Der Berner Bau- und Wohnungsnarkt um die Jahreswende 1034/36. (Viertel-
jahresberichte 1934, 4, Ilett.)
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Die Wohoungsmarktlage in Basel, GenI und Zitric}r, verglichen mit Bern.
(Vierteljahresberichte 1934, 4. Heft.)

Berns Neubauwohnungen und ihre Ausstattung im Vergleiche zu jener
anderer Schweizerstädte. (Vierteljahresberichte 1935, 2. Heft.)

Neuerstellte und baubewilligte Wohnungen in der Stadt Bern im l. Halb-
jahr 1936, verglichen mit 1932-1934. (Vierteljahresberichte 1935, 2. Heft.)
Der Berner Bau- und Wohnungsmarkt um die Jahreswende 1936/36. (Bei-
träge, Heft 22, L536.)

Grundsttlcks- und Liegenschaftsmarkt in der Stadt Bern 1912-1936.
(Vierteljahresberichte 1937, 2. Heft.)
Baubewilligungen und Bauvollendungen in der Stadt Bern 1933-1936.
(Vierteljahresberichte 1937, 4. Heft.)
Der Berner Bau- und Wohnungsmarkt um die Jahreswende 1938/39. (Bei-
träge, Heft 24.)

Zur Lage auf dem Bau- und Wohnungsmarkt, Ende August 1939. (Viertel-
jahresberichte 1939, 2. Heft.)
Der Berner Bau- und Wohnungsmarkt, Anfang Mai 1940. (Vierteljahres-
berichte 1940, 1 Heft.)
Die Bauausgaben der Stadt Bern 1927-1938. (Vierteljahresberichte 1940,

4. IJef.t, und 1941, l. Heft.)

5. Mletprelse

Die Mietpreise in den größeren schweizerischen Gemeinden. (Halbjahresberichte
1918, l. Heft.)

Die Entwicklung der Mietzinse l9l4 bis 1919. (Halbjahresberichte 1919, 2. Heft.)

Gemeindewohnungen und Mietzinse am 31. August 1920. (Halbjahresberichto
1920, I. Heft.)

Die Mietzinse in den schweiz. Gemeinden mit ilber 10 000 Einwohnern. (Halb-
jahresberichte 1921, 2. Heft.)

Hauptergebnisse der Mietpreiserhebung in der Stadt Bern im Mai f923. (Hafb''
jahresberichte 1923, f. Heft.)

Die Mietpreise in der Stadt Bern, l9l4- 1927. (Vierteljahresberichte 1927, 2. Heft.)
Miet- und Baupreise in der Stadt Bern im Vergleich zu andern Schweizerstädten.
(Beiträge, Heft 12, 1928.)

Die Mietpreise in der Stadt Bern 1928- 1929. (Vierteljahresberichte 1929, 2. Heft,)

Die Midtpreise in Bern. (Vierteljahresberichte 1931, 2. Heft.)

Die Mietpreise in Bern nach der Maierhebung 1933. (Vierteljahresberichte
1933, 2. Heft.)

Miete und Einkommen des Personals der öfientlichen Verwaltung in der
Stadt Bern. (Vierteljahresberichte 1934, l. Heft.)
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Die Mietpreisbewegung ia Bern und in 26 andern Schweizergemeinden lg33/
34. (Vierteljahresberichte 1934, 2. Heft.)

Die Mietpreise in der Stadt Bern f 896-1936. (Beiträge, Heft 2f, 1936.)

Die Mietpreisbewegung in der Stadt Bern 1935/36. (Vierteljahresberichte
1936, 2. Heft.)

Der Mietpreisindex nach der Erhebung vom Mai 1941. (Vierteljahresberichte
1941, l. HeIt.)

6. Lebensmittelpreise, Index und Verbrauch

Lebensmittelpreise und Kaufkraft in sechs großen bernischen Gemeinden.
(Halbjahresberichte 1918, l. Heft.)

Lebensmittelpreise und Kaufkraft in dreizehn größern schweizerischen Gemeinden.
(Halbjahresberichte 1918, l. Heft.)

Gemtlse-, Obst- und Eierpreise in den größern schweiz. Gemeinden, Oktober
l9l8 und Mzrrz 1919. (Halbjahresberichte 1918, 2. Heft.)

Milch-, Butter-, Brot- und Fleischpreise in den größern bernischen und schweiz.
Gemeinden, Juli l9l4 und Dezember 1918. (Halbjahresberichte 1918, 2. Heft,)

Berner Lebensmittelindex (1914 bis I9f9). (Halbjahresberichte 1919, 2. Heft.)

Die Kaufkraft des Geldes im Kleinhaudel (1914 bis 1919). (Halbjahresberichte
1919, 2. Heft.)
Thesen des Stat. Amtes der Stadt Bern fär einen schweizerischen Ver-
ständigungsindex. (Halbjahresberichte 1923, l. Heft.)

Marktpreise in einigeu Schweizerstädten Anfang Dezember 1927. (Vierteljahres-
berichte 1928, l. Heft.)

Der Berner Bekleidungsindex im Frühjahr 1934 (Vierteljahresberichte 1934,
l. Heft.)

Das gegenseitige Verhältnis der Ausgabengruppen im Index der Lebens-
haltungskosten. (Vierteljahresberichte 1934, l. Heft.)
Der,,Gewogene Durchschnitt". (Vierteljahresberichte 1934, f. Heft.)
Zwischenörtlicher Vergleich der Lebenshaltungskosten. (Vierteljahresberichte
1935, 3. Heft.)
Die Indexziffern der Lebenshaltungskosten im Februar 1937. (Vierteljahres-
berichte 1936, 4. Heft.)
Brot- und Mehlverbrauch in der Stadt Bern am 18. Januar 1937. (Viertel-
jahresberichte 1936, 4. Heft.)
Über den Brotverbrauch in der Stadt Bern. (Vierteljahresberichte 1937,
l. Heft).
Die Indexziffern der Lebenshaltungskosten in der Stadt Bern im April 1937.
(Vierteljahresberichte 1937, 1. Heft.)
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Die Zuverlässigkeit der stadtbernischen Fleischpreisstatistik. (Vierteljahres-
berichte 1937, 3. Hett.)
Der Vollbrotverbrauch in der Stadt Bern. (Vierteljahresberichte 1937, 4. Heft.)
Die Verteilung der Ausgaben in 169 stadtberoischen Arbeiter- und Beamten-
haushaltungen 1936/37, (Vierteljahresberichte 1938, l. Heft.)

Der Vollbrotverbrauch in der Stadt Bern am 13. März 1939. (Vierteljahres-
berichte f939, f. Heft.)
Preise und Indexziffern der Kosten der Lebenshaltung in der Stadt Bern.
(Vierteljahresberichte 1940, l. Heft.)
Preise und Kosten der Lebenshaltung, Mai bis Oktober 1940. (Vierteljahres-
berichte 1940, 3. Heft.)
Aufbau und Berechnung der Indexzilfern der Lebenshaltungskosten. (Viertel-
jahresberichte 1940, 4. Heft.)
Preise und Kosten der Lebenshaltung, Oktober 1940 bis Februar 1941.
(Vierteljahresberichte 1940, 4. Heft.)
Wai machen die Preise ? Die Entwicklung der Lebenshaltungskosten, Fe-
bruar bis Mai 1941. (Vierteljahresberichte 1941, l. Heft.)

7. Lebensmlttel- und BrennstoffversortluaC,

Übersichten tlber die kommunale Lebensmittelfitrsorge. (Halbjahresberichte
1919, l. Heft.)

Übersichten über die kommunale Lebensmittelftlrsorge. (Halbjahresberichte
1919, 2. Heft.)

Der Fleischkonsum 1900 bis 1919. (Halbjahresberichte 1919, 2. HeIt.)

Die Brennmaterialienversorgung in der Stadt Bern 1917-1920 (G. Bieri, Vor-
steher des städtischen Brennstoffamtes). (Halbjahresberichte 1923, l. Heft.)

8. Arbeltsmarkt und Löhne

Enqu€te tlber die Arbeitslosigkeit in der Stadt Bern vom 10. bis 15. Januar
1921. (Halbjahresberichte 1920, 2. Heft.)

Die Arbeitslosenzählung in der Stadt Bern vom 31. Mai 1927. (Vierteljahres-
berichte 1927, 2. Heft.)
Die stadtbernische Arbeitslosenzä.hlung vom 3L Mai 1928. (Vierteljahresberichte
1928, 3. Heft.)

Arbeits- und Lohnverhältnisse der weiblichen Handels- und Bureauangestellten
auf dem Platze Bern. (Vierteljahresberichte 1929, l. Heft.)

Beruf und Alter der Arbeitslosen am 3I. Mai 1934. (Vierteljahresberichte
1934, 2. Heft.)
Beruf und Alter der Arbeitslosen am 31. Juli 1936. (Vierteljahresberichto
1935, 3. Heft.)



136 ---

Die Arbeitslosigkeit in der Stadt Bern, 1926-1035. (Vierteljahresberichte
1935, 4. Heft.)

Die Dauer der Arbeitslosigkeit in den verschiedenen Berufen. (Vierteljahres-
berichte 1936, l. Heft.)

Die Heimatzugehörigkeit der Arbeitslosen in der Stadt Bert, Ende Februar
1937. (Vierteljahresberichte 1936, 4. Heft.)

Die Arbeitslosigkeit in der Stadt Bern 1932-I938, unter besonderer Berilck-
sichtigung der Dauer der Arbeitslosigkeit. (Vierteljahresberichte 1939,

3. Heft.)

Berufsart, Lebensalter, Familienstand und Kinderzahl der in der Stadt Bern
im Jahre 1938 arbeitslosen Männer. (Viertetjahresberichte 1939, 3. Heft.)

9. Industrle, Gewerbe und Handel

Betreibungen und Konkurse in der Stadt Bern, 19ll-1926. (Viertelja.hres-
berichte f927, 1. Heft.)

Hauptergebnisse der eidgenössischen Fabrikstatistik vom 22. August 1929 in
der Stadt Bern. (Vierteljahresberichte 1929, 4. Heft.)

Die Bewilligungen zur Verlängerung der Arbeitszeit in der Fabrikindustrie Berns,

1925- 1929. (Vierteljahresberichte 1930, 4. Heft.)

Hauptergebnisse der eidg. Betriebszählung vom 22. August 1929 für die Stadt
Bern. (Jahrbuch 1931, Anhang.)

Hauptergebnisse der eidg. Viehz:iihlung vom 21. April I93l fur die Stadt Bern.
(Jahrbuch 1931, Anhang.)

Konkurse und Nachlaßverträge in der Stadt Bern, l9ll bis 1933. (Viertel-
jahresberichte 1934, l. Heft.)

Abzahlungskäufe mit Eigentumsvorbehalt f 929-1936. (Vierteljahresberichte
1937, L Heft.)

Das stadtbernische Gewerbe seit der Jahrhundertwende. (Vierteljahres-
berichte f938, 4. Heft.)

10. Verkehr

Post- und Eisenbahnverkehr ia der Stadt Bern im Jahre 1023. (Halbjahres.
berichte 1923, 2. Heft.)

Der Fremdenverkehr in der Stadt Bern. (Beiträge, Heft 10, 1928.)

Die VerkehrsunfäIle in der Stadt Bern. (Beiträge, Heft 11, f928.)

Die VerkehrsunfäIle in der Stadt Bera, 1926, 1927 u. 1028. (Beiträge, Heft 13, 1929.)

Die Motorfa.hrzeuge in der Stadt Bern am l6.Dez.1928. (Beiträge, Heft 13, 1929.)
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Bern als Fremdenstadt im Jahre 1928. (Vierteljahresberichte 1929, I. Heft.)

Berns Flugwesen. (Vierteljahresberichte 1930, l. Heft.)

Berns Fremdetrverkehr im Sommer 1930. (Vierteljahresberichte 1930, 3. Heft).
Berns Fremdenverkehr im Sommer 1931. (Vierteljahresberichte 1931, 3. Heft).

Bemerkungen zur Karte der Verkehrsunfäille lgBI. (Viertellahresberichte 1g32,
l. Heft).

Berns Flugwesen in den Jahren lg30 und lg3l. (Vierteljabresberichte 1932,
2. Heft.)

Berns Fremdenverkehr im Sommer 1932. (Vierteljahresberichte 1932, 3. Heft.)

Bilanz des Berner Fremdenverkehrs im Sommer 1933. (Vierteljahresberichte
1933, 3. Heft.)

Die Straßenverkehrsunfälle in den ersten drei Vierteljahren 1933. (Viertel-
jabresberichte 1938, 3. Heft.)

VerkehrsunfäIle 1933 (mit Verkehrsunfallplan), (Vierteljahresberichte 1933,
4. Heft.)

Unfälle im Straßenverkehr Berns im l. Halbjahr 1934. (Vierteljahresberichte
1934, 2. Heft.)

Bemerkungen zur Verkehrsunfallkarte 1934. (Jahrbuch f934/35.)

Verkehrsunfälle im Straßenverkehr Berps im 1. Halbjahr 1936, verglichen
mit 1930-1934. (Vierteljahresberichte 1936, 2. Heft.)

Der Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1936, verglichen mit 1930-1934.
(Vierteljahresberichte 1935, 3. Heft.)

Großer Preis der Schweiz fitr Automobile und stadtbernischer Fremden-
verkehr. (Vierteljahresberichte 1936, 4. Heft.)

Berns Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1936. (Vierteljahresberichte
1936, 3. Heft.)

Die Straßenverkehrsunfälle in den ersten drei Vierteljahren 1936. (Viertel-
jahresberichte 1936, 3. Heft.)

Berns Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1937. (Vierteljahresberichte
1037, 3. Heft.)

Die Aufenthaltsdauer der Hotelgäste in Bern. (Vierteljahresberichte 1938,
2. Heft.)

Berns Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1938. (Vierteljahresberichte
1938, 3. Heft.)

Der Befner Fremdenverkehr im Jahre 1938. (Vierteljahresberichte 1938,
4. Heft.)

Berns Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1939. (Vierteljahresberichte
1939, 3. Heft.)



138

Berns Fremdenverkehr im
1940, 3. Heft.)
Telegraph und Telephon in
berichte 1941, l. Heft.)

Sommerhalbjahr 1940. (Vierteljahresberichte

der Stadt Bern, 1934-1940. (Vierteljahres-

ll. f,'lirsor§e und BerufoberatunE

Berufswünsche utrd Berufsnöglichkeiten in der Stadt Bern 1927. (Vierteljahres-
berichte 1927, l. Heft.)

Die untersttttzten Armen in der Stadt Bern im Jahre 1926. (Vierteljahresberichte
1928, 2. Heft.)

Die Öffentliche Ftlrsorge für die über 60 Jahre alten Personen in der Stadt Bern
im Jahre 1928. (Vierteljahresberichte 1930, 2. Heft.)
Vom Jugendamt behandelte Kindergefährdungen (V'jahresberichte f930, 3. Heft.)

Die Altersbeihil{e in der Stadt Bern. (Beiträge, Heft f4, 1930.)

Sauglings- und Kleinkinderftirsorge, von P. Kistler. (Gesundheit und Sport,
Beiträge, Heft 15, 1931.)

Berns Sozialversicherungswerke. (Vierteljahresberichte 1931, 3. Heft.)

Die Berufsberatung ir der Stadt Bern im Jahre 1932. (Vierteljahresberichte
1933, 2. Heft.)

Die Berufsberatung in der Stadt Bern im Jahre 1933. (Vierteljahresberichte
1934, 2. Heft.)
Die Berufsberatung im Amtsbezirk Bern im Jahre 1934. (Vierteljahresbe-
richte 1935, l. Heft.)
Die Städtische Altersbeihilfe Bern. (Vierteljahresberichte 1936, l. Heft.)
Die vom Jugendamt der Stadt Bern behandelten Kindergefährdungen
1929-1936. (Vierteljahresberichte 1937, 3. Heft.)

12. f.inanzen, Steuern

Untersuchungen über die Einkommens- und Vermögensverhältnisse in der
Stadt Bern. I. Teil. Das Einkommen. (Beiträge, Heft 4, 1920.)

Untersuchungen über die Einkommens- und Vermögensverhältnisse in der
Stadt Bern. II. Teil. Das Vermögen. (Beiträge, Heft 6, 1921.)

Die kriegssteuerpflichtigen Erwerbseinkommen und Vermögen von über Fr. l0 000
bzw. Fr. 100 000 in der Stadt Bern (Halbjahresbericht 1922, 2. Hett),

Die Steuerbelastung in Bern und in andern größern Gemeinden der Schweiz.
(Vierteljahresberichte 1931, l. Heft.)
Vergleichende Übersichten über den Gemeindehaushalt. (Jahrbuch 1932,)

Vermögen und Erwerb der stadtbernischen Bevölkerung. (Vierteljahres-
berichte 1933, l. Heft.)

t-
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Die Einkomm"*- ,oa Vermögensverhältnisse in der Stadt Bern und in
den Grenzgemeinden, 1920, 1930 und 1933. (Vierteljahresberichte 1935,
l. Heft.)
Die Entwicklung der Sparguthaben auf dem Platze Bera seit 1918. (Viertel-
jahresberichte 1937, l. Heft.)
Die Eidgen. Krisenabgabe in den Städten Bern, Basel, Genf und Zurich
(1. Periode f934/35). (Vierteljahresberichte 1937, 4. Heft.)
(2. Periode 1936/37. (Vierteljahresberichte 1939, 2. Heft.)

13. StrafrechtspfleEe
Die Strafrechtspflege in der Stadt Bern im Jabre 1923. (Halbjahresbericht
1923, 2. Heft.)

14. Abetlmmuo§ea und TVahlen

Die Stadtratswa.hlen in Bern, 1895-1921. (Halbjahresberichte 1922, 2. Heft).
Abstimmungen und Wahlen in der Stadt Bern im Jahre f923. (Halbjahres-
berichte 1923, 2. Heft.)

Die Gemeindewahlen in der Stadt Bern vom ll. Dezember 1927. (Viertelja.hres-
berichte 1927, 4. Heft.)
Die Berner Stadtratswahlen vom 14.h6. Dezember 1929. (Viertelja^hresberichte
l$0, r. Heft.)
Die Berner Gemeindewahlen vom 6./6. Dezember 1931. (Vierteljahresberichto
1932, l. Heft.)

Die Berner Gemeindewahlen vom 30. November/I. Dezember 1936. (Jahr-
buch 1936/36.)

15. GemetndevorwaltunE
Die Gehaltsverhältnisse der (inklusive Lehrerschaft).
(Halbjahresbericbte 1922, l. Heft.)

Die Wohnungen der Gemeindefunktionäre (inklusive Lehrerschaft) am l. De:
zember 1920. (Halbja.hresberichte 1922, l. Heft.)

Die Feuerwehr der Stadt Benr (J. Lüthi, Chef des Materiellen der städtischen
Feuerwehr). (Halbja.hresberichte 1923, l. Heft,)

Personalbesta.nd und Gehaltsverhältnisse der Stadtverwaltung Bern im Jahro
1927. (Viertelja.hresberichte 1928, 3. Heft.)

Berns Gemeindefunktionäreim Jahre l93l (Vierteljahresberichte 1932, 3. Heft).
Die Gewerbegerichte der Stadt Bero 1895-1936. (Vierteljahresberichte
1936, 4 Heft.)

16. Kllma und Wltterung,
Klima, vou Dr. W. Jost. (Gesundheit und Sport, Beiträge Heft 15, 193I.)




